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Sine bemerkenswerte Kundgebung.
Eine sehr an die Posadowskysche Auffassung der sozia¬

len Pflichten erinnernde Kundgebung findet sich in der letz¬
ten Samstagsnummer der „Nordd. Allg. Ztg.". Sie ist
nach zwei Seiten hin bemerkenswert; einmal, weil das bis
dahin geleugnete Vorhandensein einer Teuerung zugegeben,
sodann weil das prinzipielle Verhalten einer der mächtig,
sten und einflußreichsten Arbeitgebergruppen gegenüber
ihren Arbeitern in nicht mißzuverstehender Weise getadelt
wird.

Die „Nordd. Allg. Ztg." stellt fest, daß im Ruhrrevier
zwischen dem Lohnniveau und den Lebensmittelpreisen ein
auffälliges Mißverhältnis eingetreteu ist. Diese Feststel¬
lung ist um so bedeutsamer, als die Löhne in dem betreffen,
dm Industriegebiet stetig gestiegen sind, die Steigerung der
Lebensmittelpreise also noch größer gewesen sein mutz.
Wenn daraufhin das offiziöse Blatt sich zugunsten wenig,
stcns einer widerruflichen Teuerungszulage ausspricht, zu¬
mal gerade jetzt die Bergwerksbesitzcr durch besondere
reiche Gewinne begünstigt werden, dann konnten die Herren
darauf erwidern, daß die Regierung cs ja in der Hand habe,
durch allerlei Erleichterungen die Teuerung zu mildern,
was dann auch solchen Arbeitern zugute käme, deren Arbeit¬
geber nicht durch besonders reiche Gewinne begünstigt wer¬
den und den zahlreichen anderen Bewohnern des Reichs, die
überhaupt keine Teuerungszulagen verlangen können.

Grundsätzlich viel wichtiger und auch praktisch in, Be¬
tracht kommend ist die Stellungnahme des halbamtlichen
Blattes zu der formellen Behandlung der Fordernden bezw.
ihrer Vertreter. Die Zechenverwaltungen haben die An¬
erkennung der Siebenerkommission abgelehnt, da die Orga.
nisationen, die den Antrag eingereicht haben, nicht als zu-
ständige Vertreter der Grubenbelegschasten anzusehen seien.

Die „Nordd. Allg. Ztg." weist mit Recht auf das ent¬
gegengesetzte Verhalten der Unternehmer in anderen Ge-
werben hin, vor allem im Buchdruckergewerbe, wo man schon
längst die Vorteile friedlicher Vereinbarungengemeinsamer
Festsetzung der Arbeitsvertpäge begriffen habe. Sie fährt
dann fort:

„Es spricht sich darin ein besonderes Machtgefühl aus,
das auch den Schein einer Zulassung der Arbeiterschaft zur
Normierung der Arbeitsbedingungen vermieden sehen will.
Allerdings ist ein derartig konsequentes Festhalten an sol¬
chem nun einmal ziemlich allgemein für überwunden
angesehenen Standpunkt  nur zu geeignet, b ö -
ses B l u t zu machen und die Unternehmer in der Oeffent-
üchkeit von vornherein ins Unrecht zu setzen. Dieses Ver¬
halten bildet auch einen Kontrast zu der straffen Organisa¬

tion und Konzentration, die sich gerade die Beigwerksindu-
strie in ihren Syndikaten gegeben hat. Wie fühlbar diese
Organisation auch den Arbeitern werden kann, haben die
Klagen über die Arbeitersverre soeben erst bewiesen. Sol:
chen mächtigen Ringen gegenüber ist natürlich der einzelne
Arbeiter noch hilfloser und ohnmächtiger, als er es bereits
dem einzelnen Betriebe gegenüber ist. Ein Gewicht in die
Wagschale zu werfen hat hier nur der Arbeiter als Masse.
Nichts begreiflicher, als daß der Unternehmer die Arbeiter¬
organisation mit ihrer fortgesetzten Agitation und Schür-
ung von Unzufriedenheit als ein Uebel betrachtet. Allein
die Anerkennung  einer gewissen Notwendigkeit die¬
ses Ucbels erscheint doch um so u n v e r m ei d b a r e r, je
mehr das patriarchalische Jndustriesystem, das noch ein Ver¬
trauensverhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
repräsentierte, ausstirbt."

Kein Zweifel, diese Auslassung des offiziösen Organs
wird in weitesten Kreisen Aufsehen erregen und eine Flut
vor Erörterungen Hervorrufen. Man hat die Auslassung
selbst als offiziös angesehen und in gewissen einflußreichen
Kreisen abfällig beurteilt, ja scharf angegriffen. In ihrer
Montag abend ausgegebenen Nummer stellt die „Nordd.
Allg. Ztg " daher fest, daß ihre Auslassung redaktionellen,
nicht amtlichen Ursprungs ist.

* Wiesbaden, 24. Oktober 1906.
Berufs - undBetriebszähIung.

Der Bundesrat hat, wie gemeldet, die Vorlage über eine
Berufs- und Betriebszahlung im Jahre 1907 dem zustän¬
digen Ausschuß überwiesen. Die Zählung wird voraus-
sichtlich im Juni 1907 stattfinden. Tie durch die Erheb,
ungsformulare und durch die Bearbeitung des Urmaterials
erwachsenden Kosten trägt das Reich. Die vorzulegendeni
Fragen dürften sich, abgesehen von dem Personen- und Fa¬
milienstand, nur auf die Berufsverhältnisse und auf die
sonstige regelmäßige Erwerbstätigkeit beziehen. Jedes Ein¬
dringen in die Vermögens- und Einkommensvcrhältnisse ist
ausgeschlossen. In der Begründung der Vorlage ist folgen-

des allsgeführt: „Der Entwickelungsgang, welchen die
deutsche Volkswirtschaft in dem letzten Jahrzehnt genom-
men hat, rechtfertigt die Annahme, daß seit der Berufs- und
Gewerbezählungvom Jahre 1895 in der Erwerbstätrgkert
der Reichsbevölkerung wesentliche Verschiebungen stattge-
sunden haben. Im Interesse der Gesetzgebung und Verwal-
nmg muß deshalb auf eine Wiederholung der Zählung Be¬
dacht genommen werden. Für alle auf diesem Gebiet zu
lösenden Aufgaben ist die genaue Kenntnis der Verändert
ungen in den Erwerbs- und Berufsverhältnissen der Be-
völkerung so notwendig, daß die Beschaffung netter, zuver-
lässiger Zahlennachweise über die Gestaltung unseres Er¬
werbslebens einen Aufschub nicht verträgt. Es kommt na-
mentlich auw in Betracht, daß für die zum 31. Dezember
1910 zu bewirkende Prüfung der Zulänglichkeit der Bei¬
träge zur Invalidenversicherung benifsstatistische Erheb¬
ungen erforderlich sind, aus denen die bisher nur schätz¬
ungsweise ermittelte Zahl der invalidenversicherungspflich-
tig'en Personen durch Zählung festgestellt werden kann, und
daß auch für die Regelung der Witwen- und Waisensürsorge
statistische Unterlagen vorhanden sein müssen.

Die Wahlen in Döbeln.
Bei der R e i chs t a g s - E r sa tzwa h l im 10. sächsi¬

schen Wahlkreise Döbeln-Roßwein wurden für Professor
Hasse (natl .) 8372, für Lehrer Beck(Freis. Vp.) 3612 und
für Photograph Pinkau (Soz .) 12716 Stimmen abgege¬
ben. Hiernach ist der letztere gewählt worden. — Auch bei
den allgemeinen Wahlen 1903 siegte der Sozialdemokrat
Grüncherg im ersten Wahlgange, und zwar mit 13162 Stim¬
men, über seine Gegenkandidaten, den nationalliberalen
Seilermeister Luckenwcil und den Antisemiten Ziiwner-
mann, die 5434 bezw. 5569 Stimmen erhielten. . Diesmal
hatten die Konservativen, Antisemiten und Bündler sich ent¬
schlossen, dem Nationalliberalen, Prof. Hasse, ihre Stimmen
zu geben. Die Freisinnigen hatten den Dresdener Lehrer
Beck aufgestellt, da ihnen die Kandidatur Hasse nicht sympa¬
thisch war.

Die braunschweigische Thronfolge.
In der gestrigen Sitzung des braunschweigischen Land¬

tages wurde die von der staatsrechtl. Kommission zur Thron¬
folgefrage vorgeschlagene Resolution einstimmig angenom¬
men und darauf der Landtag auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt.  In der Debatte erklärte Staatsminister v. Otto,
daß die Regierung der Ansicht sei, daß ein längeres ffiar»
tennichtmeh ran gängig  ist. Die Regierung meine,
daß der H e r z o g v o n C u m b er l a n d in den 21 Jahren ;
seit dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunschweig Zeit
genug gehabt habe, einen Entschluß zu fassen. Das Mini-

Kleines Feuilleton.
Die Nadel im Bauche. Es war bei einer der jüngsten

Aufführungen von „Florette und Patapon" im Josefstädter
Theater in Wien. Herr Nerz, der Darsteller des Julien Bar¬
ibet, hat, der Rolle gemäß, einen dicken Jüngling darzustellen,
«nd muß deshalb, da Mutter Natur ihm einen Schmerbauch
dorenthielt, andere Ausstopfmittel gebrauchen. Der Künstler
wandte sich an einen Arzt um Rat, wie dem Mangel an Fülle
auf andere Weise, als durch Fettpolster abzuhelfen wäre, und
der Dokwr wies ihn an eine renommierte Gummiwarenfirma.
Dort wurde ein Gummibauch bestellt, nach Muster der Pneu-
watiks, mit Luftzufuhr mittels einer kleinen Handspritze. Nerz
atmete erleichtert auf, als er das neue und leichte Requisit um-
schnallen konnte. Eine fidele Kollegin erfuhr davon und heckte
üncn teuflichen Plan aus. Während sie mit dem Kollegen auf
ber Szene stand, nahte sie sich ihm schmeichelnd und lockend und
stach ihm, ohne daß er etwas merkte, eine Nadel in den Gum»
wibauch. . . Und leise, ganz leise entwich die Luft und Nerz
wurde immer dünner und dünner. Zu seinem Schrecken be¬
merkte er die Abmagerung, die sich vor den Augen Lcs Publi.
kums vollzog. . . Nur noch einige Minuten und aus dem
bicken Nerz wäre ein ätherisches Wesen geworden. Glücklicher¬
weise fiel rasch der Vorhang und der Gummibauch hauchte sei-
den letzten Seufzer aus. . .

Amerikanische Jugend. In Maysville in Kentucky hat der
erst 13 Jahre alte James Chester Savage gestanden, in vor¬
bedachter Weise seinen Vetter Wm. L. Savage erschossen zu
buben. Dem Polizeichef sagte er, er habe seinen Vetter ge¬
liebt, aber irgend jemanden erschießen wollen, deshalb habe er
ihn erschossen. Als man das Gewehr fand, war cs schon wie-
ber geladen und beide Läufe waren zum Abdrücken fertig Die
Polizei nimmt an , daß der Knabe noch andere erschießen wollte.

In Bristol» ermordete der sieben Jahre alte Rileey Turn-
u>an in einem Wutanfalle sein vier Jahre altes Schwesterchen.
Der Knabe stach dem Schwesterchen mit einem Taschenmesser in

den Kopf. Der Tod trat fast auf derStelle ein. Zuerst er-
klärte der jugendliche Mörder, daß sein Schwesterchen von ei-
nem Neger erstochen worden sei. Darauf wurde ein Neger fest-
genommen und sein Lynchen wurde nur durch ein Geständnis
des Knaben verhindert. — In Detroit entlief der 10jährige
Roy de Hetre seinen Eltern. Bald aber wurde er von Heim,
weh gepackt. Er stahl daher in Pontiac ein Pferd und kehrte
damit schleunigst nach Detroit zurück.

Aristokraten im Kloster. Die Fälle, in dtznen Angehörige
aristokratischer Kreise sich in die Einsamkeit des Klosterlebens
zurückziehen, sind überaus zahlreich, aber während zumeist
Frauen in jüngerem Lebensalter den Drang in sich fühlen, der
Welt zwischen Klostermauern zu entsagen, pflegt sich dieses Ge-
fühl bei Männern erst einzustellen, wenn mannigfaltige Ent-
täuschungen aller Arten sie mit einem gewissen Lebebsüberdruß
zu erfüllen beginnen. Eine Ausnahme davon machen selbst¬
verständlich jene Familien, von denen zahlreiche Angehörige
sich von jeher dem geistlichen Stande widmeten, wie dies z. Ä.
bei der gräflichen Familie Ledochowski der Fall ist, der auch
der bekannte Kardinal und Präfekt der Propaganda entstammte.
Vor nicht langer Zeit ist auch ein Angehöriger des öfter,
reichischen Kaiserhauses, Graf Albrecht von M-eran, der Enkel
jenes Erzherzogs Johann, der sich mit einer Postmeisterstochter
vermählte, in den Benediktincrorden eingetreteu. Der junge
Graf, der vorher Dragoner-Offizier gewesen war, wurde durch
eine Missionspredigt des Jefuitenpaters Kolb zu seinem Ent¬
schluß bestimmt. Ein bedeutend jüngerer Novize, Graf Franz
Czernin, ist ebenfalls vor nicht langer Zeit in das Benediktiner-
stift Emm aus eingetreteu, kaum 19jährig, also in einem Alter,
indem man unmöglich jene geistige Reife erreicht haben kann,
um die Wahl eines so ernsten Berufes mit vollem Verständnis
für die Tragweite dieses inhaltvollen Schrittes zu ermessen.
Unter den Trägern aristokratischer Namen früherer Zeit, die
nach einem vielbewegten Leben Vergessenheit und Frieden hin¬
ter Klostermauern suchten, war ein Herr v. Alvensl̂ven durch
seine abenteuerlichen Schicksale besonders interessant. Unter

i dem Pseudonym Orf ein ausgezeichneter Kunstreiter, der auf

dem Panneau und als Jockei gleich Hervorragendes leistete,
vertauschte schließlich Alvensleben, der diese Laufbahn erwählt
hatte, nachdem er seiner Osfizierskarriere infolge eines kom¬
promittierenden Liebeshandels hatte Valet sagen müssen,
seine Zirkustracht mit dem Ordensgewand eines barmherzigen
Bruders. Ungefähr den gleichen Lebensgang nahm ein
bayerischer Ulanenoffizier, Graf von Spreti, der später unter
dem Namen Kuno Mberti ein glänzender Trapezkünstler ge-
worden war, der den berühmten Todessprung L6otards mei¬
sterhaft nachzuahmen verstand. Diese seither oft wiederholte
Produktion, die eine Erfindung des genannten Luftgymnastikers
gewesen, bestand darin, von einem an der Decke des Zirkus be¬
festigten Reck an ein anderes weit entferntes hinüberzufliegen,
um dann kopfüber in das Sicherheitsnetz hinabzustürzen. Nach
mehreren Jahren Vagantenlebens zog sich Graf Spreti in ein
Karthäuser-Kloster zurück — ein weltmüder Mann. Söul«
leicht hatte er erkennen gelernt, daß er den gefahrvollen To-
dessprung bereits getan hatte, ehe er ihn tatsächlich zum er-
sten Male an der Deckenwölbung eines VariAös exekutierte.
Es war an jenem Tage, da er seine Existenz und seine Ehre
einer leichtsinnigen Laune zum Opfer brachte.

Der Mordprozeß gegen den Millionär Thaw. Die Tra-
gödie im Madison Square Garden in Newyork scheint in ihrer
Entwickelung in ein neues Stadium treten zu wollen. Der
Distriktsanwalt Jerome, der die Anklage gegen den jungen
Millionär Harry Thaw wegen der Ermordung des Architekten
Stankord White führt, hat sich dahin geäußert, daß wahr¬
scheinlich noch eine zweite Person, die Thaw zu dem Verbrechen
anspornte, unter Anklage gestellt würde. . Damit ist zweifels-
ohne Frau Evelyn Florencc Thaw gemeint, um derciffwillen
ihr Gatte ihren früheren Liebhaber erschoß. Die Angelegnheit
würde damit in ein neues Licht gerückt werden. Während bis-
her allgemein angenommen wurde, daß es sich um An  reines
Eifersuchtsdrama handelt, würde durch die Mitschuld der Frau
Thaw ein wohlüberlegter Mord erwiesen sein.
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sterium sei der Ansicht, daß ein Provisorium für das Land
keinen Schaden bedeuten werde . Auch der Minister Otto
hätte einen etwas weniger kühlen Ton der Antwort des Für¬
sten Bülow gewünscht.

Der Rücktritt des Grafen Goluchowsky.
Graf Goluchowsky hat seine Entlassung erbeten , und

Oesterreich -Ungarn wird einen neuen Minister des Aeuße-
ren erhalten . Wer die Vorgeschichte dieses Ministersturzes
nicht verfolgt hat , wird geneigt sein , anzunehmen , daß Graf
Goluchowsky sich von seinem Amte znrückzieht , weil er das
Vertrauen seines Monarchen und der Bevölkerung , deren
Interesse er dem Auslande gegenüber vertritt , durch
mangelhafte oder unrrchtige Wahrnehmungen dieser Inter¬
essen verloren hat , wie es eben sonst bei dem Sturze eines
Ministers des Aeußeren der Fall zu sein pflegt . Aber dieser
Analogieschluß ist hier durchaus nicht am Platze . Die aus¬
wärtige Politik spielt bei Goluchowskys Rücktritt keine ent¬
scheidende Rolle , und ganz besonders kann man von ihm
rächt sagen , daß er das Vertrauen seines Monarchen ver-
loren hat . Dieser Ministersturz ist vielmehr ' eine Folge¬
erscheinung der inneren Krise , in der sich die österreichisch-
ungarische Monarchie befindet . Die Ungarn , das treibend"
Element in dieser Krise , haben ihn berbeigeführt , weil sie¬
den Grafen Goluchowsky im Verdacht haben , ein Gegner
ihrer Bestrebungen zu sein, die daraus gerichtet sind, das
Band , das Ungarn mit Oesterreich heute verbindet , wenn
nicht zu zerreißen , so doch zu lockern.

Kaiser Franz Josef hat dem Baron Aehrenthal
das Portefeuille des Aeußeren angetragen . Dieser erklärte
sich im Prinzip bereit , es anzunehmen , hat jedoch die endgül¬
tige Annahme von Garantien abhängig gemacht, die sich auf
das Verhältnis des Ministers des Aeußeren zu den beiden
Reichshälsten und auf ' seine Verantwortlichkeit gegenüber
den beiden Parlamenten beziehen . Es ist fraglich , ob solche
Garantien geschaffen werden können.

Das Ministerium Clemenceau.
Die französische Ministerkrise ist beseitigt . Clemenceau

hat sein Ministerium  endgültig konstituiert  und
zwar in folgender Zusammensetzung : Clemenceau (Radikal-
Sozialist ) Inneres und Vorsitz, Pichon (Wild -Radikal)
Auswärtiges , General Picquart Krieg , Thomson (Demokr.
Union ) Marine , Caillaux (Demokratische Union ) Finanzen,
Guyot -Dessaigne (Radikal -Sozialist ) Justiz , Briand
(Sozialist ) öffentlicher Unterricht und Kultus , Doumergue
(Radikal -Sozialist ) Handel und Industrie , Ruau (Ra¬
dikal ) Ackerbau, Barthou (Republikaner ) öffentliche Arbei¬
ten , Millids -Locroix (Radikal -Sozialist ) Kolonien , Viviani
(unabh . Sozialist ) Arbeit und Hygiene . — Neu sind : Pic-
guart , Caillaux , Guyot -Dessaigne , Millids -Lacroix und Vi¬
viani . Ueber die Besetzung der Unterstaatssekretariate ist
noch keine Bestimmung getroffen . Clemenceau wird seine
Mitarbeiter vereinigen , um das Programm der Negierung
aufzustellen.

Clemenceau als Ministerpräsident kann eine direkte
Gefahr für Deutschland werden , nicht etwa als Ministerprä¬
sident , sondern als Anwalt Englands , der er ebenso un¬
zweifelhaft ist, als er die finanzielle Unterstützung Englands
bei seinen journalistischen Unternehmungen hatte und —
hat . Nichts hat dafür so deutlich gesprochen, als sein Sy¬
stemwechsel beim Sturze Delcass6s , der eintrat , nachdem
Clemenceau mehrere Tage in London gewesen, wo er auch
Unterredungen mit König Eduard hatte . Man sagt , daß
ihm damals schon ein Ministerposten mit der Anwartschaft
auf das Präsidium zugesichert war.

Englischer Mi n i sie r Wechsel bevorstehend?
Die ..Morning Post " erwartet nach dem Schlüsse der

Herbstsession eine Umgestaltung des Ministeriums . Camp¬
bell werde in das Oberhaus als Erster Lord des Schatzes
übergehen , der irische Staatssekretär Bryce würde durch
Winston Chuchill ersetzt und Nachfolger des Geheimsiegel¬
bewahrers Marquis of Nipon werden.

Marokkanisches.
Nach Meldungen der „Times " aus Tanger verübte ein

Abgesandter Raisulis ein scheußliches Verbrechen . Auf dem
Marktplatz in Tanger , gerade vor den Fenstern der deutschen
Gesandtschaft , ließ er einen Mann und später eine Frau in
barbarischer Weise auspeitschen . Beide hatten stch die per¬
sönliche Feindschaft Raisulis zugezogen . Dieser Vorfall un-
ter den Fenstern der deutschen Gesandtschaft beweist die
dringende Notwendigkeit , die internationale Polizei sofort
zu organisieren . — Man muß solche Meldungen unter dem
Gesichtswinkel französisch -englischer Jnteressenpolitik be-
trachten.

Türkei und Griechenland.
Das andauernde Unwesen griechischer Banden in Ma¬

kedonien hat den Großwesier bewogen , den Stambuler grie-
chischen Gesandten und den ökumenischen Patriarchen zu sich
bitten zu lassen , um beiden in schärfstem Tone die Konse.
qucnzen vorzuhalten , welche eintrcten müßten , wenn von
maßgebender griechischer Seite dieses Unwesen nicht gesteu-
ert würde . Der Gesandte und der Patriarch lehnten die
Verantwortung für die Handlungen der Griechen in Make¬
donien ab.

Ueutfckluncl.
Berlin , 23. Oktober .. Der österreichische Generalfeld¬

zeugmeister Graf von Beck  stattete heute vormittag
dem Kriegsminister von Einem einen Besuch ab.

Berlin , 23. Oktober . Reichskanzler Fürst Bülow
empfing heute den hiesigen Geschäftsträger von Venezuela
und hatte mit den Ministern von Berhmann -Hollweg und
Delbrück längere Besprechungen.

Oldenburg , 23 . Oktober . Der L a n d t a g wurde heute
durch den Minister Millich eröffnet . Nach der Thronrede
bietet die Entwickelung des Landes ein erfreuliches Bild;
die industrielle Entwickelung läßt einen erfreulichen Fort¬
schritt erkennen.

Stade , 23. Oktober . Bei der heutigen Reichstags¬
ersatzwahl  für den 18. hannoverschen Wahlkreis StaLe-
Blumcnthal war bis 11J Uhr abends das Resultat von
reichlich drei Vierteln des Wahlkreises wie folgt festgestellt:
Reese (natl .) 4114 , Klävemann (Bd . d. Landw .) 3476 , Otto
(Freist Dp .) 2667 , v. Meding (Welfe ) 1150, Ebert (Soz .)
5115 Stimmen . Stichwahl zwischen Ebert und Reese gilt
als wahrscheinlich.

Flensburg , 24 . Oktober . Bei der gestrigen Reichs-
tagsersatzwahl  Hadersleben -Sonderburg wurde der
Landtagsabgeordnete Hansen -Apenrade (Däne ) mit er¬
drückender Majorität gewählt.

München , 23 . Oktober . Der KönigvonSachsen
trifft mit seinen ältesten Söhnen am Donnerstag früh in
München ein und reist nach Süden mit dem nächsten Zuge
weiter . Die Prinzen bleiben hier und reisen später nach.
Die Gräfin M o n t i g n o s o trifft am 24. Oktober , nach¬
mittags , von Lindau kommend , in München ein.

München , 24. Oktober . Die drei unvermählten jungen
Schwestern der Gräfin Montignoso  sind auf der
Durchreise hier eingetroffen . Daraus darf geschlossen wer¬
den , daß die Ankunft der Gräfin Montignoso bei ihren
Eltern in Lindau unmittelbar bevorsteht oder schon in die¬
sem Augenblick erfolgt ist. Das Wiedersehen der Gräfin
mit ihren beiden älteren Söhnen in München ist auf Don¬
nerstag festgesetzt.

Stuttgart , 23. Oktober . Der R ü ckt r i t t des würt-
tembergischen Ministerpräsidenten Dr . von Breitling
erfolgt nach Auflösung des gegenwärtigen Landtages Ende
dieses Monats . Sein Nachfolger wird der Minister des
Auswärtigen , Dr . v. Weizsäcker.

Karlsruhe , 23. Oktober . Zum Leiter des Finanzmini¬
steriums anstelle Beckers ist der bisherige Direktor der
Obcrhirektion des Wasser- und Straßenbaues , Professor an
der Technischen Hochschule, Geheimrat Honsell  berufen
worden.

Llur aller wett.
Doppelmördcr . Unter dem Verdacht, am 28. März d. I.

das Ehepaar Reichert in Schöneberg ermordet zu haben, wurde
der Arbeiter Adolf Schütte verhaftet.

Eine Ehreuschießerei. Zwischen dem Hoftheater -Jntendan-
jten Baron Putlitz und dem Schriftsteller Dr . Pieper , Redakteur
von „Ueber Land und Meer ", hat in Stuttgart ein Pistolenduell
stattgefunden , das unblutig verlief.

Er war es nicht. Nach einer Meldung ist der unter dem
Verdacht, den Köpenickcr Raub ausgeführt zu haben, verhaftete
Handelslehrer Runge bereits wieder freigelassen worden.

Wieder pial — auf der Spur . In Dresden glaubt man,
den Kassenräuber von Köpenick entdeckt zu haben und- zwar auf
Grund des in den Blättern veröffentlichten Faksimiles der
Quittung des falschen Hauptmannes . Nach Handscheiften-Ver-
gleich kommt ein ehemaliger Rechtsanwaltsschreiber namens

Schnitzel in Betracht , der im J -ahre 1863 geboren ist. Schnitzel
trug mit Vorliebe militärische Uniform und erschien öfters bei
seinen Bekannten als Husaren -Wächtmeister . Bald nachdem
Schnitzel das Bureau des Rechtsanwalts in Dresden ver¬
lassen hatte , schickte er von Berlin aus an seinen früheren Chef,
den Bureauvorsteher Fuchs, eine Ansichtskarte, die ihn als Of¬
fizier darstellt . Die Personal -Beschreibung des Hauptmanns
von Köpenick soll genau zu der Schnitzels passen, der schon
lange steckbrieflich verfolgt wird.

A»z dem Gefängnis ins Irrenhaus gebracht wurde die
wegen des Revolverattentatcs auf den Musikdirigenten Mehring
in Liegnitz freigesprochene Restaurateurswitwe Haberstroh7 die
nunmehr als gemeingefährlich der Polizei überwiesen ist.

Raubmord . In Petcrsdorf wurde der 21jährige Landwirt
Strathmann vor einer dortigen Wirtschaft ermordet und be¬
raubt aufgefunden. Der Täter hat sein Opfer nach der Tat
schwer verstümmelt . Die Persönlichkeit des Raubmörders ist
unbekannt.

Ein glühendes Eisenmccr . 20 Tonnen glühende Eisenmas¬
sen drangen infolge falscher Regulierung des hydraulichen Roh¬
eisenmischers auf dem Hayinger Stahlwerke in die Gießhalle.
Das glühende Metall zerstörte alles im Stahl - und Walzwerke.
Der Betrieb ruht . Menschen sind nicht verletzt worden.

Dumonts Luftschiff. Der französische Luftschifier Santo?
Dumont hat gestern abend bei einem Flugversuche auf dem Po-
lospielplatze „Bagatelle " mit dem Aeroplan „Raubvogel " seiner

Höchst i . Odenwald , 23. Oktober . Bei der heutigen
Landtag sersatzwahl  für den Wahlkreis Höchst j.
O .-König wurde Gottfried Büchner  aus König zum
Landtagsabgeordneten gewählt.

Busland.
Petersburg , 23. Oktober . Graf Witte  kehrt am 24.

Oktober hierher zurück. — Kuropatkin  wird gerücht.
weise Statthalter des Kaukasus . Sein Gehilfe ist General
Mischtschenko. — Fürst Dolgorukow legt das Amt eines
Adelsmarschalls nieder.

Krbeitsrbewegung.
Die Antwort des Bergbauvereins  an die

Siebener -Kommission lautet wie folgt:

„Essen , 22. Oktober . Die geehrte Zuschrift vom 10.
ds . »Mts .,mit welcher fünf Arbeiterverbände die Fordere
nngen der in den Kohlengruben und ollen Nebenanlagen
beschäftigten Arbeiter uns zugestellt haben , ist in der heu¬
tige Vorstandssitzung zur Vorlage gekommen . Der Berg¬
bauliche Verein erklärt wiederholt , diese Verbände nicht
als die Vertreter der Belegschaften anerkennen zu können
und ist auch jetzt nicht zuständig , über Lohnfestsetzungen
Erklärungen abzugeben . Er muß es deshalb den einzel-
nen Zechenverwaltungen überlassen , in den gesetzlich ge¬
wählten Arbeiterausschüssen zu den eingereichten Forder¬
ungen Stellung zu nehmen . Verein für Bergbauliche
Interessen . Kleine , Bingel , Funke ."

/ Die Antwort machte im Ruhrgebiet einen beruhigenden
Eindruck . Man glaubt , daß die Streikgefahr beseitigt sei.
Die Regierungspräsidenten von Düsseldorf und Arnsberg
wollen die Bezirke zur Information über die Bergarbeiter¬
bewegung bereisen.

ersten großen Erfolg gehabt. Die Maschine erhob sich vier M-
ter vom Boden und durchmaß eine Distanz von etwa 60 nt., wo¬
rauf allerdings das leichte Bambusgerippe der Flügel brach,
wodurch der Flug beendet wurde . Dumont gewann gleichwohl
den Prix Archdeacon, weil er mehr als 26' m. zurücklegte. Eine
große Menschenmenge wohnte dem Ereignisse bei und trug den
Brasilianer im Triumphe davon.

Ein Drahtseil -Attentat . Das Automobil des spanischen
Königs stieß auf dem Wege nach dem Schloß. Escaurid gegen
ein über den Weg gespanntes Drahtseil , das von Unbekannten
angebracht war . Es scheint sich um ein Attentat zu handeln , da
die Ankunft des Königs bekannt war und in dem Augenblicks
wo das Automobil gegen den Draht rannte , zwei Personen^
flüchteten. Man vermutet in ihnen die Urheber des Attentats.

In einer Stunde getraut und geschieden. Ein Eheschei¬
dungsrekord wurde in Norristown , einer kleinen Stadl in Penn-
sylvanien, aufgestellt, dank der Entschiedenheit und der Unduld¬
samkeit einer jungen Frau . In Gegenwart einer Schar vou
Zeugen und Verwandten hatte die junge Dame eben dem Stau-
desbeamten ihr Jawort ausgesprochen und Treue und Gehor¬
sam gelobt, als das junge Paar das Rathaus verließ und in «in
nahegelegenes Restaurant zog um das Ereignis fröhlich »n fti-
ern . Me Gäste tranken auf das Wohl des jungen Paares , und
der frisch gebackene Ehemann tat ihnen in der Freude seines
Herzens so eifrig Bescheid, daß er nach wenigen Minuten ange¬
heitert , und nach einer Viertelstunde völlig betrunken war . Da¬
rüber aber geriet die junge Frau so außer sich, daß sie sofort
wieder in das Rathaus stürzte und ihre Ehescheidung verlangte
und auch durchsetzte. In einer Stunde war alles vorüber , Eh«,
schließung und Scheidung.

Zeitungsskandal in Amerika. Sensation erregen die geg«n
den in Paris domizilierenden Besitzer des „Rewyork Heralü"
Gordon Bennett sowie gegen dessen Anzeigenchef Gillam erlas¬
senen Haftbefehle wegen Verbreitung unsittlicher Druckschriften.
Der „Herald " gewährte an der Spitze des Blattes unter der
Rubrik „Persönliches " allen möglichen ganz eindeutigen kupp-

Perversen Inseraten Raum , was ihm an¬
geblich 800 000 Dollars jährlich einbrachte. Die Hearst -Press«
denunzierte den Herald deshalb worauf die Grand Jury acht
Anklagen einleitete . Das Strafmaß ist in jedem Falle hohe
Geldstrafe mit oder ohne zusätzliche Zuchthausstrafe bis -u 6
Jahren , i ~

Zur Zufammenhunff der Gräfin Montignoso mit ihren Kindern,

Kronprinz

üeorg von Sachsen Gräfin Montignoso

I
Prin z

Friedrich Christian vcSachsen

Gräfin Montignoso , die ehemalige Kronprinzessin von
Sachsen , wird in nächster Zeit eine Zusammenkunft mit
ihren Kindern haben , da die Verhandlungen zwischen den:
sächsischen Hof und ihrem Vertreter zu einem günstigen Ab¬
schluß geführt haben . Es handelt sich dabei auch um die
Uebergabe der kleinen Prinzessin Monika Pia . Schon vor
dieser Uebergabe ist der Gräfin eine Zusammenkunft mit
den beiden älteren Prinzen zugestandcn worden . Die Prin¬
zen werden sich in nächster Zeit zur Hochzeit ihres Onkels,

dös Prinzen Johann Georg , mit der Prinzessin Immakulata
nach Cannes begeben . Auf der Rückreise werden die beiden
Prinzen , die in Begleitung ihres Erziehers reisen , in Mün¬
chen kurzen Aufenthalt nehmen und dort mit ihrer Mutter
eine Zusammenkunft haben . Die Uebergabe der kleinen
Prinzessin Monika Pia wird ebenfalls in absehbarer Zeit
erfolgen . Es ist in dieser Beziehung vollkommen den Wün¬
schen der Gräfin Montignoso entsprochen worden.
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Bus der Umgegend.
e. Mebrich, 23. Okt. In der gestern stattgefundenen Stadt¬

verordnetenversammlung waren 25 Mitglieder erschienen. Zu¬
erst wurde die Wahl eines Mitgliedes in die Armenkommission
erledigt. Anstelle des Herrn Dr . W. Kalle, der freiwillig zurück,
«treten ist, wurde Herr Dr . Bodewich gewählt. In eine beson-
Leie Kommission, die sich mit der Veranstaltung eines alljähr-
hchen Volksfestes, anstelle des Mosbacher Marktes, befassen
soll, wurden vom Magistrat die Herren Trapp und Kunz, von
ten Stadtverordnetendie Herren Stritter , Donnecker und Pro.
lurist Köhler, aus der Bürgerschaft die Herren Gastwirt Schaub
und Oberlehrer Thormann gewählt. Als Schiedsmaun wurde
sierr Privatleyrer E. Este! emst'mmig wielmrgewählt. Die Ge¬
räte der freiw. Feuerwehr auf der Waldstraße waren bis in ei¬
nem Schuppen bei dem alten Schulhaus an der Schiersteiner-
straße untergebracht. Nach dem Bau der Oranienschule wurde
l>as alte Schulhaus veräußert. Es muß daher ein neues
Spritzenhaus nebst Schlauchturm errichtet werden. Dieser Neu¬
bau ist in dem südlichen Giebel der Oranierschule projektiert.
DerKostenanschlagbeläuft sich auf 10 500 JL,  womit die Ver¬
sammlung einverstanden ist. Als nächster Punkt wird die Ver-
legung des sog. Hochheimer Weges verhandelt. Ein mit der
Firma „Taunus-Brauerei G. m. b. H." abgeschlossener Ver¬
trag, durch deren Grundbesitz der Weg führt, wurde von dem
tzerrn Vorsitzenden vorgelesen und genehmigt. Die Abänderung
der Baufluchtlinie in der verlängerten Bahnhosstraße. nach der
die im Fluchtlinienplan vorgesehenen Vorgärten nur im sog. Vil¬
lenviertel beibehalten werden sollen, wird angenommen. Der
nächste Punkt betrifft den Verkauf von Bauplätzen. Die Ver¬
sammlung genehmigt den Verkauf. Weiter wird von dem Kol¬
legium die Genehmigung zu dem Kaufverträge mit der Wwe. L.
Bretzigheimererteilt und die Kaufsumme mit 100ÜL-E bewilligt.
Zwischen der kath. Marienkirche und dem Pfarrhaus war ur-
sprünglich eine Straße projektiert. Sie soll nach Vereinbarung
mit der Kirchengemeinde in Wegfall kommen, wofür diese sich
bereit erklärt, ein Stück Terrain zur Straßenerbreiterung an
die Stadtgemeinde abzutreten. Das Kollegium ist hiermit ein-
verstanden. Der Magistrat beabsichtigt, die Einteilung des ehe¬
mals Neumannschen Geländes für den Platz des Herzog Adolf-
Denkmals, des Villenviertels und Anlagen von Spielplätzen vor.
zunehmen, damit die Interessenten sehen, wie sich die Austeilung
später gestaltet. Zur Ausführung werden vorläufig 20 000 JL  zur
Verfügung gestellt. Ferner handelt es sich um die Genehmigung
des Ortsstatuts über die Feuerlösch-Ordnung. Das betreffende
Statut weist nur kleine Veränderungen aus. Besonders hervor-
zil heben ist ein Paragraph , nach dem die Altersgrenze für die
Pflichtfeuerwehr vom 50. bis zum 35. Lebensjahre herabgesetzt
worden ist. Mit der neuen Feucrlöschordnung ist die Ver-
sammlung einverstanden. In dem nächsten Punkt wurden die
Stellvertretungskostenfür einen erkrankten Lehrer bewilligt.
Als letzter Punkt kam die Umwandlung der privaten in eine
städtische höhere Töchterschule zur Verhandlung, Der Vertrag
mit der bisherigen Schulvorsteherin Frl . Steinert ist gekün¬
digt worden und soll aus dem Institut eine höheren Töchter¬
schule gegründet werden. Das Gebäude in der Rathausftraße
gegenüber der Post, in dem die private Töchterschule unterge-
bracht war, soll für 76 500 JC angckauft und die städt. höhere
Töchterschule darin untergebracht werden. Die Versammlung er¬
teilt ihre Genehmigung und erhöht die vom Magistrat bean¬
tragte Entschädigung für die seitherige Vorsteherin Frl . Stet,
nert von 5000 auf 8000 JO Die Versammlung gibt ferner noch
ihre Zustimmung zur Zahlung eines Betrages von 300 JO zur
lllbhaltung eines Kurses für stotternde Schulkinder. Ter Herr

, Oberbürgermeister Vogt teilte sodann noch mit, daß mit dem
Bau der Haltestelle an der Wiesbadener-Allee B̂ahnstrecke
Wiesbaden-Lg.-Schwalbachj in Kürze begonnen werden soll.
Ferner, daß die vielfach bemängelten Mißstände am Rheinufer
durch die Anlage eines Vcrbindungsgleises von der Rathaus-
straße über den Adolfsplatz nach der Adelheidstraße, auf dem
die reservierten Züge während der Sommerszeit Ausstellung
finden sollen, ihre Erledigung finden. Weitere Anregungen aus
der Stadtverordneten-Versammlung beziehen sich auf eine
scharfe Handhabe der Nahrungsmittel-Kontrolle. Hierauf wird
die Versammlung vom Vorsitzenden geschlossen.

er. Schierstein, 23. Okt. Einen Selbstmordversuch
verübte der hier wohnhafte 16 Jahre alte BurscheE. L., indem
er sich in den Hafen stürzen wollte. Er wurde jedoch an seinem
Vorhaben gehindert.

ss. Eltville, 22. Okt. Ein wüster Skandal  herrschte am
.Sonntag abend an verschiedenen Stellen unserer S ...dt, aus¬
geführt von jungen Leuten, die dem Alkohol zu viel zugesprochen
hatten. Am Pctersweg artete der Streit sogar zu einer blu¬
tigen Schlägerei aus, wobei der Fuhrmann Henrich von dem
Arbeiter Wilhelmi und Zimmermann Josef Trappel am Kopfe
-Und der Brust mit einem scharfen Instrument schwer verletzt
wurde, sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
Trotzdem der Kopf vollständig verbunden und vom Gesicht kaum
Noch etwas zu sehen war, ging der Verletzte noch ins Wirts-
haus und unterhielt sich mit seinen Bekannten ruhig weiter.

Hd. Mainz, 23. Okt. Das hiesige bischöfliche Ordinariat hat
laut „Mainzer Journal " angeordnet, daß wegen der erwarteten
Niederkunft der Groß Herzogin von Hessen  in
allen Teilen des Landes das übliche Kirchengebet stattfinden soll.

Uf n. Braubach, 23. Okt. Der W a s se r st a n d des Rheines
geht immer noch mehr zurück, sodaß der Schiffsverkehr sehr da-
runter zu leiden hat. Vor der Stadt ist infolge des niederen

' Wasserstandes ein eiserner Schleppkahn auf den Grund geraten,
f Die Sandbänke werden täglich von Personen besucht, welche auf

denselben lustwandeln. — Wie wir hören, soll der Staatsbahnhof
nun auch elektrisches Licht erhalten. Die seitherige Beleuchtung
erweist sich als unzureichend. — Die Traubenlese  in un¬
serer Gemarkung ist nun soweit beendet. Der Ertrag ist znm
Teil noch schlechter ausgefallen, als die Winzer sich oorftellten

j; — Die Blei- und Silberhütte führt vom 1. Nov. ab st'ir die-
jenigcn Arbeiter, welche direkt an den Schmelzöfen beschäftigt
sind, die 8stündige Arbeitszeit ein. — Blühende Trauben
wurden hier in einem Weiyberg gefunden. Es ist dies ein Be-
weis, daß das Wetter in letzter Zeit außerordentlich günstig war

b für den Weinstock.
Hd. Limburg, 23. Okt. Ein Italiener , der kürzlich verhaftet

wurde, weil er einen Polizeidiener erschossen hat und einen
- Schichtmeister zu ermorden versuchte, hat sich im hiesigen Land¬

gerichtsgefängnis erhängt.

y. Nastätten. 23. Okt. Wir stehen seit einigen Tagen im
Zeichen der F e l d d i e b stä h l e. Nachdem die Obsternte be.
endet, bleiben den Spitzbuben, die nicht säen und doch ernten
möchten, noch die Gemüsefelder übrig. So wurde einem hie¬
sigen Gastwirt in der Nacht von Sonntag auf Moniag rast der
ganze Bestand an Wirsing und Kraut aus dem Garten gestoh¬
len. In derselben Nacht wurden 3 weiteren hiesigen Lantzleu-
ten ihre Gärten ausgeplündert. ,

Hd. Frankfurt, 23. Okt. Nach Zeitungsmeldungensind der
Aktiengesellschaft für Bahnbau und Betrieb zu Franlsurt die
geforderten Zuschüsse für das Bahn-Projekt Hanau-Bndingen
seitens der in Betracht kommenden hessischen Gemeinden bewi.-
ligt worden. Somit sind die Aussichten für das Zustandekommen
der Bahn keine ungünstigen. , . . <

(I) Vom Einrich, 22. Okt. Eine ergötzliche Geschick,-
t e ereignete sich kürzlich in dem Dörfchen H. Die Frau eines
dortigen Landwirts beabsichtigte Kuchen zu backen und hatte
am Abend zuvor die nötigen Vorkehrungen dazu getrosten, ins¬
besondere hatte sie die erforderliche Milch und Butter auf dem
in der Küche befindlichen sog. Ablanfstein zurechtgestcllt. Die-,
mußten einige übermütige nnd auf Unfug sinnende innge Bur¬
schen beobachtet haben und setzten in die auf den Hör mundende
Röhre des Ablaufsteines einen - Igel . Das Tier das die
fette Milch und die süße Butter gerochen haben mochte, setzte den
ihm gezeigten Wieg bis im das Innere der Küche lort. Dort
verzehrte es während der Nacht den gesamten Vorrat an JJctlcy
und Butter und legte sich dann in dem Buttertöpschen hegû in
zur Ruhe nieder. Unbeschreiblich war aber die Bestürzung der
guten Landwirtin, als sie am Morgen statt Milch und Butter
eine stachelige Kugel im Buttertopfe vorfand. Dem Weinen
näher als dem Lachen meinte sie: „Das könnten nur die bösen
Buben getan haben!"

Kunii, Mierahir und Wliienidm
Franzöüfchsr Vortragsabend von Filarie de Sombreuil,

Dienstag , den 23. Oktober 1906.
Das Gesangs-Konzertleben zeigt neuerdings die Nei¬

gung, sich in enger begrenzte Einzelgebiete zu spezialisieren.
Der eine singt nur noch zur Laute , der andere nur noch zum
alten Klavizimbel, der dritte macht in historischen Liederpro-
grammen, als vierte hat M a r i e d e S o m b r e u r l sich
das französische Chanson Vorbehalten. Ohne Zweifel em
interessantes Terrain , ein seit Jahrhunderten unter rvtimer
kultureller Behandlung stehender.Boden, dem in der Gegen¬
wart freilich eine förmliche Treibhausvegetation abgerungen
wird : kein größerer Gegensatz als die alten charmanten und
pikanten Rondeaus des 17. und 18.Jahrhunderts mit ihrem
graziösen Porzellan -Miniatur -Charakter und die modernen,
in Stimmung zerfließenden lyrischen Ergüsse eines Perlain,
des Chansonnier der modernen Pariser Bcchsme. Marie de
Sombreuil , die sich als eine mit wohliimbrierter Mezzo¬
sopranstimme und lebensvoll charakterisierender Vortrags-
tunst begabte Särrgerin vorstellte, hatte es verstanden, aus
dem Reichtum der Vergangenheit und Gegenwart ein sehr
interessantes Programm zusammenzustellen. Das ältere
französische Chanson des 16. bis 18. Jahrhunderts war irr
mehreren reizenden Exemplaren vertreten ; die Gegenwart
hatte ihre besten Poeten und Kompolnsten beigesteuert, un-
ter letzteren vcrzeichnete das Programm Saint -Saens , Mas¬
senet, Lutz, Hahn, Privas nnd Delmet . Welchen von diesen
zahlreichen Vortrügen der Vorzug anzuerkenncn sei. wird
schwer zu entscheiden sein, die Sängerin traf sozusagen mit
jedem Schuß ins Schwarze und wußte ihr anspruchsvolles
Publikum , das sich aus unseren besten Gesellschaftskreisen
reknitierte , mit jeder Nummer zu immer sich steigernden
Beisallsbezeugungeu hinzureißen . Die auch mit mehrfachen
Blumenspendeu belohnte eigenartige Kunst der Vortragen¬
den zeigte sich vielleicht in den einer in Deutschland noch un¬
bekannten neuen Oper Massenets entnommenen Chörubin-
Liedern", in der „Fille de bandit " von Lutz, sowie in den Ge.
sängen von Paul Delmet von ihrer eindrucksvollsten und
charakteristischstenSeite . Jedenfalls ist Marie de Som¬
breuil eine Sängerin , die über hervorragende Töne und
eigenartige Schattierungen des Vortrags verfügt, deren
„Accent" ein vollkommen echter ist, und die das von ihr kul¬
tivierte Gebiet mit auffallender Virtuosität zu beherrschen
weiß. — Unterstützt wurde die Künstlerin von Herrn Hen¬
ri Paris,  der sich als anschmiegsamer Begleiter bewährte
und als Zwischennummern einige Rezitationen von V6-
ranger . Mannet , Prndhomme , Rorniand u. a. zum besten
gab, mit welchen er trotz einer entschuldigten „Enrhuma-
tion " einen durchschlagenden Erfolg erzielte und zum Ge.
lingen des Abends wesentlich beitrug.

* Wiesbaden. 24. Oktober 1906.

Freisinniges.

bingestellt wurde, erwies er sich als tüchtiger Mann. Vom Ma¬
gistrat wurde gleichfalls bestätigt, daß der Verstorbene iem Amt
als Stadtrat ohne Rücksicht auf die Partei nur im Intereste
des allgemeinen Wohls in der denkbar tüchtigsten, pflichteifrig¬
sten Weise verwaltet hat. Herr Stadtrat Brötz trat - meint
Redner weiter — jederzeit getreulich in die Fußtapsen unseres
Meister Eugen Richter. Solche Leute können wir jederzeit ge-
brauchen und wir werden deshalb auch des Verstorbenen im¬
mer dankbar gedenken. Die Versammlungehrt das Andenken
in der üblichen Weise.

Den Jahresbericht erstattete Herr Stadtv. Hartmann.
Seit Frühjahr vorigen Jahres vermehrte sich der Mitglieder-
bestand in erfreulicher Weise. Auf der einen Seite trat eine
Anzahl junger Parteigenossen dem Verein bei, wahrend leider
auf der anderen Seite außer Herrn Brötz noch verschiei.ene an¬
dere verdienstvolle Mitglieder durch^Tod dem Verein verloren
gegangen sind. Der Jahresbericht streift dann naher die uner¬
müdliche Tätigkeit des Vorstandes in Sachen des unglücklichen
Schülkompromisses und sonstiger weittragender Politischer ^ra-
gen und verweilt einige Minuten bei dem glanzvoi. verlanse-
nen Parteitag . Bald darauf trat die Partei in eine eifrige
Tätigkeit inbezug auf die Stadtverordnetenwahlen em und
vereinbarte das bekannte Kompromiß mit den anderen Purwien
Leider sei aber dasselbe nicht ermutigend für ein nochmaliges
derartiges Zusammengehen gewesen. In Zukunft werde man
in dieser Hinsicht namentlich bei Normierung der Kandidaten
vorsichtiger sein. Die Vereinsarbeit war nach allem eine sehr
umfangreiche nnd das werde sie auch für die Folge bleiben, umso
mehr, als ja die Reichstagswahlen in Aussicht stehen. An der
Fleischteuernng-etc. sehe man die ungünstigen Wirkungen des von
den Freisinnigen vorausgesagtenZolltarifs, Umstände, die geeig.
net sind, bei der Wahl die Kandidaten genau zu prüfen. Gelinge
es der hiesigen Partei , einen geeigneten Kandidaten zu gewin-
nen, dann dürfe man getrost der Zukunft entgegensehen. .

Nach der Rechnungsablagedes Herrn Bücher betragen bei
einem Saldo von 107 .1  Einnahmen und Ausgaben 4406,98.»1,
in welcher Summe die Beiträge für den Mahlfonds enthalten

^Äus der Vorstandswahl geht Herr Justizrat Dr Al ber t i
mit 34 Stimmen als wiedergewählter 1. Vorsitzender hervor.
Herr- Thon  lehnt mit Rücksicht auf sein Alter bedauerlicher¬
weise die Wiederwahl ab, desgleichen Herr Ed. S un o n. Für
diese beiden und Herrn Brötz sind also andere Herren zu
wählen. Der Vorstand besteht aus 14 Herren. 11 Davon wer¬
den einstimmig wiedergewählt. An die Stelle der genannten
drei Herren treten Kaufmann Malcomesius , P . Lrev-
mann  und Philipp Beck.

Den Schluß und gleichzeitig wertvollsten Bestandteil de.
Generalversammlung bildete ein in volkstümlichem Ton fleba‘“
teuer hochspannender Vortrag des Herrn Justlzrats Dr . Al¬
be r t i über die politischen Tagesfragen.  Wir leben,
beginnt Herr Dr . Alberti, gegenwärtig in einer merkwürdig
ruhigen Zeit, denn weder Reichs, noch Landtag tagen und es ist
auch kaum ein Gesetzentwurf von weittragender Bedeutung zu
erwarten. Man hört höchstens, das Militär erfordert wieder
mehr Geld. Vor 100 Jahren wurde das Sprichwort geprägt:
Ruhe ist die erste Bürgerpflicht. Das scheint  auch jetzt >o
zu sein. Und doch sind Gott sei dank die Zeiten nicht so Bit
vor 100 Jahren , wo es arg traurig aussah. Redner entwrrft
nun einen kurzen Rückblick ans die damaligen Verhältpise lene
denkwürdigen Tage, da ein ganzes System, das des Absolutis-
mus zusammengebrochen ist und zusamm-enbr-echen mutzte, meu
nicht das Volk mitzureden hatte, sondern nur. die Stimme des
Militarismus galt. Erst als der Systemwechselm der Aera
Stein cic. eintrat , wurde es bekanntlich anders. Ruhe ist die
erste Bürgerpflicht. Die Frage, ist die, Ruhe in dem Maße
vorhanden, wie es äußerlich den Anschein gewinnt,, mußmit
Nein  beatwortet werden. Wir befinden uns heute in einer
politisch bewegten Zeit, wie man das vor 100 Jahren kaum er¬
warten konnte. Da ist *. B. das Volksschulgesetz, bei dem zwar
Nassau die Simultanschule gesichert wurde, das jedoch, wie der
Eppsteiner Schulstreit zur Genüge beweist, ausgeschlossen sein
dürfte. Wir haben damals die Nationalliberalen vor dem fol¬
genschweren Gesetz gewarnt und ihnen gesagt, daß wir ihm
nicht beistimmen werden. Ohne Erfolg. Jetzt sehen die Na-
tionalliberalen die Folgen des Schülkompromisses,elbst.. etru
sGoslar und Hannovers, eine Tatsache, die zu den genügend
bekannten Widersprüchen im eigenen Parteilager fiihrtc. Man
ist davon überzeugt, wohin der Weg führt, der schon so länge rn
unheilbarer Weise gegangen worden ist.

Nun kommt der Vortragende auf die F l e i scht euerun  g
und die Beteiligung Podbielsiks an den Kompagnie-Geschäften
der Firma Tippelskirch zu sprechen nnd macht aus die weit-
gehenden Folgen der Starrköpfigkeit des Laudwirtschastsmini-
sters auf das gesamte wirtschaftliche Erwerbsleben aufmerksam.
Infolge der dadurch bedingten allgemeinen Teuerung wird na¬
turgemäß Unzufriedenheit in die Bevölkerung getragen. Wa¬
rum das alles von der Regierung? Wir können un,crem Volk
eine gute Ernährung gehen, sofern sich nicht die Agrarier
qen wehren. Wir wollen hoffen, daß es mit den Tagen des
Herrn Podbielski der bei Bekanntwerden seiner Geschäftea u s
der Stelle hätte selbst gehen sollen oder mus-
s e n, bald zu Ende ist. , .

Von Pod wußte Herr Dr . Alberti einen geschickten lieber-
gang auf die Hohenloheschen Memoiren, in denen gar manches
politische Ereignis in einem merkwürdigen Licht erscheint. Der
Kaiser hat durch sein Verhalten Oesterreich gegenüber eine
Tat getan, für die ihm das deutsche Volk nur dankbar sein kann.

I Wir haben Bismarck von jeher durchschaut. — Zum Schluß be-
i handelte Redner den Fall des HanptmannsvonKope-

n i ck in richtiger liberaler Beleuchtung. Die Schuld liegt an
etzem unglücklichen System, mit dem bei uns in Deutschland in
so weiter Weise in das bürgerliche Leben eingegriffen wird. Hier
hat sich gezeigt, wohin es führt, wenn man den Militarismus
in Verhältnisse eingreifen läßt, wohin er gar nicht gehört. Wie
stehen wir dem Ausland, ja ganz Europa gegenüber da!

Herr Dr . Alberti schließt seinen teilweise von stürmischem
Beifall unterbrochenen Vortrag mit der Hoffnung daß bei
einem entsprechenden Kandidaten die kommenden Relchstagv-
wahlen ein günstiges Prognostikon für den Wahlverein der frei-
sinnigen Volkspartei stellen.

Ein von Herrn Malcomesins  gestellter Antrag ,n
Sachen der F l ei s cht e u eru n g eine Protest - Ver-
sanimlnng  einznbernsen, wurde angenommen.

Der Wahlverein den freisinnigen Volkspartei
hielt gestern abend im „Friedrichshof" seine ordentliche
Generalversammlung ab, beten  Besuch man als zu¬
friedenstellend bezeichnen konnte. Rach der Begrüßung durch
den 1. Vorsitzenden Herrn Justizrat Dr . Alberti  gedachte
der Redner des im Laufe des Jahres verstorbenen StaRratS
Brötz der hier als erster Vertreter der Partei in der auf¬
opferndsten Weise für die Partei -Jnteressen mitwirkte. Wo er

** Falsche Fünfmarkstücke sind hier im Umlauf. Sie sehen
etwas heller aus wie die echten und fühlen sich fetNg an. Der
Klana ist dagegen kaum von den echten zu unterscheiden. Auf
der einen Seite ist das deutsche Rcichswappen mit der Unter-
ichrift Deutsches Reich 1902", auf der anderen Seite das Ham-
buraer " Wappen mit der Unterschrift „Freie nnd Hansastadt
Hamburg" und dem Buchstabene. Wer über diese falschen Geld¬
stücke Auskunft geben kann, möge sich ans Zimmer 19 der Poli-
zeidirektion melden.



Nr. m - 25 . Oktober 1906. Wiesbaden« Geaeral-AnzeiKe«. >
■ * Personalien. Dem Landesökonomierat Andreas Cz6 h
zu Wiesbaden wurde der Kgl. Kronenorden3. Klasse, dem Eisen-
bahnossistentena. D. Christian Böttcher  zu Oberlah'nstein
der Kronenorden4. Klasse, dem pensionierten Eisenbahnstellwerk.
Weichensteller Peter Noll  zu Niederlahnstein und dem pen¬
sionierten Weichensteller Wilhelm Stork  zu Biebrich das All¬
gemein« Ehrenzeichen verliehen. — Der Regierungsassessor Dr.
jur. Czs h aus Wiesbaden ist dem Landrat des Kreises Ragnu
zur Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften zugeteilt wor¬den.

* Todesfall. Der Zugführera. D. JakobF r i edma n n ,
der früher der hiesigen Betriebsleitung zugeteilt war, ist gestern
abend in seiner Wohnung, ' Moritzstraße 30, im Alter von
58 Jahren gestorben.

** Verhafteter Fahrradmarder. Am vorigen Samstag wurde
von der hiesigen Kriminalpolizei ein junger Mann von etwa
18 Jahren in dem Augenblick verhaftet, als er bei einem Alt¬
warenhändler für billiges Geld ein ziemlich neues Fahrrad ver¬
kaufen wollte. Nach anfänglichem Leugnen gestand der Mensch
ein, das Rad in Frankfurt gestohlen zu haben. Der Dieb wurde
in Untersuchungshaft abgeführt und das gestohlene Rad dem
Eigentümer zugestellt.

* Silberhochzeit. Morgen, Donnerstag, feiern die Eheleute
Wilhelm Heymann  das Fest der silbernen Hochzeit.

* Ehklus-Konzerte im Krirhans. Mit dem Kgl. Sächs. Kam¬
mersänger und Hofopernsänger Herrn Karl B u r r ■a st aus
Dresden als Solisten wird die Kurverwaltung am Freitag dieser
Woche den Cyklus der großen Winterkonzcrte in glänzender
Weise eröffnen. Herr Burrian steht von seiner von durchschla¬
gendem Erfolge begleiteten Mitwirkung in dem vorigjährigcn
dritten Kurhaus-Chklus-Konzerte in ausgezeichnetem Andenken
bei uns. Wir freuen uns, diesen Sänger, welcher seine metall-
reiche, kraftgeschwellte Tenorstimme mit großer Kunstfertigkeit
zu meistern versteht, am Freitage im Kurhause wieder zu hören.
Sein Programm ist ein sehr interessantes. Als erste Nummer
wird er die Arie des Mathias aus der Oper „Der Evangeli»
mann" von W. Kienzl mit Orchesterbegleitung singen, außer¬
dem vier_Lieder mit Klavierbegleitung. Herr Kapellmeister
Afferni  wird das Konzert mit der Symphonie fantastique in
5 Sätzen von H. Berlioz eröffnen, welche bei dieser Gelegen,
heit zum ersten Male hier zur Wiedergabe gelangt. Ferner
kommt ein sehr interessantes Werk von Tschaikowskh, Ouvertüre
„1812", durch das Kurorchester zur Aufführung.

B.K. Konzert des Gesangvereins„Union". Der Männer-
gesang-Verein „Union", welcher am Samstag abend bei dem
Jestkommers der „Concordia" in der „Walhalla" sich durch
seinen, eine ausgezeichnet« Schulung verratenden Gesangsvor¬
trag rühmlichst hervortat, bestand gleich darauf am Sonntag
abend bei seinem öffentlichen Gesangs-Konzert die Probe auf
seine Leistungsfähigkeit auf dem Gebiete des edlen VolkLgesanges
mit der Note la . Den weiten stimmungsvollen„Kaisersaa!"
füllte eine ebenfalls stimmungsvolle sehr große Zuhorerschar.
Als der Verein das provisorische Podium betrat, saß oben und
unten Kopf an Kopf. Mit dem Bruchschen begeistert-schönen
Chor: „Wenn das Rheingold in der Sonne glüht" führten sich
die „Union"-Sänger und ihr Dirigent, Herr Karl Henkel,
außerordentlichgünstig bei den Zuhörern ein. Das Stimmen-
material ist durchweg ausgiebig, gut gepflegt und der lebendige
Vortrag verrät einen am richtigen Posten stehenden Lehrer.
Man sieht an der „Union" so recht, daß sich auch mit weniger
vielen Sängern eine tiefe Wirkung erzielen läßt, vor allem bei
einem trefflichen Chor, wie der Bruchsche Rhein-Chor. —-In
einem weiteren Vortrag „Waldweben" malten die Sänger di;
Verschicdenartigkeiten des Waldeszaubers in geradezu berücken¬
der Weise aus. Wir hörten dann noch vom konzertgebenden
Verein„Morgenlied", „Heimat", „Am Ammersee" und „Reiters
Morgengesang", die einmal alle so recht wohltuend auf das Volks¬
gemüt zu wirken geeignet waren und infolge des dementsxre-
chenden Vortrags durch die „Union" auch ihren Zweck nicht ver¬
fehlten. — Die bekannte Konzertsängerin Frau Zimmer-
Glöckner  von hier sang mehrere Lieder. Wie schon früher,
konstatierten wir auch hier wieder, daß die Sängerin zwar über
ein einwandfreies Sopranorgan verfügt, ihre Vorträge jedoch
weit mehr zu Herzen sprächen, wenn sie nicht zu viel toten Me¬
chanismus verrieten. Bei Mendelsohns„Frühlingslied" ging
sie schon eher aus sich heraus. Die Künstlerin sang Cavatine aus
„Freischütz", „Frühlingslied" und „Zauberlied". — En wirk-
licher Künstler ohne Tadel half schließlich noch das Konzert
verschönern: Herr Kammermusiker Fritz Werner,  der ein
Piston-Virtuos in des Wortes bester Bedeutung ist. Er ent¬
lockte seinem-niedlichen, wertvollen Instrument wirklich Herr-
liche Töne in den Vorträgen„Eine Perle des Ozeans". „Berg¬
madel und dep Mond", und„Sei gegrüßt Du mein schönes Sor.
reut". Natürlich fehlte es auf allen Seiten nicht an Zugaben.
— Nach dem Konzert blieb die „Union" bis zum frühen Morgen
bei flotten Tänzen zusammen, wo man sich hinreichend von der
Vorzüglichkeit der Kaisersaalweine überzeugte.

* Bczirkssynodc. Tie heutige Sitzung wurde mit der
Beratung des Berichts der Kollektenverteilungskommission
eröffnet. Zur Verteilung waren vorhanden 1850 M und
um Zuwendungen baten 69 Gemeinden. In dankenswerte,
ster Weise war auch diesmal wieder das zu bewältigende
überreichliche Material vom Kgl. Konsistorium in übersicht¬
lichster Art geordnet und vorgeprüft worden.' Dem von
dem Kommissionsmitgliede GeneralsuperintendcntD. Mau¬
rer gemachten Vorschläge, die bittenden Gemeinden derart
zu klassifizieren, daß man unterscheide zwischen solchen Ge-
meinden, die neue Kirchen oder Pfarrhäuser bereits fertig,
gestellt haben oder zur Zeit am Bauen derselben sind, solchen
Gemeinden, welche mit hohen Schulden belastet und nicht
imstande sind', dieselben ohne Beihilfe zu tilgen oder bei vor¬
handener Opferwilligkeit unabweisbare Reparaturen nicht
auszuführen vermögen, und solchen Gemeinden, bei denen
zwar der dringende Notstand nicht vorliegt, für die aber doch
eine Bewilligung in ihren Verhältnissen begründet erscheint,
stimmten die übrigen Mitglieder zu. Die Anträge der
Kommission lauteten: Hochwürdige Synode wolle den Vor-
schlagen der Kommission zur Verteilung der Kollekten zu.
stimmen. Hochwürdige Synode wolle auch fernerhin der
Erhebung einer Kirchensammlung am Osterfeste und einer
alle drei Jahre vorzunehmenden Haussammlung zum Be¬
sten der bedürftigen evangelischen Gemeinden unseres Kon-
sistorialbezirkes die Genehmigung nicht versagen. Hochwür-
dige Synode wolle eine Abfassung und Verteilung eines
dringende Notfälle schildernden Flugblattes vor der Haus-
sammlung nicht entgegen sein und die dazu erforderlichen
Mittel bewilligen. Sie wurden nach kurzer Debatte ange¬
nommen. Ein besonderer Ausschuß soll mit der Ausarbei¬
tung des Flugblattes beauftragt werden und für die Kosten
werden bis 200 dl  bewilligt. Ein der Gemeinde Votten»
hach für die Verringerung der Kirchenbauschuld zur Per-

«I . Fahrga»,
fügung gestellter Betrag von 400 dl  soll anderweitig zur
Verteilung kommen, da die Gemeinde mitgeteilt hat, daß
das Geld für den vorgeschriebenenZweck nicht verwendet
werden kann. Ter Bericht des Ausschusses für Schriften¬
wesen rief eine lebhafte Debatte hervor, in der besonders die
Synodalen Lieber, Schmidt-Höchst, Wilhelmi, de Niem und
Generalsuperintendent Maurer mit neuen Vorschlägen her¬
vortraten. Die Redner erkannten allseitig an, daß man die
Presse zur Hauptkämpferingewinnen müsse. Aber auch
von der Kolportage erhofft man gutes. Weiter soll die Aus¬
arbeitung und Verbreitung von aufklärenden Flugblättern
in die Hand genommen und auf die Errichtung von öffent¬
lichen Lesehallen hingewirkt werden. Der Ausschuß für
Schristenwesen trat mit folgenden Anträgen vor die Syno¬
de: Es ist Pflicht der Kirche, unser Volk vor den Verderb
lichen Wirkungen einer schlechten Presse und schlechten Lit
teratrrr zu schützen und ihm den Segen einer guten Presse
und guten Litteratur zu ermöglichen. Deshalb beschließt
die Bezirkssynode: Es wird aus Mitgliedern der Bezirks¬
synode ein ständiger Ausschuß für Schristenwesen, zunächst
auf drei Jahre , gebildet, bestehend aus 5 Mitgliedern, der
das'Recht hat, geeignete Hilfskräfte, denen beratende Stim¬
me zu gewähren ist, heranzuziehen. Dieser Ausschuß hat
folgende Aufgaben: In unserem Bezirk eine gut geleitete
Kolportage wieder einzurichten, soweit möglich die Presse
zu unterstützen, in jedem Kreissynodalbezirk die Bildung
von Ausschüssen für Schriftenwesen, wo solche noch nicht be¬
stehen, anzuregen. Dieser Ausschuß hat im Namen der Be¬
zirkssynode mit dem Evangelischen Verein in Nassau zur Er¬
möglichung und Ausführung der Kolvortag; einen Vertrag
zu schließen. Weiter soll dieser Ausschuß den Evangelischen
Verein ersuchen, ihm ein Verzeichnis der zu verbreitenden
Bücher, Schriften, Sprüche, Bilder etc. zur Prüfung und Er¬
gänzung vorzulegen, während der Ausschuß seinerseits die¬
ses Verzeichnis den Kreissynodalvorständen bezw. Ausschüs¬
sen, welche die Kolportage in ihrem Bezirk verlangen, zur
eventl. Ergänzung derjenigen Bücher, Schriften eü, welche
für den betr. Kreis gewünscht werden, übersendet. Die
Bezirkssynode läßt sich durch ein Mitglied dieses Gesamt¬
ausschusses für Schriftenwechsel bei der Generalversamm¬
lung des Evangelischen Vereins für Nassau und bei den
Sitzungden der Geschäftskommissiondes Kolportagevereins
in Herborn vertreten. Von dem Kolportagevercin ist au
den Ausschuß für Schriftenwesen, sowie an die betr. Kreis¬
vorstände bezw. Ausschüsse halbjährlich über die Tätigk.it
der Kolporteure zu berichten. Der Ausschuß für Schriften¬
wesen hat sich in Bezug auf Zeitungen und Zeitschriften mit
dcir Kreissynodalausschüssenfür Schristenwesen ins Einver¬
nehmen zu setzen und unter seinen eigenen Mitgliedern ein¬
zelne Referenten für die Hauptgebiet- des öffentlichen Le-
bens zu bestellen. Der Ausschuß hat für seine Arbeiten
Grundsätze aufzustellen, die dem Bezirkssynodalansschuß
und dem Kgl. Konsistorium zur Kenntnisnahme mitgeteilt
werden. Dem Ausschuß für Schriftenwesen werden für die
taufende Bezirkssynodalperiode 1500 dt  jährlich aus der Be-
zirkssynodalkasse zur Verfügung gestellt, die übertragbar
sind und über deren Verwendung am Schlüsse eines jeden
Wahres dem Bezjrkssynodalausschuß Bericht zu erstatten ist,
~j.(’ ^ Zirkssynode empfiehlt den Ktzeissynodalmitgliedern
Mitglieder des Kotportagevereins zu werden oder solche zu
werben, und die Kolportage nach Kräften zu unterstützen-
sie ersucht den Ausschuß für Schristenwesen, baldigst ein
Flugblatt und em Schnftchen herauszugeben, worin auf

erste Verpflichtung hingewiesen wird, die jeder Evange-
lischem Bezug auf Zeitungen, Zeitschriften und Litteratur
hat und welche in den Kreissynodalbezirken zu verbreiten
and. Sie Bezirkssynode empfiehlt den Kirchenvorsiänden,
ans den Kirchenkassen Beiträge für die Zwecke des Schriftci,-
wesens den Kreissynodalkassenzu überweisen. Die Bezirts-
synode hält damit die oben genannten Kreissynodalanträge
jur erledigt. Diese Anträge wurden von zahlreichen Red-
ncrn als zu sehr ins Detail gehend bezeichnet. General¬
superintendent D. Maurer brachte daher einen kürzer ge¬
faßten Antrag ein, der im wesentlichen dieselben Forder¬
ungen als der Ausschußantrag enthält und der auch Annah-

ton£\ ®cr  bricht der Kommission zur Prüfung des
sentralkirchenfonds und der Synodalkasse gibt der Freude
darüber Ausdruck, daß die Verhältnisse beider Kassen sehr
gute sind. Der Zeutrastirchenfonds ergab 25 41)6 di  mehr
flogen das Vorjahr, die Synodalkasse 23 933 dl  mehr. Zum
pEcm der Dienstwohnung des Pfarrers im Schlosse zu
Herborn werden auf drei Jahre je 333 dl  gewährt. ' Das
Gehalt des Professors Dr. Knodt wird neben freier Dienst¬
wohnung und 300 dt  Zulagen auf 7200 dt  erhöht. Zur Cr-

^rew UerJ er ^ 'Eare und Hilfspredigcr werden
7'00 ^ bewilliat. Als Mindestgehalt der Geistlichen wer-
de,n 2100 bestimmt. Zur Bestreitung der Kosten für Me
Einrichtung der Kurse für das kirchliche Rechnungswesen am
Seminar in Herborn werden 200 dt  berestgestellt Der
Etat ergibt demnach dl  377 179,10. An Kirchensteu  -
^cn  tatleri 3 | Prozent  der Staatssteuern erhoben wer-
ccn. Konsistorium soll ersucht werden, bei der Prü-
fung des Etats pro 1910—1913 darauf zu achten, ob nicht
cie Zuschüsse zu einzelnen Pfarreien infolge der Erhöhung
,°.r, 'st/buern Wegfällen könnten. Die Svnodalkasse schließt

/  217 5S5,iO für die nächsten drei Jahre ab. Das Ge¬
halt des Kirchenbaumeisters soll um 125 dt  pro Jahr er-
boht werden. Als Erziehungsbciträgefür Geistliche des
Konststorialbezirks werden pro Jahr 3000 dt  bewilligt. Der
Synodalabrechnungsrevisor soll jährlich 432 dt  erhalten
linö 200 dl  rur Reisen. Die Synode erklärt es schließlich
für wnnschenswect, daß die Gehälter der Geistlichen, und
solange genügende Mittel dafür nicht zur Verfügiing ste¬
hen, besonders diejenigen der Geistlichen in den mittleren
wahren erhöht würden. Nächste Sitzung: Donnerstag vor-
mittag 9 Uhr.
... t * ^ tnp̂ 'PoZkcllllNg. Die Walhalla-Direktion veranstaltet
tnr die Wiesbadener Kinderwclt Samstag nachmittag wieder
eine Sc parat - Vorstellung,  in der das gesamte Kunst-
ler-Ensemble unsere Kleinen in der besten Weise unterhalten
wird. Der kleine Coco freut sich besonders aus die Besucher.
Er wird sicher alle Ehre mit seinen Künsten bei dem Publikum
en miniature einlegcn.

** Ein umgefallcner Gaul erregt in Großstädten kein
Aufsehen. Die Passanten kümmern sich kaum darum, sonder»
ziehen ruhig ihre Straße weiter. Wo sollte das denn auch hj»
führen, wenn wegen jeder Kleinigkeit Menschenansammlung«»
entständen. Wiesbaden jedoch erinnert in dieser Bezj°
hu n g sehr oft an Kleinstadt-Verhältnisse. Ein solches Klei^
stadtbild aus der modernen Weltkur- und Großstadt Wiesbaden'
konnten wir gestern nachmittag nach5 Uhr wieder beobacht«»
Zu der verkehrsreichen Stunde in der gleichfalls verkehrsreich«»
Kirchgasse war am Bormaßschen Warenhaus ein Droschgenga»,
gestürzt, eine so harmlose Sache, daß sie kaum der Erwähnui,»
wert ist. Das Pferd war auch bald wieder auf die Bein« ««.
bracht. Die Menschenansammlung an der Uufallstellc war di?
dahin und auch später noch, als die Droschke schon längst weiter
gefahren war, so kolossal, daß eine vollständige Verkehrsstvckui,,,
eintreten mußte. Und das alles nur, weil sich das „Ereignis"
eines nmgefallenen Gaules zugetragen hatte.

** Ein schwerer Unglücksfall hat sich heute mittag in btx
Schachtstraße1 zugctragen. Dort wird die „Burg Nassau" ob.
gebrochen. Bei den Arbeiten stürzten nun einem dort beschäl,
tigten Maurer starke Balken auf den Kops, die den Unglück,
lichen so erheblich trafen, daß ein doppelter Schcidclbruch, Arm.
bruch und mehrere Rippenbrüche konstatiert wurden. Der I«.
bensgesährlich Verletzte wurde sofort ins städtische Krankenhaus
eingeliesert, wo er, wie uns auf Anfrage mitgeteilt wird, noch
besinnungslos im Operationssaal liegt. Es konnten darum auch
die Personalien noch nicht festgestellt werden.

?? Das naffauische Landesdenkmal. Binnen weniger Wocheu
jedenfalls noch vor Ablauf dieses Jahres, wird mit den Vor¬
arbeiten zur Errichtung des Landesdenkmals begonnen werden
da die naffauische Bevölkerung dem Andenken des letzten He>
zogs von Nassau setzt. Das Denkmal findet, wie unseren Le.
fern bekanntest, seinen Platz an der Wiesbadener Allee, beim
Beginn des sog. „Sandgruben-Geländcs, auf dem sich in nicht
zu ferner Zeit das „neue" Biebrich erheben wird. Die Platz,
wähl sichert dem Denkmal eine beherrschende Stellung, was
bei der unlängst erfolgten Aufstellung des Modells zum sinn,
gefälligen Ausdruck kam. In kurzer Zeit wird mit den Aus-
gleicharbeiten auf dem etwas geneigten Gelände begonnen wer-
den, an die sich der Bau einer Umsassungs-
mauer schließen wird. In Verbindung damit werden auch die
Jundamentierungsarbeiten für das Denkmal ausgenommen, die
soweit gefördert werden sollen, daß noch vor Ablauf des Win-
ters — wenn es die Jahreszeit irgend erlaubt — der Denk-
malssockel aufgerichtet werden soll.

-e. Vermißt. Am 11. d. M. hat sich der Plattenleger Karl
Bau mann,  34 Jahre alt, aus Ober-Weier gebürtig und in
Biebrich wohnhaft gewesen, aus seiner Wohnung entfernt und
ist bis heute nicht zurückgekehrt. Auch sonst wurde er nicht ge.
sehen. Größe 1,68 Meter, Statur schlank, Haare dunkelblond,
rötlicher Schnurrbart, Gesicht länglich, Gesichtsfarbe blaß. Be-
kleidet war Baumann bei seinem Fortgang mit schwarzem
Schlapphut, grau-grünlichem Joppenanzug, grauem Normal-
Hemd mit Stehkragen, schwarze Krawatte und Schnürstiefel. An-
Haltspunkte, die zur Auffindung des Vermißten dienen könnten,
werden erbeten an die Polizei zu Biebrich.

kstzLs Islsgramms.
Eisenbahnunfall.

£? t-  Heitte früh kurz vor 6 Uhr ereig
nete sich in Großsachsen bei Mannheim ein Zusammenstoß
zwischen einem von Frankfurt a. M. kommenden Perkonenzuc
und einem aus der Station über das Einfahrts-Signal hinan-
gehenden Gutcrzug. Durch den Anprall wurden5 Wagen des
Guterzuges ins yeld geschleudert. Die Wagen sowie die Lo-
komotive des Personenzuges wurden stark beschädigt. Soviel

jetzt bekannt ist, erlitt ein Zugbeamter erhebliche Per
letzungen.  Der Materialschaden ist bedeutend

Ucber Dunionts Aufstieg.
Paris , 24. Oktober. Zu dem Aufflug  des Aero¬

nauten Sautos D u m o u t wird gemeldet: Tumont unter¬
nahm den Flugversuch mit seinem neuen Drachenflieger im
Boulogner Wäldchen. Der Versuch gelang teilweise Du-
mont erhob sich mit dem Flrcger dreimal und durchmaß
:,nte  Drecke y«>n 70 Metern. Infolge falscher Steuerung
turzte ledoch der Flieger zu Boden und erlitt verschiedene

kleinere Havarien.
Italienisch« Kriegsbefürchtungcn.

Nom,  24. Okt. „Corriere della Sera" bringt einen Ar¬
tikel eines hervorragenden Diplomaten, vielleicht Visconti Ve-
nostas über die Wahrscheinlichkeit einer kr i r a er i schcn 8 *-
3Vtt>,0MCi mtb  politischen Gegensatzes zwischenDeutschland  u n d E n gl a n d. Deren Krieg würde Eu¬
ropa und. vermöge des deutschen Einflnffes auf den Islam auchÄtäfrf {"»*«**• »«“"«--dSÄfS
m Sclbstintercffe dazu berufen, dem Konflikt entgcgenznarbei.

T<;t' !,rr ;crs c-f' r0 "^ 'or .nalc d'Jtalia " bekennen, daß
der ttalm»ischen Politik gegenüber Freunden oder

Verbündeten unmöglich nur m, de« ossstieven Odtimismuö
lösen ü5ne b,C  Zieste Definition des casus foeöeris zu

KömgUlLDcNallsmete
r\  CIOI * in .. .. > ■Abonn.mentT>.B-rst-lluug. °.'Z6. «Wffunq

Donnerstag, den 25. Oktober I » 06
. r o D i a v o r o.
ffomifdie Oper in 3 Auszügen von Scribe. Musik von Auber.

™ rr  R -ueinrichlungs.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmcisier Stolz,

oi.' ue Herr ÄlebuS.
Fra Diavolo, unter dein Namen des Marau Ŝ

von San Marco . .
Lord Kovkbuiii, ein reisender Engländer
PameUa, seine Gemahlin

M-tteo°' GaLnh b°' bt" ^ ".iichen Dragonern
Zerline, seine Tochter
Giacomo, )
Beppo, ) Banditen
Francesco . .
Ein Müller .
Ein Soldat

Herr Hcnsel.
Herr Engelmann.
Frl . Müller.
Herr Frederich.
Herr W-b«r.
Frl . iöanS.
Herr Adam.
Herr Henke.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Sce,,^ OT(y bCr‘3w tlIeu,e' Gäste und Dragoner. ^ ^
Ciene. Ein Dorf m der Gegend von Terracina.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach8.30 Uhr.
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Die Breslauer Krawalle vor dem Schwur«©erichf.
Die gestrige Verhandlung begann mit der Vernehmung

c>on Entlastungszeugen.  Unter den Zeugen be¬
findet sich auch der Arbeiter Viewald,  der die bekannten
Vorgänge, die für ihn einen so verhängnisvollen Ausgang
genommen haben, erzählt. Auf seinen Wunsch wird hier-
auf Polizeikommissar Schmidt vernommen, der erklärt, neu¬
es zum Fall Biewald bekunden zu formen. Er habe seit der
Strafkammerverhandlungneue Ermittelungen angestellt,
um alle Einzelheiten des Falles genau festzustellen. Es sei
in der Verhandlung vor der Strafkammer und auch heute
wieder gesagt worden, die Tür des Hauses Hildebmnd-
straße 25 sei geschlossen gewesen und dann von Schutzleuten
mit Gewalt aufgerissen worden. Diese Behauptung sei ihm
so ungeheuerlich vorgekommen und so ganz unmöglich er.
schienen, daß er sich eingehend mit allen Bewohnern des
Hauses Hildebrandstraße 25 in Verbindung gesetzt habe. Der
Hauswirt und dessen Bruder, beide Maurermeister, hätten
ihm gesagt, daß sie zwar anordneten, das Haus zu schließen;
von den Bewohnern sei aber die Tüx immer wieder aufgeris¬
sen worden, sodatz das Haus die meiste Zeit über überhaupt
Nicht geschlossen war-. Bei einer solchen Gelegenheit werde
es wohl passiert sein, daß die Schutzleute, die getreten, ge¬
stoßen, beschimpft und angespuckt wurden, hinter einem
Manne hergelaufen sind und sich gewehrt haben. Mehrere
Arbeitskollegen schildern den Angeklagten als einen ruhigen
und besonnenen Menschen. Staatsanwalt : Wie war denn
Hirsch gegen solche Leute, die nicht im Verbände waren?
Zeuge: Sehr kollegitätische. (Heiterkeit.) Zeuge Schmie-
demeister Mühlbrecht stellt den Angeklagten als einen fleißi¬
gen und geschickten Arbeiter hin. Er ließ aber die Neigung
erkennen, in den Werkstätten für den Verband zu agitieren.
Daraufhin habe er den Hirsch mehrere Male verwarnt und
mit Entlassung bedroht. Ein Geschworener: War Hirsch ge¬
gen Leute, die nicht im Verbände waren, anders, als gegen
seine Verbandskollegen? Zeuge: Es wurde mehrfach da-
rüber geklagt, ich habe aber selbst keine bestimmten Wahr¬
nehmungen darüber gemacht.

In der Vorgeschichte zu dem Breslauer Krawallprozeß
handelt es sich darum, daß die Unternehmer alle organisier¬
ten Metallarbeiter aussperrten. Die Arbeiter hatten da¬
raufhin gegen die Leiter des schlesischen Metallindustriellen-
iverbandes Glasenapp und Ncumann ein Verfahren wegen
iVergehens gegen die Gewerbeordnung beantragt. Die
Staatsanwaltschaft, die Oberstaatsanwaltschast und das
-Landgericht hatten ein solches Verfahren abgelehnt. Nun¬
mehr hat nach einer Meldung der „Bresl. Volkswacht" das
Oberlandesgericht Breslau auf Antrag des Rechtsanwalts
Heine-Berlin die Einleitung des Verfahrens auf Grund des
H153 der Gewerbeordnung beschlossen. — In der Nachmit¬
tagssitzung gelangte die jetzt ergangene Entscheidung des
-Breslauer Obcrlandesgerichts zur Erörterung. Die Er¬
hebung der öffentlichen Anklage ist angeordnet worden, da !
iMe Beschuldigten Glasenapp und Neumann, sowie die noch !
zu ermittelnden Teilnehmer an dem Beschluß, der die Ge¬
neralaussperrung über alle organisierten Breslauer Metall¬
arbeiter verhängte, hinreichend verdächtig erscheinen, andere
^durch Drohungen zu verhindern, versucht zu haben, an einer
Verabredung zur Erlangung besserer Lohn- und Arbeitsbe¬
dingungen teilzunehmen. In der Begründung zu diesem
Beschluß weist das Oberlandesgericht darauf hin, daß der
8 153 der Gewerbeordnung in allen Fällen Anwendung zu
finden habe, in den im gewerblichen Leben ein zulässiger
Zwang auf die Willensentschließungen eines anderen aus-
geübt werde.

Hierauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen. Die
den Geschworenen vorgelegten Schuldsragcn lauten auf Ver¬
gehen gegen die Gewerbeordnung, Rädelsführerschaft bei
einem Aufruhr und öffentliche Beleidigung. Auf Antrag
der Verteidigung wurden die Hilfsfragen nach Auslauf und
Uebertretung einer Straßenpolizeiverordnung gestellt. Da¬
rauf begannen die Plaidoyers. Der Vertreter der Anklage,
Staatsanwalt Fipper, zog aus der Verhandlung das Er¬
gebnis, daß der Angeklagte Hirsch als Rädelsführer bei den
Krawallen in Betracht komme. Ter Tatbestand des Land-
sriedensbruchswar gegeben, nachdem die Polizei die Menge
wifgefordert hatte, den Platz zu verlassen, und diese es nicht
tat. Man wird einwenden, die vier Leute, die geschlagen
haben, sind gar nicht zur Stelle. Ja , wenn wir die hätten,
Hann wäre ich in der glänzenden Lage, einen ganz strikten
Beweis zu führen. Den brauchen wir aber gar nicht; denn
her Richter bedarf keines Beweises von A—Z, sondern er
hat das Recht der freien Beweiswürdigung, und dieses Recht
haben die Geschworenen auch. Wenn Hirsch bei den Kra-
fallen nicht das Ansehen eines Rädelsführers genoß, wie
ist es dann zu erklären, daß die vier Leute auf den harm¬
losen Runge losschlugen? Mildernde Umstände müssen deni
Angeklagten versagt werden. Als Vertrauensmann der
Bietallarbeiter und als Delegierter der Krankenkasse durste
E nicht so handeln, wie er gehandelt hat, sondern er hatte
hie Pflicht, zur Ruhe und Besonnenheit zu mahnen. Leider
istzt er heute als Einziger auf der Anklagebank, die anderen
sind nicht ermittelt worden. Aber wenn hier auch Hunderte

jenen Tausenden säßen, ich würde jedem Einzelnen eben¬
falls Milde versagen. — Verteidiger Simon  stellt das
Verhalten der Arbeiter auf dem Stricgauerplatz als durch
die Erregung infolge der Aussperrung entschuldbar hin.
Taß die Arbeitgeber sich ebenfalls gegen das Gesetz der-
gangen haben, beweist die neueste Entscheidung des Ober-
landesgerichts Breslau. In aller Erinnerung ist wohl auch
hie Zuchthausvorlage, die jeden mit Zuchthaus bestrafen
sollte, der so wie die Direktoren Glasenapp und Neumann
hie Arbeiter an der freiwilligen Arbeit gehindert hätten.
Der Verteidiger sucht dann eingehend den Beweis zu füh¬
ren, daß infolge der langen Zeit seit den Krawallen auf die

Zeitangaben des Zeugen kein großes Gewicht zu legen sei.
Er bat die Geschworenen, nur die Schuldfrage wegen Auf¬
laufs zu bejahen, da für die Rädelsführerschaft kein Beweis
geliefert sei. Außerdem müssen dem Angeklagten mildern¬
de Umstände zugebilligt werden, da er in leicht begreiflicher
Erregung gehandelt habe. Darauf zogen sich die Geschwo¬
renen zur Beratung zurück.

Das Schwurgericht verurteilte nach der „Frkf. Ztg."
Hirsch wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu
zwei Mo Q£ je  n Gefängnis,  die als durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt zu erachten seien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: ,Redakteur Bernhard
Kl ötzi n g; für Inserate und Geschäftliches Carl  R östeI,

beide in Wiesbaden.̂

Biele Mütter glauben, ihren Kindern etwas besonders
Gutes zn tu», wenn sie ihnen schon im frühen Alter möglichst un¬
verdünnte Kuhmilch geben. Da die Kuhmilch unverdünnt aber doppelt
soviel Käsrstoff enthält als die Muttermilch, so ist sie für die Säuglinge
sehr schwer verdaulich, um so mehr, als sic im Magen des Kindes zu
großen Klunipen gerinnt. Durch die Verdünnung der Kuhmilch mit
UusekcS Kindcrmebl in Wasser gekocht, wird nicht nur die Menge der
einzelnen Bestandteile der Kuhmilch derienigen der Muttermilch gleichge-
machk, sondern auch die klumvige Gerinnung der Milch im Magen des
Kindes verhindert, so daß die Kuhmilch dann nicht nur der Mutter¬
milch äbnlich, sondern auch ebenso leicht verdaulich ist. Kinder, die bei
unverdünnter Kuhmilch nlcht gedeihen wollen, entwickeln sich bei der Er¬
nährung mir Knicker Kindcrmehl und Kuhmilch vorzüglich.

Moderne Verlobte Möbel
laufen keine Einrichtung ohne vorher daS große Musier-Hauptausstelliings-
haus der Tarmftiivter Möbelfabrik , Hcid-lbergcrüraß-, welches als
Sehenswürdigkeitl . Ranges und bedeutendstes Haus seiner Art bekannt
ist besichtigt zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen,
Perivektiv-Anfnahmeii ron komvl. Zimmern.) 99/701

die denkbar grösste Auswahl guter
und haltbarster schwarzwollenerKinder.
und Damen-

Strümpfe
bietet Ihnen zu sehr billigen Preisen
das Strumpfwaren - und Trikotagenhans
von 8962

Wiesbaden. mühigasse 11—13 *

den niedrigen Wasserstand des Rheins hervorgerufenen Ver¬
kehrsschwierigkeiten eine befestigende Wirkung insofern nicht
abgesprochen werden, als der erschwerte Bezug von Auslands-
Ware die sonst bescheidene Kauflust für das inländische Er¬
zeugnis zu heben und kleine Preisbesserungen dafür zu veran-
lassen vermochte. Im übrigen hält die durch umfangreiche
Weltverschiffungen und günstige argentinische Berichte verur¬
sachte schwächere Haltung des Auslandes die Unternehmungs-
just in engen Grenzen, so daß die in Weizen und Roggen zu
etwas besseren Preisen vorgenommenen Anschaffungen auf den
notwendigen Bedarf beschränkt blieben. Die etwas willigeren
nordrussischeu Haferforderungcn blieben auf die Haltung in¬
ländischer Warenbesitzer ohne Einfluß, weil die geringen Zu¬
fuhren des Inlandes eine Ergänzung der schwachen Handelö-
bestände nur zu erhöhten Preisen ermöglichen. Die durch den
hohen Preisstand der Braugerste bedingte Zurückhaltung der
Käufer kann die feste Tendenz für diesen Artikel umsoweniger
erschüttern, als auch das Ausland an seinen hohen Forderungen
festhält. Der gute Abzug von Futtergerste und Mais hat in
der Berichtswoche keine Unterbrechung erfahren. Im Mehl-
handel gestatteten etwas bessere Absatzverhältnisse eine kleine
Preiserhöhung für Roggenmehl, während Weizenmehl eher et¬
was billiger erlassen werden mußte.

Es stellten sich die Getreidepresse am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor-
Woche in ( ) beigefügt sind, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 173 (173 ) 158 '/i (155°/. ) 163 (170 )
Danzig 177 (181 ) 155 (154 ) 161 (164 )
Stettin 173 (173 ) 158 (159 ) 157 (157 )
Posen 178 (173 ) 154 (154 ) 151

(161 ) 154
(151 )

Breslau 182 (183 ) 161 (157 )
Berlin 177 V, (178 ) 161 (162 ) 171 (171 )
Magdeburg 173 (173 ) 163 (163 ) 161 (161 )
Halle 173 (173 ) 168 (169 ) 165 (165 )
Leipzig 179 (180 ) 172 (172 ) 171 (172 )
Rostock 172'/. (173 ) 155 (155 ) 156 (159 )
Hamburg 176 (176 ) 161 (161 ) 175 (176 )
Hannover 174 (175 ) 161 (165 ) 170 (170 )
Brannschweig
Münster

173 (174 ) 166 (167 ) 166 (167 )
( ) ( ) ( )

Düfleldorf 185 (187 ) 170 (168 ) 172 (178 1
Köln 480 (178 ) 170 (170 ) 170 (1737, )
Frankfurt M. 184 (186'/») 170 (1721/, ) 175 (177'/. )
Mannheim 191'/, (192 ) 171 (172 ) 174 (176 )
Stuttgart
Straßbucg

196 (197 ) 180 (185 ) 165 (170 )
195 (197'/, ) 177'/, (180 ) 185 (190 )

München £06 (208 ) loO (192 ) 170 (172 )

* Frankfurt a. ®t. Frachtpreise,  mitgeteilt von der Preis-
notieruiiassiellcder LandwirtschafiSkammer am Frnchtmarkt zu Frank» '
furt a. M , 22. Okiobcr. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 13.25 bis,
18.40 3’,4§ Roggen, hiesiger, M. 16.70 dir 17.00 3*,3§, Gerste
Ried u. Pfälzer' M. 18.— vis 18.75 2*,4§. Werterauer M. 18 —
vis 13.75 2V §. Hafer, hieß. M. 17.00 dis 17.50 3*,4§. RapS. hies. !
M. 33 - bis —.— 2*,4§. Mais M- - dis 0*,0§. Mais:
Laplata M. 13.60 bis 13.75 2* 4Z. ;

Der Umsatz auf dem Frankfurter Frnchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäflsloS, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

*Z ®ie Stimmung auf dein Franlfnrter Frnchtmarkt wiro durch fol- '
gcndc Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2Z abwartenü, 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

* Mannheim , 22 . Ok:ober. Amtliche Notierung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, 19.— bis 19.25. Roggen, neuer, 17.— bi»
17.25. Gerste, 18.25 bis 18.75. Hafer, 17.05 bis 17,75. Raps 33.—
bis — . Mais —.— bis — .

* Mainz , 19. Oktober. (Osfiziclle Notierung). Weizen 19.50 bis
19.95, Roggen 17.— bis 17.40, G-rstc 17.75 b:s 18.—. Hafer 17.—
bis 17.85, Raps —.— bis — , MaiS —.— dis — .

* Tiez , 19. Oktober. Amtl. Notierung. Weizen, roter, M. 19.— bis
—. - , weißer — . RoggenM 16.40 bis — . GersteM.— Hasec  ■
M. 15 40 bis 15.60.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 23. Oktober.
Kartoffeln neu- in Waggonladung, per 100 Kilo M. 5.25—5.50.

„ „ im Tetailverkauf „ „ „ „ 6,50—7.00.
* Frankfurt , 22. Oklbr. Ter heutigeD i ehm ark t war mit 389

Ochsen, 71 Bullen, 991 Kühen, Rindern u. Stieren, 320 Kälbern, 417
Schafe und Hämmel 1433 Schweinen, 1 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und ■

äunsf-Hulttton
Dienstag 30. u „ISättwoeh 31. Okt., lO 1, —1%Uhr,

im Miunstsaloii VIE 'S/DIS , Taunüsstr . 1, Galeriegebäude
Kerliner Hot *. Äeltere und moderne Gemälde , gerahmte
Muustblättei ' (Reproduktionen), Antiquitäten , Zinn,
Fayencen , grosse bedeutende Sammlungv. Mineralien u
Petrefakten etc, Auktionator Georg .Jäger . 1607

Vorbesiehtigung bei freiem Eintritt : 27. Okt. 10 —5 u.
28. Okt. 11 —1 Uhr, _ __

Donnerstagn. Freitag eintreffend:
30 Pf. 8eWe« Norösee-llabliau,

im Ausschnitt 40 Pfg . 10/206

40 J)f.Sänfte gr.Schellfische PH 40 Pf.
30 ,. mittel.. 30
!b!. 125. Scliaah , Gfiffillr, 3.

Kurzer Setreide-Wochenberlchf
der Preisberidifftelle des Deutfdien handwirlfchaffsrafs

vom 16. bis 22. Oktober1<506
Der in dem preußischen Saatenstandsbericht von Mitte

Okwber erwähnte Rückstand in der Bestellung der Aecker bietet
wenig Aussicht auf eine Aenderung der durch mangelndes Ange.
bot geschaffenen Marktlage. Inzwischen hat sich aus der an¬
dauernden Unzulänglichkeit des heimischen Angebots keine An¬
regung zur Festigkeit ableiten lassen, weil allgemein mit dem¬
nächst zu erwartenden stärkerem Leistungen und damit gün.
sicheren Anschasfungsbcdingungcngerechnet wird. Dagegen
kann den durch die Streikbewegung der Elb-Schiffer wie durch

0 Schafiäuim. befahren.
Oä ) seu:  a vollsteisch, ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis

zn 6 Jahren 87—90 Di., ' b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 76—80 M., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 69—72. d. gering genährte jeb. Al'ers 00- 00 M. Bullen: a. voll-
fleischige höchsten Schlachtwertes 76—78M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte allere 70—72 M., e. gering genährte 00—00 M. Kü ü-
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 80—83 M..
b. vollfleischige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 76—7» M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder) 64—88M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder) 00—00 M. e gering genährte Kühe,
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä ! b er: a feinste Mast(Ball-
Mast) ii. beste Saugkälber(Schiachlgewicht) 100—108 Pf., (Lebendgewicht)
60—63 M. 5. mittlere Mast- u. gute Saugkälber(Schlachtgew.) 90 bis
95 Pf. (Lebendgcw.) 45—57 M., e. geriiigcSauMber(Schlachtgew.)73—
7 5Pf. (Lebendgew.) - .üli. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser)
—. —„Ai. Schafe:  a . Mastlümmcr und jünger- Masthämuiel(Schlacht-
gew.) 81 bis 83 Pf. , (Lebendgew.) — — M., b. älter- Masthäinmel
Schlachtgew.) 72—74 M„ (Lebendgew.) — c. mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzfchafe) (Schlachtgew.) 00- 00Pf. (Lebendgew.) — .
Schweine:  a . vollfleischig- der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter dir zu 17* Jahren (Schlachtgew,) 76—77 Pf., (Lebendgew.)
60 Pf. b. fleischig- (Schlachtgewicht) 75—00, (Lebendgew.) 59.
e. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 63- 70, d. ausländische
Schmeine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt, 19. Oltober. (Amtl.Notierung«
Heu Ri. 3.10 bis 3.60. — Stroh M. 2.00 bis 2.10 per Zentner
Obst Bericht der Tcntralstclle für ObstverWertung Frankfurt a. M

20. Oktober 19 6.
Aepfel:  Canada Renetten 20—23, Goldparmänen 18—80,

Champagner Renetten 20—28, Baumann 18—25, Kasseler Renetten
20 - 24, graue Renetten 22, Mecklenburger 13—14, Bellefleur 20,
Linken, 12—16, Rosenäpfel 18—20, gelber Edelapfel 20, Eiserapsel
20, Landsberger 28. Taffetapfcl 16—28, Fürst Bismarck 16—30,
Parkers Pepping 17—24, Grafensteiner 24—30, gelber Richard 20,
Gold-Renetten 22, Ripston Pepping . 20, König!. Kurzstiel 20, Kaiser
Friedrich 24, Blcnheim 28» Orleans Renetten 24, weißer Matapjel
13, Anhalter 1b, Prinzenapfel 15, Kronrenetten 18, grauer Pepping 20,
Goldpepping 20, Stern -Renetten 21, Baiken 16, Kaiser Alexander 18»
Schöner von BoScoop 25—30, Ananas-Renetten 30—40, Eiferäpfel
15. geflammter Kardinal 19, Borsdorfer 22—30, Winter Streifling 14,
Karmeliter 18, König Karl 24, Lederäpfel 20, Kochäpsel 15, Schass-
naseu 12- 15, Quitten 15—20 Mark, alles per Zentner.

K e l t e r ä p f e , per Doppelzentner8 - 10 Mk.
Birnen.  Le Lectier 30,  St . Germain 20, Colomas 20, Grum-

kower 20, Katzeakopf 10, Pastorenbirnen 13—18, gute Luise 18, Molle-
uufd) 12—18, Herzogin von Angoulsme 28, Schöne von Pontoise 30,
Diebs Butterbirnen 20—30, Bergamotte 30. HosratSbirnen 30, Madame
Berte 12, Hartenponl 20. Siegel 17, Kochbirnen7—10, Z w e t f che n
4.— Mark, alles per Zentner.

Die Prcisuoiirungs' Koinmjjflon.
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Der

Arbeits-
Uachwris

deö
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon 4"/, Uhr
Nachmittags an wird der

I Arbeitsmarkt kostenlos
! in unserer Expedition ver-
Iabjolgt.

Junger Mann
sucht Stellung als Geschäfts- oder
als Herrschaftsdiener, derselbe war
Zuletzt in einem grast Haufe in
Stellung . Off. u. O. W. 1569
an di: Exved. d. Bl . 1573

Heizer,
1 Junger solider, sucht pass Stelle.

Näh. zu erfragen Hellmund¬
straße 49, Bdh. 3. 1445
Ŝ Less. jg. Frau sucht Laden od.

Bureau zu reinigen 1476
Kellerstr. 10, 1. r.

E ,mc saub. Frau s. Wasch- n.
Putzbeschäftigung 1491

Hermannstr. 9, Bdh. D.
ZUädchen s. Wasch- oder Putz.
Mi Beschäftigung. 141

Hellmundstraße 29, Bdb. D.
L^-räule»i s. Besch, z. Nahen.
"$ 3 Nettelbeckstr. 6 , H. 1. 1168
'<% «• «%«* sucht Beschäftigung

für halbe od. ganze
Tage 1635

Helenenstraße 18, 3.

A ngch. Büglerin Beschäftig.
Jahnstr . 14. vart. 1556

/Väersckie Hotel»u Restauralions-
Köchin sucht sofort Stellung,

Off unter A. W. 607 an die
Exped. d. Bl._ 1590

Männliche Personen.

3 um Beitragen von Geschäfts¬büchern mit Buchführung ver¬
traute

Persönlichkeit
für einige Stunden des Tages, ev.
auch abends gesucht. Offerten unt.
G. 2990 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 2990

Pjuarbeiterin u. Lehrmädchenges.
<0 M. Knögel, Schneiderin,

Ww suchen eine Anzahl
tüchtiger

Zigaretten»
Haudarbeiter

zum sofortigen Eintritt und sür
dauernde Beschäftigung. 2989

Zigarettenfabrik . Stult art.

sofort gesucht. 1112
G . Lippe , Dotzheim.

1 Schlosser und1Huf- und
Wagenschmicd sof. geg. hohen

Lohn gesucht.
Heinrich Brerknck,

9094 _ Amöneburg.

Schreiner
(Anschläger) sof. gesucht 1601

Schiersteinerstr. 12.

Tücht. Heizer
sofort gesucht. 1594

W. Schwerdt leger & Co..
Schiersteinerstr. 58.

Wochenschneider
gesucht 9418

Kellerstraße 14.

S chneider gesucht. Schöndorn,
BiSmarckring 36, 1. 1429

Httochenschueider ges. 1484
fieUmunbüHellmundstr. 8.

H.erren - u. Damenschneider aus
Woche gesucht 1492

Bismarckring21, Laden.
Hlarbier s. dauernd Samstags

U. Sonntags f H. Brecher,
Nümerberg 39. 1103

10-15 liiä
gesucht. 1292

Gebe. Roffbach
Kellerstraße 17 u. Ludwigstr. 11.

E in tücht. Koffersartler sucht
Katzmann, Schillerpl. 1. 334

junger sauberer HauSbursche
\J gesucht 308

Dotzheimcrstr. 50, Part
/Lin rücht., solider HauSbursche

bei gutem Lohn ges, 1509
Kronenapotheke, GerichtSstr. 9.

4Ci ** imiger Laufbursche ge-
iDt » sucht Wellritzstr. 12. bei
I . Lolem. _ 1178
ttMuerlchrting ges 8971
uV Ho>Ho ' el Nizza.

ackierer-Lehriing geg. Vergütung
gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
/Lin Kegcljungc gesucht
ID Platterstr. 73.

1600

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung für Männer

Arbeit linden:
Schweizerdegen
Gannei -Gemüse
Glaser
Bankglaser
Rahmenmacher
Kaufmann Laden
Sattler
Schlosserf. Bau
Schneider aus Woche
Schuhmacher
Stuhlmacher
Wagner
Herrschaftsdiener
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben.'
Gypsformer
Kaufmann
Spengler
Bureaudiener
Dureaugehüls:
Einkassierer
Taglähner

Weibiiebe Personen.

Uorlstraße 3, 2. 746

C^ eiueS Geschäftshausm WicS»
O baden jucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei boh. Lohn
in dauernde Stellung. Off. mt
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 9238

IgEinc angeh Reftauralionstöchin
bei gutem Lohn per 1. No¬

vember gesucht. 1545
Restaurant »Pfau".

liliies AlleUien
auf 1. Liovember gesucht in gute
Famliie 1461

Lakmstraße6, 2.
/tzLiusacheS braves Mädchen in

kleinen Haushalt ges, 1473
Herderstr. 33, 2. r.

lügen üen
sofort gesucht 1493

Scharnborststr. 15, Wirlsch

Jüngeres JHäddien
tagsüber gesucht. Diät), in der
Exped. d. B>. 1517
^HHIädchen sür Hausarbeit qes.
♦vt Römerberg 13. p. 1219
«,H1I>adchen sür vormittags gef.

Frankenstr. 21 p. 1580
Ein Kindermädchen

im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on

Neudorferstr. 6, 1.95
jiLtne unadhäng. N)>onatssrau qes
M Sedanstr. 1, 1. l. 1520
^S -nchnges llllonatsmädchenvon
^ 8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1. 3. l.

_Ö geb. junge Mädchen
**  finden iiebev. Aus.

nähme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges.
Riid. Herrnqortenstr. 19, 1. 9376
t̂ üchr. Packerinnen p. los. ges.&  Zigarettensabrik.MeneS",
1403 Weber̂ affe 10.

[In junges üölnnüdiDen
ges. Helenenstr. 26, 1. 1502
Lehrmädchen zum Kie.dermachen
4^ ges. Bertkamstr. 3, p. 1143

Herderstr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Änstäiidige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder
gärlnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Aüeinmädcheu. 401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Adthsiinng I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(für Priort ),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Puy- n. MomstSfrauea
Näberinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur «mpsoblene Mädchen « galten
sofort Stellen.

Abtheiiung ü.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuleia- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSbälierlnuin, jr;
Bonnen. Jungs« p,
Gesellschasierinnen,
Erzievermnen. Louivtoristiune,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrennnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u RestaurationSköchinncn.
Zimmermädchen, Wafchmäüchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u>Lervir.
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Die Adreffen der frei g-meldercn.
ärztl. empsoblenen Pslegerinneu
sind zu jeder Zeit vor' zu erfahren

ifc

99 buiiuuiuiu .

Zu dem am Sonntag den 28 . 1. M.,nachmittags 1 7* Uhr,,

im Festsaale der „Walhalla* 4 stattfindenden
16SS1

sind Tischkarten ä 3 Mk . bei Herrn Julius Bernstein , Kirchgasse 54,

sowie im „Walhalla “ -Bestaurant zu haben. Zu recht zahlreicher Be¬
teiligung ladet ergebenst ein ö ©r Vorsfond.

Die Firma, unter welcher das Amtliche
Kgl . Preuss . Staatshalt « arbeitet, ist:

Rollcomptoir
der vereinigten Spediteure

G. m. b. H.

JSollfnhr -Unternebmen der

Bureau:

im Süd-Bahnhof
Wiesbaden.

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt«
liehen Unternehmen stehenden Firmen, wie „Speditionsgesellschaft etc.“ zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma: , ,

„Etoiicomptoir der vereinigten Spediteure
zu beachten. TIZ%

Kurhaus zu 'üaiesöacien.
Donnerstag , den 25. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle" . . G. Reissiger
2. Badinage . V. Herbert
3. Bajaderentanz I, Liohtertanz der Bräute

und Bajaderentanz II aus „Feramors“ ,
4. Symphonie D-dur in einem Satze . .
5. Notturno Es-dur . . . .
6. Ouvertüre„Meeresstille u.glückliche Fahrt“
7. Abschiedsständchen.

Trompete-Solo : Herr E. Schwiegk
8. Kriegsmarsch aus „Rienzi* .

A. Rubinstein
W. A. Mozart
F. Chopin
F. Mendelssohn
P. Herfurth

Rieh. Wagner

abends 8 Uhr!
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.

1. Graf Waldersee-Marsch
2. Ouvertüre pastorale

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Feriisprech.Ankchluß 49. Ferüsprech-Anschlllß,49.
Donnerstag , de» 25 . Oktober 1906

Dutzendkarten gültig. Fünizigerkqrtea gültig.

Die Nachtkritik.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf VreSber.

Spielleitung: Dr. H« m. Rauch
Ludwig Lauterbach,Verlegerder Zeitung„DieWahrheit“ Gustav Schnitze
Dr. jur . Willi Lauterdach, Reierendar, sein Sohn HanS Wilhelmy
Dr. Waldemar Keßler, Chefredakteur

der Zeitung „Die Wahrheit“ Georg Rücker
Berthilde Keßler, seine Frau Clara Krause
Max Fabrenholz, Feuilleton-Redakteur Heinz Heiebrügge
Hans Christoph Finke. Volontär, Neffe LauterbachS Rudolf Banal .

3. Sarabande aus „Cinq.Mars* . , ,
4. Liliput-Polka
5. Pastoral-Phantasie . . , .
6. Ouvertüre zu „DieEntführunga, dem Serail“
7. La vague, Walzer.
8. Vom Hunderdsten ins Tausendste, Potp.

F. W. Münch
J. Kalliwoda
Ch. Gounod
Ph Fahrbach
C. Willmers
W. A. Mozart
O. Mötra
A. Schreiner

Ivhimuu
Freitag , den 26. Oktober 1906,

abends 7Vs Uhr:

1 « Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.

Solist : Herr Karl Barrian , König!. Sächs. Kammersänger
und Hofopernsänger aus Dresden (Tenor).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Pianoforte-Begleitung . Herr Kapellmeister AFFERNI.

Programm:
1 (Zum ersten Male.) Symphonie phantastique

in 5 Sätzen . H. Berlioz
2. Arie des Matthiasa.d.Op „DerEvangeliman" W. Kienzl

Herr Burrian
Ouvertüre lffl2 P. Tschaikowsky
Lieder mit Klavierbegleitung:

ich Kör F. Liszt
Novotny
G. Lazarus
F. Weingartner

a) Mein Kind war’
b) Eva . .
c) Katinga
d) Ultima Thule .

Herr Barrian
Eintrittspreise:

I. numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.
Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen»

häuschen an der Sonnenbergerstrasse, von da ab an der Tages¬
kasse im Hanptportal.

Abonnementspreis für die 12 Zyklus-Konzerte:
I. numerierter Platz 42 Mark. — II. numerierter Platz 30 Mark.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pansen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung

Walhalla-Theater.
Samstag den 27 . Oktober:

Fridolin Sauerland, Journalist
Schutt, Metteur
Fabian, HauSoesorger
Frau Fadian
Leonore Lamberta, Schauspielerin

Christian, ) Setzerlehrlinge
Scholtz
Ein Tapezierer
Ein Depeschenbote
Ort der Handlung: Eine mitteldeutsche Residenz.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. ^Anfang 7 Uhr.

Theo Tachauer
Miltner-Schönou
Theo Odrt
Minna Agte
Bertha Blanden
Jeka Mahler
Steffi Sandori
Gerhard Sascha
Max N lisch
Franz Oueiß
Zeit: Gegenwart.

Ende nach 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.

Spielplan vom 16.—31. Oktober 1906.

coco
,tDer menschliche Pavian “.

„COCO “ hatte die Khre , zweimal auf besonderen
Befehl vor Sr . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
aufzutreten . In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In New -York wurden Ulk. 800 000 für Coco

geboten.sowie: 8  Attraktionen*
Preise der Plätze wie bekannt. •

Anfang 8 Uhr. Ende 10»/« Übt
Vorzugskarten an Wochentagen gülti g . H*

NB. Da Sonntag den 28. Oktobor die Nachmittagsvorstellung
ausfällt , ist dieses noch die einzige Nachmittagsvorstellung zu

kleinen Preisen.
Billetvorverkauf für diese Vorstellung, ab Mittwoch den

24. Oktober, vormittags von 11—1 Uhr. 1441

Koitjertyaus„Deutscher tzos"
Goldgasse.

Neues Programm . ’ÜMI
16 .— 31 . Oktober:

-u.limenla!-EnieileWiMeRoseii
4 Damen — 2 Herren.

Eintritt frei . 88

Sleirles Bel

fövtffptt imö  I **ncenez in jeder Preislage. J
Genaue Bestimmung der Gläter kostenlos

C. Höhn (Inh. C. Krieger), Optiker, Langgaste&

1566

1603

befindet sich

nnr Fröedrichstratze ti*
Vogelfang«



Ar. 249. 25. Oktober 1906. «vteSSLdener « eneral-Anzelg« . *1. Jayk, « «

Jede kluge und sparsame Hausfrau sammelt

Nur grüne Rabattmarken
denn sie weiß , nur diese

Kisten Ackers Garantie
zur Einlösung wirklich reeller und gediegener Hans - und Kuchen-Geräte.

föjjäT  Neuheiten
gehen fast täglich ein und ist schon jetzt für größte Auswahl zum Weihnachtsfeste gesorgt.

Jedermann erhält ein Sammelbuch mit

30 grünen Rabattmarken gratis.
Bitte überzeugen Sie sich persönlich!

ü)areü-§Mk-üadaü-§i)̂ eR sLarl mtzbaum),)uh. (Eütiujcff
Kleine Langgaffe 7 MM fauapffs imd Metzrergaffe). _ _ 1597

th

| liches

8
Freitug den 26 . d. Mts ., abends

S Uhr, findet im Vereinslokal unsere
fMpt-GenttalmsMlnlmg

mit nachfolgender Tagesordnung statt:
1. Jahresbericht des Präsidenten. 2.

Nechnungslagedes Kassierers. 3. Wahl
>,! der Rechnungsprüfer. 4. Neuwahl des Vor¬

standes. 5. Verschiedenes.
Wir laden hierzu unsere Gesamtmit-

gliedschast ergebenst ein und bitten um pünkt-
und vollzähliges Erscheinen. 1585

Der Vorstand.

Mr jedermann!
Um jedermann Gelegenheit zu geben, sich einen wirk¬

lich zuverlässigen Wecker für billiges Geld anzuschasfen,
verkaufe ich. von heute ab

150$11 Io. QllOlII Patent-Wecker
, zum billigen Preise von S M . SO Pf . pro Stück.
NB. Jeder Wecker ist reguliert und geölt. — 2 Jahre

schriftliche Garantie. 1591
Adolf Wolf, 21.

Backerei-Eröffnung
u. Empfehlung.

Der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie meiner werten
INachbarschaft, Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, daß
sich Donnerstag , den US.  d . Mts , in meinem Hanse York»
{Strasse 19 eine

vrod- und Zembäckerei
1«öffnen werde.

Hochachtungsvoll

F « rd « Wenzel,
Ich offeriere: Prima Weißbrot (lang) p. L. 45 Ps-

„ Gemischtes Brot „ „ „ 43 „
. „ Schwarzbrot (rund) „ „ 41

lPrima gutkochende Weizenmehle per Pfd, 93, 31, 19, 17, 15 Pf-
Prompte Bedienung und aller frei HauS. 1592V «

fiüönnisdie Fori
An die Zahlung der Schulgelder für das 2. Halb.

i»hr 1906 wird erinnert.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1906.

1577 Stadthauptkasse.

Josef Piel, Dentist, Rheinstr. 97, pari,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule, cm-
Kstihlt sich zum Anfertigen küaiilicher Zähne , mit u. ohne Gaumen«
^tte , sowie Plomdicrc » schadhafte: Zähne rc. Vollständige Gebisse

fertige unter Garantie der Brauchbarkeil für jeden Fall.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden: 9—4, Sonntag» 10—12 Uhr. Io7d

Achtung! Eier , Achtung!
rrs » — . _ . >, # - . , rr W. Ä (ninvi kt H »cfl
Durch stets frisch eintreffende Sendungen bester Ware bin ich

» der Lage, allen Ansorderungengerecht zu werden. 1°69
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend

Georg Fokter, Eiergrosshandlung,
tri, 999, Wiesbaden, Fautbrunnenstraßc 7. Tel. 999.

Telegramm-Adresse Fokrer-WieSbaden.

| 'Sächirnz. |
Wobnongen etc.

tWeff . Handwerker sucht möbl.
Zimmer.

Off. in. Preisung. u. B. 1460
an die Exved. d. Bl. 1572
^Leerobenstr. 27, Hth. 1. r.. eieg.

4-Zimmer-, cd. 5-Zim.-Wohn.
mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vm.
Näh tmi. Bdh. l. 1575
Hhorlüraße 29 schöne3-Zimmer»
ix/ Wohnung mit Balkon auf
1. Jan . 07 bill. zu verm. 1536
iHhorkstr 29 schöne 2-Zimmcr-
■57  Wohn.' mit Zubehör sofort
billig zu vermieten. 1539
gLellmrinvstr. 30, Dach, 1 Zim.

und 1 Küche zu verm. 1587
^HFroritzilroße 11, 2. , gcm.

Salon mit Klavier und
Schlafzimmer, sowie I gr. 2fenst.
m. Zimmer. 1533
^Lchwaibacherstr. 7, Stb . r., 1. l.,

m. Zim m. 2 Betten. 1561
HHHALbl. Zimmer zu vermieten.
W * Monatl. 12 Mk. 1541

Sedanüraße 6, 3. St
^Oerttamftr . 15, 2. 1., schön, gr.

bl. Z., nion. 20 M. 1532
kKlenramftr. 14, 1. I., sch. m Z.
*0 mit Kaffee a. 1. November. ,
Preis 22 Mk. 1534

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1608

Bismarckring 38, 2. l.
Äßborlstr. 29, 1. i., schöne Sout .-

Räume als Lager, auch für
größ. Wäscherei rc. geeignet, sofort
billig zu verm. 1537
tzDldorkstraßc 29 einige größere

leere Mans.-Zim. z Möbel¬
einstellen, kl. gegen Hausarbeit,
sofort billig zu verm. 1538

An » und Verkäufe
<? * unge Kanarienhähne, gute

Sänger, für 6 u. 6 Mk. ab¬
zugeben bei 1573

Mondel, Luisenstr. 14, Htb.

Gebe. Herd,
urittelgr., zu vcrk. 1540

Adlerstraße 38.

kill cremes wollenes Klei
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4. 2.

1 Meiderschr.,
1 gr. Bügeltisch, 1 Bett in. Matr.
u. Strohs., 1 dergl. m. Sprungr .,
Matr. u. Deckbett bill. zu vk. N.
Marktstr. 1l . ®t&, 2. Sr . 1597

Ein Hund,
Dobermann. Rüde, 7 Monat alt,
Stammbaumprämiiert, prciSwstrd.
abzugeben, auch ist daiclbst noch
eine gute Pumpe, Fenster und
Haustüren abzugeben Blücher-
straße 20, 1. St . 1602

Pilqenrölher.
Verschiedene»

Phrenologm
und Chiromantie 1594

Heleucmtr. v, ‘4. Etage.
Täglich zu sprechen.

^ ^ uter Privat -Mittagstisch 1581Schwalbacherstr. 22, 1.

Schilder
aller Art werden angekauft.

Vogelfang,
1604 Fricdrichstraßc 11.

Hypotheke.
111 finn U »ach der Landesban!
III UUO In. für gleich od. 1. Jan.
1907 g-s. Off. U. H. 1590 an
die Erped. d. Bl 1589

Kartoffeln,, per Zentner
3.30 M franko HauS. Bestellungen
nimmt an 1598

Wilh . Wolf , Ri-Hlstr. 3.

PkÄUkn unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug lohen. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herstelien. lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorit-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.) von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eino
solche nicht am Platze ,direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu-

« faktur , Dresden -N. 8« »

Cli. Hemmer, Langg

Berlitz
School

SPrachlehriNft.
für Crwachseue
" 1.

9304

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23 . Oktober 1906»

vormittags 6 Uhr anfangend, werden
in der Hofraite

Wettritzstratze 33 dchitt,
nachverzeichnete Gegenstände, nämlich:

1. unfertige Damenroben, Blusen, Unterröcke, Unterhosen,
Nachtjacken, Schürzen, Korsetts, Strümpfe, Hand«
schuhe, Taschentücher.

2. Arbeiterhosen, Arbeiterjoppen, Arbeiterkittel, Herren¬
hemden, Unterhemden, Unterhosen, Socken.

3. Kinderhosen, Blusen, Hemden, Unterhosen, Kinder-
strümpfe.

4. Kleiderstoffe, Baumwollbiber, Bettvorlagen, Vorhang- ,
stoffe, 1 Tisch u. dgl. m.

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1906. 1595-Weitz,

Gerichtsvollzieher.
Befauntwachuug

Der Gärtner Jakob Brömser hier beabsichtigt, aus
seinen Pachtgrundstücken im Distrikt Langelsweinberg,
Flur 42, Nr. 86 und 87, ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen,
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung
(Z 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß Z 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd « oder der Fischerei gefährden werde. 1574

Wiesbaden, 23. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Anzüge.Patetotr, Joppen. SaccoS,
Hosen und Westen, Schulhoscn
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Yeugasse 44.  1 Stiege.

Kein Laden. 9293

nimmt noch Damen an 1583
Dleichstr. 18, l. Stb . 1.

Pferde krippen
und Nauffen

stets auf Lager 1125
Luisenüraße 41,

Anerk.
fachm. Re¬
paratur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lage¬
in Uhren ,Gold-

u. Silberware«
u, opt. Artikeln

Paul Jäntsch,
3 Faulbrunneustratz « 3Ul

Bekanntmachung
Aus Anlaß der am 29., 30., 31. Oktober, sowie am

1., 2. und 3. Novemberd. Js . Hierselbst auf dem an der
Schiersteinerstraße nach der Stadt zu gelegenen Teile des
Exerzierplatzes stattfinderrden Pferde - Vormusteruug
ist ein Verzeichnis über den aufgenommenen Pferdebestand
im Stadtkreis Wiesbaden ausgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht, bis zu den
genannten Tagen in dem Rathausc, Zimmer Nr. 42, Ein¬
sicht in das Pferdebestandsverzeichnis nehmen und für den
Fall des Erfordernisses, Anträge auf Berichtigung desselben,
namentlich in Beziehung auf die Anzahl der Pferde, die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung, Farbe» Ab¬
zeichen, Geschlecht und Alter derselben, stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1906.
1570 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf den beiden Kehrichtlagerplätzen im Distrikt.

,,Hasengarten" an der Mainzcrlandstraßeund „Klein- ;
feldchen" an der, Totzheimerstraße kann tagsüber der noch
vorhandene Rest kompostierten Kehrichts unentgeltlich abge¬
fahren werden. Für die Zukunft wird' solcher nicht mehr
bereitet, da sämtliche Kehrichtmassen in der städtischen
Kehrichtverbrennungsanstalt verbrannt werden.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
1571 Städtisches Stratzenba«»mt.
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(flmkHi

Haupt-Preislagen
für

Herren-u.Damen-
Stiefel

10,50 Hk. 12.50 Hk.

15 .— Hk. 18 .— Hk.

A

TlemtadP
Wiesbaden

Langgasse 9.
1554

Sille

9ÜII. 2 .80 gesunde gelbe Kartoffeln,
Vor Zent«er gUt kochend.

WmterlulMrl «.
r»

r»
feinste mag. &«it.--Kartoffdit

ächte Thür. Eierkartoffeln
hechtzheimer Maurkartoffeln

empfehlen billigst

Uölnerttonsum Geschäfte
Schwalbacherstr SS, Wellritzstr. 4S,

Ecke Keldßtratze. 1605
Donnerstag abend:

Metzelfappe , ^
wozu freundlichst einladet 1582

Karl Hartmann, Adlerstraß- 20.

*3 * $cutc  T £ s*

pfr«SdiloditfrlJ.2991

Restauration „Drei Kömae"
— — Marktstratze 36.

Heute Donnerstag

_ Metzeisnppe.
Morgens, Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst. AdendS, Hausmacher

Er ladet freundlichst ein
Wurst u. s. w.

Carl Gilles.
1606

Zar Burg Riieinfels,
Helniundstr. 6. ,,

Heute Donnerstag Metzelsuppe.
Morgens Wellflcfch mn Kraut und Bratwurst,

abends Hausmacher Wurst usw. Es ladet freund-
_ Karl Happ. 1593

Hochheima. M. - ResMIoe zum Merierlee.
Großer Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen.

1a. Germania Bier (h-ll und dunkel), „aturr. Höchst. Weine.
MM " Anerkannt gute Küche. 2821C. Fleischer.

lichst ein.

Donnerstag
zreitag
Samstag

HU? 80lLVZf6
ckor Vorrat

reiobt.

(xelegenheitekanf
1587

echter PorzelliMren
3 . Etage

Weiss
Speijeteller, 811.Fesloo Sliiih 12,8  Pli.
Dessertteller, MM » „ S3.6 „
Salatieren, eiligM 28, 17 11.13 „
Kompoäiwn, gval SB25».18 „
Zleischplatten, oval 88  28 ll.19 „
Mehlspeiseformen 88  48u.38 „
Taffen mit Rnlertae 88 8 .,
Eierbecher«lg.«gg Telfer 81dl.5ü.3 „
Lschentellerm!l88 eiee8oHer8 .9 .,
Milchkannen 8818,815 „
vierkrüge mil Liliild 88  42 „
Zahnstocherbehälter„ 9
Terrinnen grog 88  HO, 95 „ '
Saucieren 88  58, 28 „
Platten rund grog 88  48,.
liuchenteller mit Griff StA.23u.10 „
Kaffeekannen 88  88. 28g.19 .,

Kaffeeserofee9teils.
1 Kaffeekanne
1 Milchkanne
1 Znckerfchalen
6  Sassen m. llnleri

zusammen

Indisch blau
Eierbecher 88  24g.9 Pli.
Uompotteller „ 18 „
Milchkannnen 88  38,25B.18 „
Tassen giii ilnleriassEn Slii.32g.25,.
DesseEekier 88  230.25 „
Speiseteller 18 g. Sei 88  48 „
SpeifeteUer ZwiBilBlmysfer„ 48 ..
Kampottieren eilig,81.125,8äe.48 ..
Zuckerdosen 88  85,88ü. 48 „
Kaffeekannen 88 88 .73g. 58 ..
Butterdosen„ 53  „
Platten, oval „ 88,75B. 58 „
Saucieren „I. 841.g.85 „
Uuchenteller mit Grifien 88  98 ..
Labaretr, 2 iBlllg 881 .” 1.
Ragoutschiisselnm.Dediel SB2.05  „
Terrinen, gross „ 3. 50„

Zur

Taselrervice 23
12 SgeisEleller, ä
6 ßesserifelier
l Plolle, l Siliere
1Sauciere, l Feme
l Oedieisisssl,

12. sot
sammen

isar Winter - Saison
Mchenlampen 88  45,38,28 ft.
Tischlampen von 4K- bis l.4*
Hängelampen 881 4
Zuglampen« 58- 81s3 ." R
llmpeln 88  I874,18." dis2" 1.
U>avierIampen88l5." dlsl0.°"R.
wandame Slil.'-’M. 74,8isO.,5l.
8tudierlämpchen883.7"dls0. 44 l88.

wärmeflarchen,Mgg|.8lgl|il. 74 R.
Ofenschirme 88  4."4,3?4g.2 '°R.
«ohlenfüller 88  I. 35,bis0 4 i.
«ohlenrchanfeln 88 25,18g.12 ft.
Locheisen 88 220.12 ft.
kohlenkarten,Gusseisen 8898 Pli.
Asche-Eimer 88  850.58 Pli.
OfenvorretzerSgssBlsee8llli.2.".l ."4N
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Jeder Wohnisngsuchande
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiugstrasse 8
Telefon 199.

^ Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon «vo
D Kostcnsreie Beschaffung von Micth« und Raufobjeften• aller Art

Suche
.für zirka 8—10 Tage gut möbl.
Zimmer mit Frühstück in besserem
Hause. Offerten mit Preisangabe
unter A. 2984 an die Exped. d.
Blattes erbeten. 2984

Vennietiiungen
Biebricha. Nh.

Hochherrschaftliche Wohn
m. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.An!, gel., m.Zentralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung, elektr.
Licht In. Delmenhorst. Linoleum
bclag.in all. Räumen u. bochmod.
inneren Ausbau, ferner seuer- u.
schallfich. Massivdeckenu. Treppen,
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser« n. Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad. Loggia. 2 Balk.
u. reicht. Zubehör, M 13 « 0 biS
14VU, —.

Ecke Rathaus - u. Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad. Mädcheukammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör, 1 Et.
SB. 1300, —,

Mittelhand Mühlftraste.
4 Zim,, Mäochenkammcr, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per. 1. Okt. ev.
früher zu vermieten M. 1000
bis 1100, - .

Näh. Hubert Himmes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117.

NB. Gemeind cabgabcn, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2894

8 Zimmer.

e^ aunuäflr. 1, 3. El ., 8 Zim .,
Küche, 2 Mans., Keller und

Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei §. Philippi, Dambachtal 12, 1,
n. Wohn.-Burcau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

W <,3ünmertpo| *'-^ att ., (1S0JM.)
• ' Kaiser Uttednch-Tling 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Goethestraßc1, 1 1.
sL »cke Goethe- u. Montzür. 56,

2. St ., gaikz neu hergcricht.
schöne7>Zinuncr«Wobnung. 2 Bal¬
lons, Bad u. reich!. Zubehör, auf
sofort vermieten. Näh. Part. 9278

3 Zimmer. 1
Mhellrii 23. pari.,

mZilNiner, Kücheu. Zubehör(Bad),
vöbliert od. unmöbliert, sofort zu
ermieten._ 9878
C"J,at)nut . 20, sch v-Ziinmerw..

1- u. 2.®t , mitZub. aus fofort
zu vermietet..

Roh Parterre. 9414
AliUa Kesselbachstr. 4. Wohnung

mit 5—6  Zim . und Zubeh..
Bcl.Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Familienhaus).

Näh. Max Hartuiann,
7354_ Schüdenstr. 1,
ttjjettetbed « u. Ringslr. ö-Z'.m.«

Wohnung per sofort zu verm.
Näh. Zieicnring 6, part. 1359

-1 Zimmer.

Echerstr . 29, Neubau, schölle
*» 4-, 3- u. 2.-Ziin.-Wobn. mit

Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu mit. Näh. Baubureau Herber,
27 Uorkstraße 27._107
«liücherplatz 3, prachtv. 4-Zuu-̂

Wohnung mit allem Zubeh.
Preisw. per 1. Januar zu ver¬
mieten. 1366

sQrbacherstr . 8 4-Z .-W,, b. Ncu-
zeit entspr. Näheres daselbst

1. rechts._ 1471
öiarljiraßc 42 neu hergcr. sch.

Wohn., Bel-Et ., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 3. Stock.

das. Part.

links.

3 Zimmer

Birmarcknng 25
(Ecke Bluchstr.), schön- 3-Zunmer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, 1. Etage.
^Lrlücherstr. uö ist tu der

Etage eine sch. 3-Zim.-B
mit Zubeh. bill. zu verm. N>
illon'or, Part, links. _!
^VLlrrstaoierhöhe5 sch. 3-Z.-Woh-

19
vermieten

Frankfurterstraße 19.

Lage, sofort od. spät, zu vcrnt.
Näh. Hth., I. r.

Hallgarterstr., Bdh., schöne 3-Z.»
Wohn., der Neuzeit entspr.
richtet, preisw. zu verm.

Näb. zu crfx. Bdb. Part.

|U|. «j-  vv.
Wohn. (2. Et.> preisw. tot.

zu verni. Näh. vart.

2, pal
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943
^Licke Klciststraße sind Wohn. v.
'2 -' 3 Z. und allem Zubeh. per
sofort zu vermieten. 1469

Näheres Part.
iljettelbednr . 5 schöne3-Ziinmer»
Tel- Wohnungen mit allem Zubeh.
sof. bill. zu verm._ 1436
^» »lederwatdstraße4, Et !,.. 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 1256

Näb. Bdb. p. r.
Riehistr 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Noobr. zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres üiiehlstraße 3.
B . Kraft. _ 8905
^Achcingaucrstraße5, Hlh.. schöne** *' 3 -Zi,n..Woh»u»g mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh., Hochp._1260

Neubau Meier[
Scharnborstnraße, neben Eckhaus
Biächerstraßc, Haltestelle der clektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wchnungeu
pe- sofort zu verm. Näh. da-
selvsto. Luisenstr. 14. Weinkon tor.
kAchöne f. 3-Zliii..Wohnung auf
^ 1. Januar zu vermieten.
Seerobeustr. 11. H. 1. St . r.  1479
/̂ Lleingasse 19, Dachwohnung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > Dl. monatl. 8159
A» chiersieinerslraße 18 3 Zimmer
W und Zubehör, im Mittelbau,
zuui 1. Jan , zu verm. 1358
«iHdorkstraße9 irdi. 3 Zim.-Wohu,
LJ  voll,! , neu renoviert, sofort
zu vermieten. _ 1361
»a| onitr. 33, ich. 3-^ im..W°hu.
5 / wegzuĝ halber mit bedeuten¬

dem Mieinachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard, part._ 18G4.
£> ietenrms 6, Bdh. 3., schöne
>0 3-Zimmcr-Wohnung per
1. Jan . 1907 sofort wegzugshalb,
billigst zu vcrm. N. p. 1360

LJ8 Zimmer.

4V»lü» erstr. 23, Hth.. sind schöne
2-Zimmer-Wohnunqen• zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31. Part . l. 5«^

Zkranibachtal 10, Gib., Dachstock.
» y ä Kammern u. Küche, sof. an

ruh., ckinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näb. C. Philippi,
Dambachtal 12. 1. 5133
k7«k>»tzöieuiirrstraße 32 2 i-ansard.
^ an r hige Leute mouarl. zln

laminen 10 Mk. 9941
Näheres pari, links

lF̂ xotziiniueriir 08, L'du.. vuoswe
^  2 Zim.-Wohu. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu veriuilleu. istähcres Bordcrh.,
2. St . links. 5707

, LK,obennr. 2, 2. Sb . lch.
2 Zim. 11. Zubeh. im Abschl.

zu verm. llk. Bdh.. p. r. 1416

l Neubau Gebr.Vogler
1 Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
I 2-Zimuierwohn. pr°w. zu verm.
H Näh. zu ersr. Bdb. Part. 1513

•J»  Zimmer und Küche sof. dill.
™ zu vermieten 1504

• Hochstätte8. Sulzbach.
»L -Ziiu.-Wohu. mit Küche und
™ Keller an ruh. Leute per sof.

, zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
r Kirckoasse9. 1. 1. 9316
*° ^ E°k̂ ugersiraße,Neuvau Wepand.
; ^ 2- und I-Zünmer-Wohniinq
5 zu rermietcn. 775

erostraße 18  Nkansardwohn,
2 gr . Zimmer, Küche und

Keller zu vm. N. 1. St. 1427
^ »erostraße 23, Hlh. 1., 2—3

Zimmer sofort oder später
zu verm. 276

' ^Hlerielbi'ckilraße 14, sch. u-Zun.-■*' *' Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
»»HHIauergasse 8. Hlh. 1. Lt .,

eine schöne neu Hergericht.
2-Ziniiner-Wotznuiig auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1397

Äkauerganel I.
VjJiauernr . 8 Dachwohn., 2 Zuu.

u. Küche, per sofort od. sp.
zu verm. lliäü. Platterstr. 8 oder
Micheisbera 26. 9397
fett Zimmer und Küche auf
^  1 . Januar zu verm. Näh.
Nooustraße 15. H. p. 1069
^Dachwohnung zu verm. Rüder¬
es straße 27. Cramer. 1432
^,chierstciner!ir 24, 2 Zim . 11.

Küche zu verm. 1459
^HL̂ eoergasse 43, 2 Zimmer mit

Küche und Glas abschl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Bdh. Part. 1404
Splarfitr . 31, Hth. pari , 2 Zim.
'SJ  und Küche zu verm,- 1458

1 Zimmer.

/ßinc ältere unabhängige Frau
findet Zimmer mit Küche im

Abschluß gegen Hausarbeit. Off.
U. Z. H. 1300 an die Exped. d.
Blattes. 130g
^4 dleruraße 11 ein Zimmer,
"»v Kücheu. Keller zu vm. 1299
♦s'jlJ oicvftraue 30, 1 jch. helles

Zimmer zu verm. 1371
Mvlerur . 59 1 Zun., Küche u.
-v* Keller nur an ruh. Leute
zu vermieten. 1490

Ick' Zimmer zu vermieten
^ Blücherstr. 26, 2. r. 1472
Mfiutomitc 12, pari., “l Zimmer
^  und Küche nebst Keller sosi
zu verm. 1401

Totzhcuuernr . !>» . Mitleid 2
1-Zlinmer-Wohnungeu per jofort
zu vermieten. Näheres 2. St
links. 57 yz
^ >>otzhe!inerak. 105, Hth., 1 Z.

und Küche per sofort oder
später zu verm. 1363
^^ rautenur. 17, Dachwohnung,
ij  1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorst,Ir. 34.
Part. 1.744

Muban Gcbr.Vogler,
Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
I-Ziminer-Woh» zu verm. 1514

Näh. zu ersr. Bdb. part.
^ellmundur . 51, 1 Zimmer u.
wg  Kiiche zu norm. U96

Sedanstv . 5,
Hth. part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
^chiersteinerstr . 24, 1 Z,m. u.

Küche zu verm. 1496
Oierenring 1. I -Zim.-Wohuung,
\ ) Kücheu. Zubeh. per sof. zu
verm. Näb. part. links. 1857
'(- letenring 14, Mtib. p., 1 Zj„,.
O u. Küche per sof. -u verm.
Näh. Bureau Gcbr. Toffoio, Verl.
Blücherstr. 9gö

| | leere Zimmer etc . |

1 leere Maus, mit Küche, 1 ohne
Küche, oder zusammenz. vm.

Bleichste. 21, Bdh. 1464
Schönes, leeres

Zimmer
billig zu vermieten 1557

Gneisenaustr. 7, Hochpart. 1.
î ellmundstr. 40, 1. l., leeres

Wiesbadener» e«era!-rl«zetßr».

ALchulg. 6. 1.. 1 groß
Zimmer als Bureau

Näheres Tapeteiigcschäft. 120.

| Hlihlirtc Zimmer , j ■;

(̂ aiiernüctct fiildet ruhiges an.
genehmes Heim, aus Wunsch

mit Verpflegung. 9618
_ Adklheidstraße 15. 1
d « de.hcidstr 30, ich. iiioli!. Zuu.

mit oder ohne Pension zu
vermieten._ 1374
Vgjiini . Aroeucr erd. gme Schläf¬
ers - stelle für 3.50 Mk p. Woch:
»nt Kaffee. Näh. Adlrrstraße 59
hii nerh._ _ 753
“■ TÄTST

sehr billig zu verm. 1446
Albrechtstr. 8, 3. St . r.

^4  Idrechtslraßc 44, Htchi 2~. t,,
-v» eins in ölst. Zimmer an Gc-
fchäslZ-Fräul -in billig zu Ver¬
mietern_ 833
eJkchöu möbl. Zimmer mit ober
'w ohne Pension zu vermieten
Bleichst',aß: 7. 3. 1._ 1377

;leid)ftr. 24, Hlh. 2. St ., schön
möbl. Zimmer mit Kaffee

billig per 1. Nov. zu verm. 1399
erhält schönes
Logis 1160

Bleichstraße 35, part. Vdh.
L^ iu schön möol. Ziuimer an
E - Hess. Herrn sofort zu verm.
Blücherplatz6. l. 1195
ck̂ rudenstr.^  erhalten2 junge Leute sch.
Logis.

Hth,, 1. St . r,
e sch.
1488

ÜV1 p.L
erhält reinl. Arb. Schläfst. 1070rrnü
freund!. möol. Zimmer billig zu
vermieten._ 1399

^mserstr . 25, gr. möbl, auchumnöbl.
mieieu.

Zimmer zu vcr-
1406

hücktrave Arb. erh. vm. tzoailai-
stelle Faulbrunuenstr. 18, Gc-

müscladcn, b. Nickel._ 779
tliraoe Arverier crh. vill. Schlaf-
*v stelle Faulbrunncnstraße 12,
Gemüseladen, b. R. Wicke. 779
«j£imr . möbl. -sim. an fol. jg.

Atanu zu verm. Franleu-
straße 7, 3. St . l. . 9647
I4rautenstr. 23, 3. l., möbl. Zuu.
K zu vermieten._ 1414
Ĉ rnntcnttr, 28, 2. r.
IS  möbl. Zimmer
zu verm._ 748
kf*» rankenstraße 23, 2. r., möbl.
ty Zimuier sof. zu verm, 366
CVrnntaiftr . 24. 1. r.. eine möbl.

Plans, zu verm._ 1099
»übliette Zimmer f. 1.50 Mk.

«r *- mit Frühstück fortwährend
zu haben Goerhestr. 1, 1. 9275
/ ^Lölhestr. 23, 1. möbl. Zimmer

sof. zu verm._170
k̂ riedrichstraßc 14, Bttlb. 1. 1.,
ly  2 gut möbl. Zimmer bill. zu
verm, ev WobN' u, Schlkz. 1073
ck̂ n Bma Deymanu, Hamer-

weg 4, vori'.chlne ruhige
Kurvillenlage, e!eg. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, eleklr. Licht. 9662
Lt̂ ellmundstraß: 23, 1. links,

schön möbl. Zimmer an bess.
Herrn zu verm_ 1066
«̂ ellmundstr. 36. 1., jch. möbl.
‘‘ZJ  Zimmer, sep., mir Klavier
sofort od. soät. -zu verm. 9939
»» reinliche Ar-euer erh. Logis
&  Hrllmundstraße 51,
1169_ 3. Sr . i,
^24 ermannstraße7, 1. !., schönes

einfach möbl. Zimmer an
anständigen jg. Mann oder Frl.
zu vm._ 1426

ntt. atrociter erh. Schlafstelle
Herd rstr. 2, Hth., 1. St.

rechts. 1313

Zimmer zu verm. 1506

^crderflr . 3, nahe utoolfsacue,
9g  eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haus. Engl, u. Franz. 8904
^erderslraßc 15. 3. r., gut mövl.

Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten._121

LLirschgraven26, 2 ist ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh, daselbst.
^ochilälte 4, 2. St ., srdl. rnbl.V+s  Zimmer zu verm. 1478

-»»fach mobl. Zimmer zu
vermieten 1477

Häfncrgasse3, 3. Stock.
k̂ ahnslr. 22, 3.. sch. mövl. Zuu.'
^ zu vermieten._ 281

rdeiter erb. Schlafstelle Karl»
'+■*- straße 20, parier. _ 5972
TÜ  aristr. 37, 2. El. l.. sch. möbl.
«7«- Zimmer preiswert zu ver-
mictcn. 99^0
^juifeustr . 14. Hinteah, pari.,
^ erhält Arbeiter Kost und
Logis. 1094

î ,iiiiiiu>.. uv, «uiiuiiDiei mit
Laden u. Wohn, auf 1. Jan.

1907 zu om., auch ist der Laden
für and. Geschäft zu verm. Näh.
Bdh., 2. ' l._ 1489

'Laden um gr. Zim., geeigu.S  f. Spezerei- od. auch Barbier-
u. Friscurgesch., an sehr Verkehrs»
reicher Straße, ist bei ev. Uebez-
uahme der Hausverwaltung ganz
billig abzugeben. Näheres Klcist-
straße 10.  141I

^ehrstr . 14, 2. r ., möbl. Maus.^  zu Perm.' 1283
älfavftftr . 13, 2., Zimmer mit
* *♦ Kost, für 10 Mart p. Woche
zu vxrm. 169
VßUtillntzür. 43. M. 1. !., ei»% gut möbl. Zimmer4 Mk.
ver Woche. 274
^tz) erostr. 23, l. u. 2., sind sch.
v * und gut möbl. Zimmer mit
1 und 2 Betten frei. 1239

uiöbi. jep. Zimmer (mit
Schreibt! ch) sofort zu ver¬

tun. Nerostr. 34, 2. 1 273
^ ^ iranleustraße3, pari., erh. anst.

Arb. Logis. 1076
H°̂ ranienstr. 62, Hth. 1., erh.

reinl. Arbeiter Logis. 1413

l änsliise Meilei
erhalten LogiS 1097

Raüenthalerstr. 10, M>lb. p
L^Leniütliches Heim. Behaglich

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rhein-
bahnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr. 4,  1 . Et.
Bäder im Hause. 70
(Kkchoii mövl. Zimuier zu verm.

Römerberg 13. 1221
.̂ .aalgaffe8, ei« mövl. Zimmer

per sof. zu verm. 189
^tcharnyorstur. 2 findet Mädchen
'w Schlafstelle. 1272
|C,tnc gute saubere Schlafstelle f.

besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnborstsiraße 27. 3. H.
■î edanstraße 11, Hry. parr., finden£  2 Leute Schlafstelle. 109

f £ in,. möbl. SDlanfarbe zu verm.
^3/ wöchentlich3 Mk. Näheres
Schwalbacherstr. 12, 1. r. 1475
«̂ chwalbacherstr. 49, bei Pauly,
'v einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständiaeu Arbeiter' 6267
KSichwawachelstr. 63, H. p.. ein,,

möbl. Zim. zu verm. 9559
/^ chwalbachcrftr. 63, part., eins,
v möbl. Zim. zu verm. 1095

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein-
fteb. gcb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobeustr. 6, I . l. 9936
/̂ eerobenstraße6, 2. i., geiuüll.

möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an Ehep, auch einzeln an Damen
billig zu vcrm. 1137

Grosse Mansarde
mit 2 netten iür bessere Fräul.
frei Schulgaffe6. 1, 114t
V9fl nsiä>!dig'-r Arbeiter erüäck bill.
"»* Schlafstelle 1273

Walramstr. 20, Vdh. 2. St.
| 4äin eins. mövl. Zimmer zu vm.
>2 / Näheres 1474

Webergasse9, 3. Stock.
fcMJieUriyfit. 19, pari., ein möbl.

Zimuier m. sep. Eing. per
sof. an anst. Herrn zu vm. 188
^tzLeüritznr. 19, p„ möol. Zun.

sofort zu verm. 187
>?ttellritz,ir . 19, 1., möbl. Zim.

mit 1—2 Betten zu ver¬
mieten. 191
^Sj8)öblierte Etage od. einz. Zim.

für den Winter, Zentralh.,
Lift, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Vorzügl. Küche. 1155

Wilhelmüraße 52.
sî Hörthftraße 11  möbl. Bian,arde

mit Kostf. 10 M. wöchentl.
zu verm. 91. p. 1159
f-ß^iörthstraße 11, möol. Zimmer

sofort zu vermieten. Näh.
Part. 125t
^ »orlstraße 7, H. 1. r., ,chön
Oy  möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm' 8588
Irriundl . möbl. Zim. m. 2 Bett.
K bei einer Witwe ohne Kinder
zu vermieten. 1400

Näb. Dorkstr. 33, 2. r.

11 . inner m. Pension
zu vermieten. Zentralheizung.

Hotel Witlclsbachcr Hof,
Sonneuberg. 1680

j Läden . |

I flriotl welchem bisher ein
AmUGllj Schuhwarengeschäft m.
Erfolg betrieben wurde, zu verm.
Näh. Blcichstr. 4. 144g
Ftkölivillerstraße In Laden mit od.

ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. B. Part. r. 986
FLrbacherstr. 0, 1. r„ 1 Laven
^2 - mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. iggg

St.  gafJUWg,
/« chiersteinerstr. 17. Sahen ^
W Einrichtung, sow. gr. L,.,,
oder Weinkeller per sof. oder spz,
zu verm. Näb. das. part. Iigz.
>>ietenrma und NettelbeckstrH'
O Eckh. Laden mit 1- ev. 3-Z.
Wohn, zu verm,, geeignet
Friseur-, Bluter- u. Eiergeschz.-̂
od. f. Wurstaufschnnt. Näh. 705

Zreleuring s.

Werkstätten ! etc.

499mv. oeaea Babl
50 Qm Lagerraum , sowiek
50 <pm gr. Keller (Weinkeller) 1
verm. Näh. NikolaSstr. 28, p. 7k»-
Ä^ Iloillerstraße 12 zwei he§ !

Werkst, mit od ohne Lagerr.!
Näh. Hp, r. _ 982!

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmer,».'
u. allem Zubeh. per sof. ober sp.i
zu vm. N. Emserstr. 40 83-17!
F^ ödenftr. 2, sch. helle Werkstatl!

mit ob. ohne 2-Zim.-Wohn.<
zu verm. N. Bdh., p. r. 1417

Hallgarterstraße, ist eine groß:!
Werkstätte und ein großer Kellers
für FlascheubierhLndler, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Vordorh. hart._ 1515'

für 2 Pferde , Heubodens
Platz für einen Wag-njso-

fort billig zu vernneten 1505
Hochstätte8, Sulzbach.9t ^erostraße 18 Werkstätte zu vm.!

R. 1. St . 1428!
^Leitelbecksir. 5 2 Lagerräume,!
**  1 Hofkeller sof. billig zu ver-!
mieten. _ 1435'
^föciBciibutgitr . 4, große Werk-,**** statt ob. Lagerr. zu verm.!
Monatl. 15 M. Näh Part . 7273'

Pensionen.

Pension Beatrice, !
Gartenstratze 12 , j

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.'
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.!
Küche, mäßige Preise._ 1362;

Gaslaus zsia WM
Nömerberg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mü
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Barzügl. Biere (Schöffer¬
hos). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : Wi,h . Rossel.

Billa Luise
Wiesb. Allee 63 , AdolfShöhe,
Haltestelled. clektr. Dahn, findet
bei gebildeter Dame bcfferer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Penfiou. 9796

^L -br. lrausporiabl. eis. Wasch- !
feffel zu kaufen gefacht,

Off. u. G. 1555 an die Exp. '
d. Bl.  1560:

Tv.-Coupv,
leicht und guterh., zu kaufen gef. ;

Off. u. C. W, 100 besorgt die!
Erpea. d. Bl._ 1483!

Biolinschule
für Anfänger zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis u. T . an die!
Exped. d. Bl._
Qtaltfp Lumpen, Elsen, j

f V Knochen, Metalle zed. ;
Art, Flaschen, alte Bücher, Papier, -
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabsäüe
und gestrickte LLolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Metzma««^
__ Schwalbacherstratze 55.

Gedr. Drillmgsstiilte!
wird gesucht. 9321 ;

Bach, Bertramstr. 5.

Db -ingauerilraß- 6, Lade » mit
Kl Bäckerei zu vermieten. Näb.
1. St . l. 1Z29

Junge deutsche
Zchäserhunde

(Wolfshunde) garantiert raffenrein.
Eitern vielfach prämiert, 5 Wochen
alt, sind noch mehrere billig abzu¬
geben mit Stammbaum. >480

Faulbrunnenstrafie 8. part. ^

Ein gebr. Kupee,
Jagdwagen, Halb verdeck, sowie 2
Gcschästswagen billig zu verk.^
1564 Herrnmühlgafle 5,
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Tonnerstag , den 25 . Oktober 1896.

2 t . Fahrga » -

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von Dung aus dem Lechlachthaufe

nach den städtischen Weinbergen „ Ncroberg " und Laugels¬
weinberg" soll öffentlich vergeben werden.

Schriftliche Offerten über Anfuhr pro Zentner sind
getrennt für , ,Langelsweinberg " und „ Neroberg " bis
spätestens Samstag den 27 Oktober d . Js„
Mittags >2 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 44, abzu¬
geben, woselbst dann Eröffnung der Briefe in Gegenwart
der etwa erschienenen Interessenten erfolgt.

Nähere Auskunft wird in dem genannten Dienstzimmcr
von 9 — 12 Uhr mittags erteilt.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
1315  Der Magistrat.

Bekauvtraachmrs.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit voin 1. Dezember 1906 bis 31 . Oktober 1907
erforderlichen Kartoffeln und zwar:

ca . 45 000 Kg . Spcisckartoffeln,
ca . 4500 „ Salat - (Maus -)Kartoffeln

soll im Submissionswcge vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und Mit

der Aufschrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen , bis
zum Eröffnungstermin Dienstag den 550 . No¬
vember er . vormittags 11 Ahr , in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügcn.
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.

1378 Städtisches Krankenhaus.

Wasser - und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden.
Es wird hiermit nochmals zur gefälligen Kenntnis

gebracht, daß die Bureaus der allgemeinen Verwaltung , des
Elektrizitätswerkes und des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstraffe 1 « befinden , wohingegen
die Kasse, die Koksverkaufsstelle und die Neubauburcaus dcS
Wasserwerks im Hause Frrcdrichstraffe 9 untergc-
bracht sind . 1418

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung der Zeichentische und
Modellständer für den Neubau der Mittelschnle
an der Ricderbergstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiltagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , eingeschen , die
Angcbotsunterlageu gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 3 Mk . einschließlich und 50 Psg . aus¬
schließlich Zeichnungen (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahuie ) bis zum 3 . November 1906 bezogen weiden.

\ Wenn die Rückgabe der Zeichnungen in unbeschädigtem
Zustande noch vor dem Termin erfolgt , werden 2 Mk.
zurückcrstartel.

| Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 151
derschene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6 . November äSM>6,
vormittags 11 lltjr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
I '• Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

[ / Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1906.

1463 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabsuhr er¬
folgt nach Normalbehälter,l ( geteilte halbe Petrolcnm-
fäss -r ), welche bis zum Rande gefüllt , von den beiden Fahr-
burschen eines Kchrichtwagcns bcguem getragen un qe io  e,
werden können . .. . ts( .

In einzelnen Gebäuden sind jedoch größere Behälter
aufgestellt , deren Beförderung durch die beiden Fahrburschen
oft nicht möglich ist . . t . . „ ,

Wir machen daher darauf aufmerksam , daß der Kehricht¬
abfuhrunternehmer zum Entleeren derartiger abnor¬
malen Behälter nicht verpflichtet ,st, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber , welche derartige
abnormale Behälter ausgestellt haben , keinerlei Verpflichtung
übernehmen , wenn hierdurch die Abholung des Hauunull^
ganz oder teilweise unterbleiben sollte . 14bJ

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
Städt . Straffenbauamt

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen
vor der» Friedhöfen.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung i>cS . Herrn
Polizeipräsidenten vom 17 . 10 , 05 fordern wir die hiefigen
Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen Blumen-
und Kränzeverkaufsstand vor den Friedhöfen wahrend der
anläßlich des Allerheiligen - und Allerseelentagcs freigcgedenen
Verkaufstage baldigst bei unserer Marktgeldhcbcstellc aus
dem Marktplätze in der Zeit von 7 Uhr vorm , bis 2 Uhr
nachm , mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor , daß nur ^ hrejrge
Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je 5 Frontmetcr
zugewiesen werden . ,

Sin Standgeld sind bei der Erlaubniserteilung für reden
lausenden Frontmetcr für die ganze Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten . ^ .

Die Platzvcrlosiing findet am Freitag , den 2b . d. Mts.
nachmittags 4 ' / , Uhr , im AkziseamtSgcbäude , Neugaffe 6 a,
bic Platzanweisung am 27 . d. Mts ., nachmittags 4 )4 Uhr,
am neuen Friedhofe beginnend , statt.

Zur Platzverlosung oder Platzanwcisung etwa nicht er-
schienen » Bewerber verlieren ihren Platzansprnch.

Das bezahlte Standgeld ist dagegen der Stadtkasse
verfallen . _ 1160

Wiesbaden : den 19 . Oktober 1906.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbreiinungsanstalt (Mainzerlandstraßc)
werden mechanisch gebrochene und sortierteSchtarke»
und Asche abgegeben, und zwar sin folgenden Größen und
Gewichten:

1 . Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm . , ,
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , aus Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittclkorn ( Stücke von 1 zu 4 ein Abiiiessuug ), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4. Geobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung), 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Pik ., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk . _ r r

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt . , _

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (L -tadtbauamt,
Friedrichstraße 15 , Ziiiiiiier Nr . 21 ) erhalten Fiitereffcutcu
Angaben über Betoiiiliischungen u . s. w . , die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschtacke bewährt haben

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.
Das Stadtbauamt.

Akzise -Nnckvergütung.
Die Akziserückvergütnngsbeträge ans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bcstätignng im Lause dieses Monats in der AbfcrtigungS-
ftelle, Neugaffe 6a . Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . , abends , nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 930

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1906.
Städt . Akzifeamt.

Unentgeltliche

LprchüüiOc fit »niieiitteltf fungcnltcaufee.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein - unentgeltl . Sprechstunde
fiir unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Unterjuchung d̂es
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -BcrwaltunA

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzentcn des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Vecrwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrasen anzumcldcn haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhaltern , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden . ,

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 49 ., 1 I
Städt . Akziseamt. 1

BekaimiumchttNg
betreffend : Pjerde -Vormusterung.

Die diesjährige Pjerde -Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden findet am 29, , 30 ., 81 . 1-, 2- und 3. N ° -
vember statt . Der Musterungsplatz ist der Exerzierplatz an
Schiersteinerstrabe.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober , vormittags 9)4 Uhr : _

bie Pferde aus den Straßen , deren Namen die AnMgsbuch-
staben A-, B . und C . bis einschließlich Eoulinstraßa,nhren.

Am 30. Oktober , vormittags 9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Dambachtal und den nn AlPcM-
bet folgenden Straßen bis einschließlich Gustav -Freytagstrage.

Am 31. Oktober , vormittags 9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen tzainerweg in alphabetischer Rn
hensolge bis einschließlich Luisenstraße.

Am 1. November , vormittags 9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Mainzerlandstraße und den ° lpha-
betisch folgenden Straßen bis emichließlich Ouerfeldstaßc.

Am 2. November , vormittags 9)4 Uhr:
die Pferde aus der Rauentalerstraße und den alphabetiich fol¬
genden Straßen bis einschließlich Steingasse.

Am 3. November , vormittags 9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich 3 -' fr» !«L bie au§ beit aÄ* ” *ott
der Stadt gelegenen Häusern und Muhten.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Aushebung ».
Vorschrift vom 1. Mai 1902 verpflichtet , zu der^ genannten Zmt
seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Aus-

^ ° ^ b'der unter vier Jahre alten Pferde,

c der Stuten, ' die entweder hochtragend sind oder inner¬
halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,

d) der Vollblutstuien , die im „Allgemeinen deutschen Ge-
stütbuch oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten - L-sten eingetragen und von e -
nem Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf An
trag des Besitzers,

0) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
f) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag

olde ? Pferde welche wegen Erkrankung nicht marschfahig
sind oder 'wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver-

h) der ' Pferdes welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als oauerno
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

il der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß . , .
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer cj ist der Deck,chein bei-

äU' USn der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferd « imd

^Mitglieder der regierenden deutschen Familien:
2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts.

3 die ^ aü^ v'en Osiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der
’ von ihnen zum Dienstgebraich gehaltenen Pferde;

4 Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der
' zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Tierärzte hin¬

sichtlich der zur Ausübung ihres Berufs notwendigen

5 . Re^ Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig ge-
halten werden muß;

6 die Königlichen Staatsgestüte:
7. die städtischen Bcrufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als zeitig kriegsun-

brauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen : ebenso
auch diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pferdemnsterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , im übrigen aber blank (ohne
Geschirr ) vorgeführt werden , Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden , um Unfällen vor-

Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9)4 Uhr vor.
mittags zu erfolgen . . , - ,

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihen-
folge der für jedes Pferd ausgcfertigten Nummer , welche an
der Halfter des Pferdes zu befestigen ist.

Die Aufftellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen —
-rront nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach
der Reihenfolge der Hausnummer 1, 2, 3 usw . Die Straßen
folgen in alphabetischer Ordnung und werden dura , Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betrel-
senden Besitzer verantwortlich und werden dieienrgen , welche
ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle br ng ,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlaßen bevor
dieselben gemustert worden sind , auf Grund des § 2 . des Ge¬
setzes über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150 A  bestraft werden . 1419

Aliesbaden den 13 . Oktober 1906.
^ie ^oaoen , 0 ^er Polizei -Präsident:

v. S chc n ck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1905.

Dvr Magistrat.
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Nr . 241 ^ 25. Oktober 1906. Wiesbadener General-Anzeigr»
Bekanntmachung.

Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1906.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer-

-en berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
cj sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1899

bis 1905 (mit Einschluß der Mannschaften der Reserve
der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1894 bis 18981,

bj die Mannschaftender Land, und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der' Zeit vom 1, April bis 30. September 1894
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Gan;-
und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnifondienst-
unfalngen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfähigenerscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:
, In Wiesbaden.
Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18,

1. sämtliche Mannschaften der Garde, und Provinzial-Jn.
santerie und zwar:
Jahresklasse 189-1, Frühjahrscinstellung, außerdem Iah-

resklasse 1899 am Montag, den 12. November 1906,
vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1900 am Montag, den 12. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

, Jahresklasse 1901 am Montag, den 12. November 1906,
nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1902 am Dienstag, den 13. November, vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1903 am Dienstag, den 13. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1904 bis 1906 am Dienstag, den 13. Novem¬
ber 1906, nachmittags 3 Uhr. ,

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jager , Maschinengcwehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillcrie, Fnßartilleric, Pioniere , Eisenbahntruppcn,
Telegraphen, und Lustschiffcrtruppen. Train seinschl.
Krankenträger), Sanitäts - und Veterinärpcrional und
sonstige Mannschaften lOekonomie.Handwerker und Ar-
beitssoldaten nsw. wie folgt:
Jahresklasse 1894, Frühjahrseinstellung, und Jahresklasse

1899, 1900 am Mittwochs den 14. November 1906, vor.
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1901, 1902 am Mittwoch, den 14. November
1906, vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1903, 1904 bis 1906 am Mittwoch, den 14.
November 1906, nachmittags 3 Uhr.

Im Kreise Wiesbaden sLand)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Wiesbaden
(im Exerzierhaus der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 13;

am Freitag, den 9. November 1906,
, vormittags 9 Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung1894 aus den Orten Auringen, Brecken.
heim, Dotzheim und Frauenstein;

am Freitag, de» 9. November 1906,
vormittags 11 Uhr.

die Mannschaften der Jahreskiassen 1899 bis I960 einschl, und
der Jrühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Bierstadt, Erben¬
heim und Igstadt;

am Samstag , den 10. November 1906.
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresktassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Jrühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Georgenborn,
Hetzloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod, Nordenstad!, Ram-
bach, Sonnenberg, Wildsachsen.

In Flörsheim a. M.
(in der Graben straße;.

Am Mittwoch, den 7. November 1966,
vormittags 9y2 Uhr,

die Mannschaften der Jahresktassen 1899 bis 1906 einschl., und
der Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orten Diedenbergen,
Flörsheim; Eddersheim, Weilbach und Wickcr.

In Hochhcima. Ni!.
jaus dem Schloßhos bei der kalh. Kirche!.

Am Mittwoch, den 7. November 1906,
vormittags 11)4 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1906 einschl., sowie
4er Frühjahrseinstellung 1894 aus den Orlen Delkenheim, Hoch¬
heim, Massenheim, Wallau.

In Biebrich fc. Rh.
(auf dem Kasernenhofder Untcroffiziers'chnlej.

Am Donnerstag, den 8. November 1906,
vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1899 bis 1902 einschl., so¬
wie der Frühjahrscinstellung 1894 aus Biebrich;

am Donnerstag, den 8. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

die Mannschaftenaus Biebrich der Jahresklasscn 1903 bis 1906
einschl., und die Mannschaftender Jahresklassen 1899 bis 1906
einschl., sowie der Jrühjahrseinstellung 1894 aus Schierstcin.

Auf dem Teckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Be¬
orderung gleich zu erachten ist;

2.  daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
-erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der, ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, Hai
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksfeldwcbelhier baldigst cinzurei-chen;

3.  daß diejenigen Mannschaften, welche- zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wol¬
len. dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeld¬
webel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung
zu melden haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung
seines Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4.  daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen:

8. daß jeder Mann seine Milstärpapiere (Paß und Füh-
rungszeugnis) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906. 1369
Königl. Bezirkskommandv.
gez.: von Lundblad,

, ' Major z. D. und Bezirkskommandeur. - A,

Parkstrasse 30.
Dörr, Reut ., Nürnberg
Meierstein , Kfm ., Hannover

Woltenbeeb -Greve, Fr ., Haag

Hotel Adler
Badhaus zur Krone

Langgasse 42 und 44
Voigt , Amtsrichter Dr ., Deu¬

tern
Pfefferlein , Kfm ., Karlsruhe
Elsenheimer , Fr., Nied b.

Höchst
Lefor , Kfm ., Kitzingen
Sinner, Erauereibes , Karlsruhe

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Brandt , Weimar

HotelBingel
Nerostrasse 7.

Schebaudt , Fromo
Hulin , Mannheim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

daneben, Frl ., Düsseldorf
Donath , Ger.-Assesfor - Dr.

jur ., Bonn
Belte , Rent ., Herne
Frum, Kfm ., Frankfurt
He-nnighausen , Fabrilkbes.,

Düsseldorf

o t e I Buch mann,
Saalgasse :<4.

Bock, Antwerpen
Resenfelder m. Farn., Kieff
Gladein, Fr ., Mannheim

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 3G.
Boisits , Antwerpen
Homburg , Kfm ., Essen
Lind, Bochum
Wer nicke , Sekretär m. Fr.,

Hannover
Knappstein , Rint ., IBochum
Beise , Rent, , Hildesheim

Einhorn
Marktstrasse 32

Otten , Stud . med., Freiburg
Wauhenheimer , Kfm ., Wylrnis
Wickart , Kfm ., Frankfurt
Wagner , Rent ., Homburg
lblher , Kfm ., München
Flecker , Kfm ., Wien
Neuber , Kfm ., Köln
Noodt , Kfm ., Hamburg

Englischer Hof,
J<ranzplatz 11.

Holland , Fr . Hotelbes ., Oberhof
Adlersberg m. Farn., Stanislau
von Greffshan , Oberst m. Fr.,

Petersburg
Fryling , Redakteur , Lemberg
German, Frankfurt
Schön, Fabrikant , Sosnowice

Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Rehe , Frl., Oestrich
Schönberger , Frl ., Nassau
Fischer , Kfm ., Metz
Tliumer , Kfm ., München
l ’itzinger , Frl ., Frankfurt
Fuld, Kfm ., Westerburg
Ilzenhöfer , Frl ., Frankfurt
Schneider , Kfm ., Hanau

Europäischer >k 1 £,
Langgasse 32-31.

Frentzen , Direktor , Karlsruhe
Eller , Kreistierarzt m. Er.,

'Flensburg
Entrecht , Kfm ., Höhr
Davis , Kfm., Hamburg
Loetschert , fm., Höhr
Millenbach , Kfm , Höhr
Richter , Pfarrer Neun Kirchen
Dörgens, Kfm ., Köln
Gil , Ing ., Madrid

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Sauer , Kfm ., Stuttgart
Vellemann , Kfm ., Amsterdam
Prill , Kfm ., Hamburg

Hotel Villa Germania
Sonnenbergeratrasse 25.

Scjlu'öder, Bad Nauheim
Götz, r., Bad Nauheim

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Altenberg , Kfm ., Berlin
Korthaus , Kfm ., Berlin
Walther , Kfm ., Berlin
Münzesheimer , Kfm ., München
Rosenberg , Kfm ., Ahlein
van Geikten , Kfm . Köln
Pollack , Kfm ., Hamburg
Spanier, Kfm ., Nürnberg
Lenze , Kfm ., Esslingen
Benninger , Kfm ., Limburg
Barth , Kfm ., Frankfurt
Vohs , Kfm ., Bielefeld
Dotzler , Kfm .. Wien
Sftrengert , Kfm ., Stuttgart

Loeb, Kfm., Mülhausen
Boesner , Kfm ., Augustentlial
Dix , Kfm ., Bonn
Nuss bäum, Kfm., Frankfurt
Scholz , Kfm ., Nürnberg
Boley , Kfm ., Berlin
Rau , Kfm , ,m. Fr., Frankfurt

Benhelm, Kfm , Stuttgart

Happel.  Scbülerplatz 4.
Sommer, Kfm ., Hannover
Neumann , Kfm ., Kassel
Kreis , Kfm . m. Fr., Ludwigs¬

hafen

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Köhchen , Fabrikbes . m . Fr .,
Linz

Baras , Kfm ., Lodz

Hotel  H oh  e n z o 11 e r n,
Pauiinenstrasse 10.

von Langermann , Freiherr,
Königsberg

Seiberling , Rechtsanwalt , Pe¬
tersburg

Hotel ImpSrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Marx, Medizinalrat Dr ., Mül¬
heim-Ruhr

Kaiserhof,
(Auguäta -Viktoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Ratbke , Fr ., Chemnitz
Herzfeld , Fr ., Berlin
Reich, Fabrikant , Wien

Kölnischer  II o f,
kleine Burgstrasse 6.

Küpper , Hauptm , m. Fr .,
Karlsruhe

Goldenes Kreuz,
SDiegelgasse 10.

Hirsch , Bürgermeister , Stolp
Kühne , Ing ., Kemberg
.Jacob!, Kfm ., Lodz
Schneider , Kfm ., Frankfurt

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Keller , Fabrikant , Rheydt
Kissin , Fr., Kowno
Pfeiffer , Verleger , Solingen
Wehl , Fr., Berlin
Schwanker , Frl ., Berlin
Bracker , Fr ., Hanau
Glaser , Fabrikant m. Fr .,

Hanau
Sauermann , Frl ., Iserlohn
Lenz, Kfm . m. Fr , Iserlohn
Somborn, Fr , Boppard
Bracker , Hanau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Deilman , Fabrik - und Berg-
werksbes . m. Fr ., Dortmund

Bierman Simons , Fr ., Boitsfort
Eisenberg , Berlin
Danimann , Cliarlott enb urg

Scfilesinger , Kfm , Hannover
Schwab-Lohmer , Köln
Basch , Kfm ., -Berlin
Mara, Köln
Kowes , Frankfurt
Wittner , Kfm ., Berlin
de la Cvoix, Direktor , Berlin

Hotel Nassau n. Hotel
C e e i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Dazin-Mullez , Rent . m. Fr ,

Roubal
Theyson , Rent . m. Fr ., Berlin
Bitz , Kfm, , Hamburg
Bruns , Kfm ., Hamburg
von Linden , Ritiergutsbesr m.

Fr ., Berlin
Graf D'imitrieff , Rent . m.

Gräfin , Russland
■von Rahden m. Fr ., Leipz 'g
von Wogan , Rent . m. Farn. u.

Bed,, Moskau
Bansa , Fr ., Moskau

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Se . Durchlaucht Fürst Stanis¬
laus qu -Sayn -Wittgenstein

m. Automobilführer,
von ,'BiedenfeM -Rättershayn,

IJreiherT, Schloss Ritters¬
hayn ff

Frhr . v. Ritter , Hauptin .,
Karlsruhe

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Schlaippiz, Kfm .. Dillenburg
Rosenhauer , Stud . jur ., Würz¬

burg
Reiss , Fabrikant , Mannheim
Thielmann , Kfm ., Diez
Federlein , Kfm , München

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und S.

Feist , Rent ., London
Damcke , Ing , Hamburg

Pariser Hof,
Spietrelras=e 9- T

riiksburg , Heubach

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Gallenkamp , München
Brennenstubl . Stuttgart
Leutrum v. Ertingen , Graf,

Stuttgart

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Ferner , Kfm ., Berlin
Förster , Fabrikant , Paris

Fremden -V erzeichniss
vom 24. Oktober 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr Abend,

Weissensee , Lehrer, Hof
Knurtz , Hotelbes ., Meiningen
Guttenberg , Bamberg
Strassburger , Kfm ., Boppard
Koenitzer , London
Meisinger , Fr., Kirchbrombach

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Klein ,Rent ., [Bonn 6

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

aPul , Kfm ., Diez

Quisisaa », Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Mauser , Frl ., Zürich
von Gcrsdorff , Offizier-, Strass-

burg
Indra , Prausnitz

Reichspost,"
Nikolasstrasse 16-18.

Hardhausen , Neiderseu
Heise , Kfm ., Metz
Ahrens , Kfm ., Hamburg
Heye , Oberlehrer, Danzig
dass , Landesrat , Kassel
E(chrrer, Steuerinspektor,

Ruhrort

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Levy , Dr. med., Charlotten¬
burg

Gross , Frl ., Hannover
Abel , Dr ., Berlin
Münch m. Fr ., Diez
Oldewelt , Hotelbes . m. Fr .,

St . Goar

R B m e r b a d
Kochbrunneuplatz 3.

j Kestner , Hom-m-erzienrat m.
i Fr., Waltershausen
| Koller , Zürich

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Cause , Kommerzienrat m, Bed.
Berlin

Freudenberg , Fr ., Köln
Drei, Fr ., Köln
de Rerresse, Comtesse , Nizza
Lippens , Dr. jur ., Gand
Liebsclrer , Hotelbes . m. Fr .,

Bad Kissingen
Haniel , Düsseldorf
Durdorr. Frl ., Hercford

von Dambrowslri , Offizier m.
Fr-., Dresden

Raoul -Stein , Fr . m. 'Focht , u
Bed., Köln

Weisses Ross
Kochbrunnenplatz

Raoitenbuisch, Frl . Lehrerin,
Neu -Isenburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schölling , Georgenborn
Gropp nr .Fr., Ilawaij
Ploeker , Stud ., Heidelberg

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Jaeger , Kfm ., Mannheim
Vogelsang , Frl ., Schwalbaeh
Lenk , Kfm ., Zwickau
Drechsler . Kfm ., Frankfurt
Müller , Berlin

* 1 «

Schaller , Kfm ., Frankfurt
Tillmann , Gutsbes . m. Fr.

Guiten

Savoy -Botel,
Bäreristrasse 13.

Philippsborrr, Kfm . nr. Fr.,
Quedlinburg

Schützen hof,
Schütz,enhofstrasse 4. i

George, . Direktor , Helmstedt
Teerling , Barmen

Schwein s-bergs Hotel
Holländischer Hof,.

Rhelrrbahnstvasse 5.
Vigelier , Kfm ., Limburg
Juergens , Kfm . m. Fr., Philas

delphia

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Majerowiez , Kfm . m. Tocht.,

Lodz /

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Felber , Frl ., Weisclnitz
von Lesedow , Ing an. Fr.,

Wilna
Flader , Kfm ., . Chicago
Wolff , Kfm ., Breslau
Brand , Kfm ., Berlin
Sloltz , Kfnr., Köln
Morclrner, Fabrikant , Elberfeld

Taunus - Hotel, , (
Rheinstrasse 19.

Menzel , Kgl . Bergrat , Diez j
Koerfer , Oberbergrat , Bonn
Kühn , Postdirektor nr. Fr.,

Geestemünde
Dittelbrand , Kfnr., Berlin
Pulfner , Fr . Rent ., Bern
Paris , Fr . Rent . m. Tocht .,

Oberkiritz
Dan , Kfm ., Berlin
Pabst , Frl . Rent ., Dresden
Starnberg , Dr . med. m. Fr., !

Berlin
Dambachcr , Fr . Rent ., Mün¬

chen
Kokke , Architekt m. Fr., Trier
Nöldecke , Kfm ., Freiburg
Gfäfer , Kfm ., Frankfurt
Schwoger , Frl . Rent ., ' Schwen¬

ningen
Hey mann , Kfm ., Köln
Dehler , Kfm ., Landsberg -
Mendels , Kfm ., Amsterdam

Union,  Nengasse 7.
Winkler , Kfm ., Leipzig [j
Muss , Kfm ., Arrrraberg

Viktoriai - Hotel und
Badlr  a u s . Wilhelmstrasse 1,
Amdursky , Fr ., Samaro

Enkolt , Fabrikant , Herfojrd
Amdursky , Leipzig

Lyklanra , Rent .; Haag ,

Vogel-  Rhein =trns «e 37.
Ernbwer, Kfnr., Sclrwalbach \
Weiniger . Kfm ., London
Eeau . Kfm ., Hanau
Vierling , Kfm .nr. Fr ., Suhl
Biermann , Lüchow

Wein  s . Balrnhofstrasse 7
Vatter , Kfm ., Frankfurt ,J
Kiefer , Weimar n-d
Luther , Werne

recraniitntnrijimß
Der Nrnchtmarkt beginnt während der Winter

Monate (Oktober bis einschließlich llstärz) um 10 Uhr vor¬
mittags . 9167

Wiesbaden, den -19. September 1900.
Stadt » Akzise - Amt.

. . ^

IH i SüHIliü

Bekanntmachung.
®ie Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteu

Veranlagung für 1907 findet am Montag den 29. Oktober l.statt.
Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haush

tungsvor,landendemnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausslung derselben erwartet.
Am 29. Ôktober b. I . werden die Listen eingesamm-

^en  mit cm Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa
lorderliche Auskünfte zu» Ergänzung bezw. Berichtigung tHauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des E
^mmensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Fassung l
Bekanntmachungvom lg . Juni 1906 verwiesen: '§ 23 Ab;, l und 2.

bewohnten Grundstücks oder desf
7?^ treter ist verpflichtet der mit der Aufnahme des Person-
l au es betrauten Behörde die aus dem Grundstücke vorbanden
P r;oneü mit Namen Berufs- oder Erwerbsart , Geburtso
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.
WrC -fi '- nn̂ haltungsvorständehaben den Hausbesitzern od

Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihr-
-Z.au-'stande gehörigen Personen einschließlich der Unter- uSchlaistellcnmieterzu erteilen.

§ 74 Absatz1.
, 'n Gemäßheit des § 23 von ihm erforderte An
kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigiingsgru^
m)lhiteosêK^ hre'h unrichtig erteilt, wird mit ein
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft

Sonnenberg, 11. Oktober 1906. 7
Der Gemeinbevorstand.

I . B-: Dr . Kade,
- . . Negicrungsrefere-ndar.
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Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt beste » Fabrikat!

Bositzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1  Dtzd . Hk . 1 . —
. a V» 60  Ff.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befcstigungsgürtel in allen  Preislagen von 50 Ffg . an,

Kirchgasse 6 . CtlP . Telephon 717 . |
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung) .

Vahnhok
Telephon No. 43a

Restaurant u. Cafe.
Sohönstsr Ausflugsort am

f Platze . 2210Möblierte Zimmer and Pension
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

1
i
1

Geradehalter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung, breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Grössen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpSZlSlltät.

P . .A St ©ss,
Artikel zur Krankenpflege, 530®

Telephon 227 . Taunusst ^asee 2.

mafita ©oft, in eilen Preislagen

| Paul Jäntscü,
s 3bMiMjru«*»cuö*uftc 8.

Kohienaschc
(Schlacken)

können abgeholt werden 1367
Bra uerei WMkmülile.

^Aasche zum Glanzvugeln inirb
angenommen 16G5

Lothringerstraße 8.

Einfache, doppelte
u. amerikanische,;

Buchführung, J
Kaufm. Rechnen ;
Konto-K̂ rrentlehre , ;

Weclfsellehre, ;
Korrespondenz, ;
Schönschreiben, j

Kund- u. Lackschrifti
Maschinenschreiben,'
■uf versch. Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen ;

mitHektographie-,
Cyclostyle- u.

Drehapparaten,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571

Von ersten Berliner Fabrikanten sind mir soeben, mit Schluss für die Engros-Verkaufs-Zeit

gros se Posten eleganter CestlimeSi Paletots

Boleros ,Abendmäntel, Blusen
gesand worden, die nur kurze Zeit weit unter regulären Preisen verkaufe.

Ich bemerke, dass sämtliche Waren ausschliesslich letzte Neuheiten sind, und sich durch gute
Stoffe und vorzügliche Verarbeitung auszeichnen ! -^ 8®

HVeyer - Sclftirgb 2S Marktstrasse2».

X Kohlen . X
Wir halten es für unsere Pflicht unsere geschätzten Abnehmer nochmals

darauf aufmerksam zu machen, daß die großen Anforderungen der sehr gut
beschäftigten Industrie an die Kohlenbergwerke, im Verein mit dem vorherrschenden
Arbeiter- und Wagenmangel, es nirgends ermöglicht haben, die für den Privat-
bedarf erforderlichen Bestände in ausreichendem Maße zu lagern. — Schon aus
diesem Grunde und ferner im Hinblick auf die nicht zu verkennende Gefahr,
welche die Lohnbewegung der gesamten Bergarbeiter für den Verbraucher in sich
birgt, dürfte für

hinisi ein MW der Kolen- und Kohspreise
Es ist daher ratsam, sich jetzt für den Winter zu den zur Z'eit noch

gütigen Preisen vorzusehen, daS heißt den annähernden Bedarf einzukellern. Wir
cmpfehlcn unsere unbestrittene » I ». la . Marken der besten Ruhr«
Shudikats -Zeche«, sowohl in Kohlen als Koks unter der Zusicherung
prompter und sorgfältiger Bedienung und bitten zugleich sich durch die in den
Tagesblättern vielfach angepriesene„Ringfreiheit" nicht irreleiten lassen zu wollen.

Wir bieten eine Auswahl in Sorten , wie es hier sonst
niemand möglich ist. 1249

Hauptkontor : Bahnhofstraße2. Fernsprecher Nr . 54 » u. 77 » .
Zweigstellen : Nerostr. 17, Ellcnvogengasse 17, Moritzstr. 7, Bismarckring 30.
Annahmestellen : Luisenstraße 24, Feldstraße 18, Helenenstraße 27, Luxem¬

burgstraße8, Moritzstraße 28.

Eifert -Kaffee
ist und bleibt stets ein vorzügliches Getränk und sollte

in keiner Haushaltung fehlen.
Per Pfd. Mk. 1.—, 1.20,1 .40 , 1.60 , 1.80 , 2 .—.

Nui * zu haben bei

€ . W. Nachf.
Inh. Peter Eifert

Bahnhofstr . 8, Wiesbaden . G Telephon 187.
Geschäftslokal im Hause des Hotel Tannhauser. 1555
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An unsereHaasfrauen!
Neu! praktisch, bequemu. billig. Neu!

Eine Probe für LO Pfg . genügt um Sie davon zu über¬
zeugen.o

Der Gebrauch von Waschblaubeuteln und ebensolcher Kugeln für die Wäsche
haben ihr Ende erreicht . Anstelle des alten Gebrauchs tritt heute das patentierte

Brillant-waschblau-Papier „Zeunert"
mit der Schutzmarke umschlungenes TZ, 1049

Die Vorteile sind:

Kein Beschmutzen mehr von Tischkästen, Schränken rc. und deren Inhalt durch
Waschblau in Pulverform . Keine lästigen blauen Flecke mehr in der Wäsche durch
Verschütten von Waschblau ! Kein Bodenansatz mehr in den Gesäßen ! Völlig
wasserlöslich bei jeder Temperatur des Wassers ! Für eine große Wäsche genügt
ein kleines Stück

Zeunertr vrillant-waschblau-papier.
Besonders wird darauf aufmerksamgemacht, daß es Piqne -Wäsche

ebenso blendend weiß bleicht als alle übrige weiße Wäsche ohne dieselbe auzugreijen.

Dar vrillant-waschblau-papier „Zeunert"
kommt in Briefen mit 5 Blatt Inhalt ä 10 Psennig zum Verkauf . Gebrauchs¬
anweisung ist den Briefen beigegeben.

Man verlange nur„3eunerts" vrillant-waschblau-papier
mit obiger Schutzmarke.

Frauenftein.
Aus dem Wege Dotzheim -Frauen«

stein wurden dieser Tage eine
Pferdedecke . Rock und Wert¬
papiere verloren Der ehrliche
Finder wird gebeten , dieselbe geg.
gute Bclobn bei Peter Bauer,
Zeitungsträger , abzugeben . , 2988

Nachahmungen , welche gerichtlich verfolgt werden , weise man zurück.
Zu habe » in alle » einschlägige » Geschäfte » .

Alleinverkauf für Wiesbaden , den Rhein - und Lahngau , einen Teil des Main - und
Taunus -Gebietes I . M . Jniurel , Goethestraße 5.

BBM8 » i

m aucn Faqons und
Vorlagen vorräiig.

Spezialität meine

Gravieren umsonst , worauf gc>
wart « werden kann 121t

Mo Bernstein.
Achten Eie bitte im eigenen

Interesse genau auf Ladeneingang

41 Hisse 40,
int Ecke Kleine Schwalbacherstraße

Gebr. Eisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen
siels aus Lager . 1126

tz' cbrüd . Ackermann,
Alt -Eisen - und Metallhandlung.

_ Luisenstraße 4 1._

Arrzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .4V Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1 .40 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tampf - Tchreincrei,

ScknvalbaLerstr . 22 . Tel . 411.

* b. ©tatftoef . Niemann,
Hamburg , Nentzelstraße 9V,

135 990

Große

Fulikwel^ Aersleigerilug.
Leute Donnerstag, «len 25. © fttoficc,

vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Wiesbadener Transportge¬
sellschaft , Inh » Herren Friedrich Zander jr . &
Co . auf dem Lagerplatz

13V votzheimerstrahe, 13V
Wiesbaden:

18 Schneppkarren , 12  ein-
und zweisp . Federrollen , 10
ein - und zweispännige Fuhr-
wagen , 2 vierräd . Boller¬
wagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung Die Fuhrwerke
befinden sich in gutem Zustande . Besichtigung am Tage
der Auktion . 1529

Georg Zager,
Auktionator u. Taxator , Wiesbaden , Geschästs-
_ lokal Schwalbacherstr 2» _

Kolossal billiger Verkauf
von aus einer

Uonkmrmafse
herrührenden HCITEIl’ ü . KüßilSIlOOnifirflllGü u . anderes mehr:

Lin grosser Posten Paletots für Herbst:
u . Winter , deren früherer Preis 15, 20, 30 bis
40 Mk . und höher war , jetzt 7 , 12 , 20 u . 25 Mk.

SchöneHerrenanLÜge Herren Oapes ,Herren
Koppen m sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl , zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hosen , für jeden Berus ge¬
eignet , im Preise von 2 . 75 . 3 . 75 , 4 .75 , 5 .75,
0 u . 8 Mk . ( weit unter bisherigem Preis ).

Co . 300 Knabenanzüge , deren früherer Preis 6,
8 , 10 , 12 , 20 war , jetzt nur 3 , 4,  6 , 154 Mk.

Schulhosen u . Schuljoppen in sxhr großer
Auswahl zu überraschend billigen
Preisen.

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle
einen großen Posten Havelocks für Herren»
u . Knaben , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk . war , um schnell damit zu räumen , jetzt
zu 3 , 4 , « , 8 - 154 Mark.

Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der
frühere Preis erkennbar ist . 1202

Nur 22  Neugaffe 22 . |. Sl.
*3T Kein Laden . TP4

vis -a -vis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Emaille -Firmenschilder
Meirger
«aff « »

liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

Wiesbadener Emaillier-Werk,

Mobiliar -Wer st ei ^eria si^
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag,

den 25 . Ott.  er ., morgens 9V 2 n . nachm 54l/a Uhr
beginnend, , in meinem BersteigerungSsale

7 Schwalbacherstratze 7
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar-
Gegenstände , als:

1 hochfeine Barock -Salon -Einrichtung , Nußbaum mit
Bronzebeschläge , best, aus Salonschrank , Damen -Schreib-
tisch, Stuhl und Sofa mit Scidcn -Pliischbezng , hochfeine
Rococo -Salongarnitur , best , aus Sofa und 2 Sessel mit
Scidenbezug u . dazu passendem Tisch , 2 Rococo -Biisten-
Ständer , eleg . Salon -Garnitur , best, aus Sofa und zwei
Sessel mit Tapisseriebezug , fast neuer Diwan mit Taschen¬
bezug , Sofas , Ottomanen , fast neue Ottomandccke in
Plüsch , Nußb .-Herrn -Schreibti ' ch mit Aufsatz , Mahag .-
Damen - Schreibtisch , Mahag . -Büfett , antike Eichen -Stand-
uhr , ovaler Ausziehtisch , großer runder Tisch mit
Marmorplarte , Nipp - und andere Tische aller Art,
Stühle , Sessel , sehr guter Smyrna -Teppich , 3X4 Mir .,
Brüssel » u . and . Teppiche , Portieren , woll . Kulten , Oel-
gemälde , gr . Stahlstich - u . and . Bilder , gr . Partie Nipp-
sachen , darunter sehr sch. Basen , Gruppen , Jardiniercn rc .,
Glas , Porzellan , 2 Eßservicen , Waschserviccn , Hausapo¬
theke , Mahag .-Eckschränkchcn , Mahag . - Toil .-Tisch mit
Marmorpl . , lack. n . eis. Betten , Feldbett , Waschkommoden,
Nachttische , Kleider - u . Handtnchständcr , Spiegel , Klavier¬
stuhl , Kuckucksuhr , Regulateure , sehr sch. Gasampel , 3 n . 4fl.
Gaslüster,Bronze -Kerz .-Kandelaber , eis . Garderobenständer,
Bohner , Zimmcrklosett , Messcrputzmaschine , Eisschrank , 3
Küchenschränke u . sonst . Küchcnmöbel , gr . Partie Hotel-
Restaurations -Kupfergeschirr , als : Kasserolcn in all . Groß .,
Fischkessel , Bratpfannen , gr . Bouillonkcssel , Sauciers,
IJain ’maries , Formen rc. , div . sonst . Küchen - u . Kochgeschirr,
ca . 150 farbige u . weiße Tischtücher , ca . 300 Servietten,
Grasmähmaschine u . sonst . Gartengerätschaftcn , 2 Jagd¬
gewehren (Doppelsinte u . Pürschbüchse , ca . 100 Fl . Weiß-
u . Rolweine und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage . 1550

Wilhelm Iffelfrleta 5
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraßr7.

mit echten Silbergriffen und Silbereinlagen in un¬
erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier ©tfo Bernstein,
40 Kirchgasse 40 . 1238

Zigarren.
GliMige Gelkgeuijeil für Wiederilttlriinftt!

Große Auswahl
Ilambni ser Fabrikaten z» enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima l^ualitslten.
Probekisten ä 100 Stiicf zu Fobrikpreiseu . 4513

Hamburger Cigarrenhaur,
«licSbadcu » Wcllritzstraffc S1

Garantiert reinen
«

jeden Tag frisch , empfiehlt

Brot - u . Feinbäckerei

Zimmer marin , Moritzstrahe 40,
Telephon 2154 . E 'ektrischer - Maschinenbetrieb.

NB . Wied-rvcrkäuser erhalten Rabatt . 1181

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenenEheleute

Privatier Heinrich Schmcih und Emma,  geborene
L: a n d e r zu Wiesbaden , versteigere ich am

Samstag den 27.  Oktober 1906,
nachmittags 3 Uhr,

im Rathanse , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 4 !j
hiersetbst , die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier
Heinrich Schmeiß gehörigen , in der ' Gemarkung Wiesbaden
gelegenen und im Grundbuch von Wiesbaden eingetragenen

9.) Auhenbezirk,
Band 18 , Blatt 362 , lfd . Nr . 1, Kartenblatt 28 , Par¬
zelle 243/10 , groß 6 a 53 qm , Hausgrundstück , belegen
ais der Platterstraste unter Nr . 17 , jetzt Nr . 65,
nebst dem dazu gehörigen ideellen Anteile des Zugangs
weges Kartenblatt 28 , Parzelle 244/10.

b) Jnnenbezirk.
Band 24 , Blatt 358 , lfd . Nr . 1, Kartenblatt 74 , Par¬
zelle 93/2 , groß 3 a 21 qm Hausgrundstück , belegen an
der Platterstraste unter Nr . 44 , Band 16, Blatt 240,
lid . Nr . 1, Kartenblatt 73 , Parzelle 9 , groß 10 a 30 qm
Acker am Nietherberg » Band 25, Blatt 371, lfd. Nr. 1,
Kartcnblatt 74 , Parzelle 94/2 , groß 2 a 48 qm Haus»
grnndstück . belege » an der Platterftratze unter
Nr . 46.

Die Bedingungen werden im Derstcigerungstermine be¬
kannt gemacht und können vorher in meinem Bureau einge¬
sehen werden . 979

Wiesbaden » den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Jnstizrat Dr . jjuris Ludwig Loeb,
Kirchgasse 43 , 1.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Wer cm schönes

seniles Helm
sucht , tonn solches begründen durch
günstigen

M einer eleg. No.
} Zimmer . Diele , Bad ec. , in
zukunftsreicher Lage. Anzahlung
12 000 Mark.

Offert . u . I . O . 967 -an die
Exped . d. Bl . 1064

anStansch ! Suche kl. Anwesen
geg. sch. Vorder -, Hlh . , m. gr.

Hof , Keller u . weitere Räume zu
verrauschen . Oss . u . L. W. 100
an die Erped . d. Bl . 93 -!

Oil HUllt) schast,'̂Kegelbahn,6̂
Zimmer , in der Rabe von Nüdes-
heim . zu tun , ob. uinständehalb . f.
üO  000 Mk. zu verk . Anzahlung
4 — 5000 m

Ost . unter E . 2937 an dir
Exped . d Bl . b987

Relitab!. Haus,
nahe d . Zenrr . der Stand , mit
2- u . 3 -Zim -Wobnungen , Werk¬
statt , Torfabrt , Hof rc. , für jeden
Handw . pais . sofort billig zu verk.
Pr . 68 000 Mk . Oss . O . Hi 1586
an d. Exp . d. Bl ' 1586

Bonn I
Elegantes berrsch . Ciufamilien-
Üaus , modern u . sehr bequem,
vor einigen Jahren für mich selbst
gebaut , verziehungshalber für den
billigen Preis von

170000  Mark
mit Antritt Frühjahr 1907 zu
verkaufen , Terraingröße zirka
5000 Quadratfuß , entbält 10 sehr
große . Hobe, luftige Zimmer , große
gedeckte Beranda , Küche im Part . ,
sowohl als ev. im Souterrain,
Badez , 3 Mansarden , viele Neben¬
gelasse, großer Speicher , Bor - und
großer Hintergarte,i und mit vor¬
züglicher Zentralheizung . Bor-
nehmste südliche Lage . Anfragen
nur von Seidstreflektanten erbitte
u . I . H> F > 25 an die Exped . d.
Blattes . 0936

Mk . 6000
auf gute 2 . Hypothek zu vergeben
Blcichstr . 29 , 1. l. 1559

Eckhaus mit gutgehender Wirtschaft
und Metzgerei , 3 Ziw .-Wobnungen
im Stock , alles vermietet , ist mit
8 — 10,000 Mk . Anzadlnng käuflich
oder auf Haus mit Wirtschaft im
Rbiingau oder Umgegend von
Wiesbaden zu vertauschen . Off.
u . N T . 1505 an die Exped . d.
Blattes. _ 1508

Eckhaus,
neu gebaut , mit prima Wirtschaft,
Nähe Wiesbadens , ist zum festen
Preis von 100 000 Mk bei 10 - bis
15 000 Mk . Anzahl zu verkaufen.
Off . unter W . K. 1504 an die
Exved . d. Blattes, _ 1504

Muss Uwerfter und
Hans mit Torfahrk in Bieb¬
rich a . Nh . für 31 000 Mk. (fester
Preis ) bei 3- 4000 Mk. Anzahl,
umständehalber sofort zu v .rkaufen.
'i nfr . ii . F . T . 9 a » d. Exp . d.
BI . Agent verbeten . 2983

!!. . .
südl . Stadtteil , nächster Nähe des
neuen Bahnboss , prachtvolle Lage,
ist verbültnissehalber u . günstigen
Bedingungen zu verk. 1457

Elise Ilenninger«
Moritzstr . 51 . — Telcohon 1953,

Neuerham
mit brillantem Lebensintttelgesch-
nüt Zweigniederlassungen in ver»
kehrsr . Jiiduitriestädtchen verände-
rnngshalber spottbill . zu verkaufen.
Nur birefte Offerten u . H. O w
an d. Exp . d. Bl . 1382

tzlllatteriiraße 40 , fe». Butler »,
Eier -, Flaschenbiergeschäli

auf 1. Januar zu verm . , event.
mit Haus zu verk . Näh . Platter¬
straße 42 . I . 314

für Mk. 8500 zu verkaufen.
Bleichstr . 29 , 1. links.

r
bk

Hypotheken - Ge suche.

41- bis 45 Bl M
auf pr ina 1. Hypothek in Näbe
Wiesbadens gesucht . Zinsfuß
48/*—5 % . 1192
Elise Hemiinger , Pkoritzstraße 51.

Telephon 1953

1U000  Mark
als 1. Hypothek auf ein Jndustrie-
gebäude für außerhalb gesucht-

Doppelte Sicherheit . .
Off . unter O . W . 1150 an

Exped . d. Bl.



Kr. 2W-_

guT Landauer,
,Ä -'»« --»> b°° > >» . « »

^"̂ Lrikdr. Birck, Schierstein,
v Balmhofstraße.

5—Ürufr, l gevr. Doppel,paimer-
I Fuhrwagen. 2 gebe. Feder-
.»»en. 1 G-sckästswazen zu verk.

^nenberq. Langgaffe 14. 4195"Ns Federrolie,
„o Oft. Tragkraft, zu verkaufen

Aug Beck,
oS91 HcUmundstraßr 43.

®üt erhaltener Boppelipannet*Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarrcn. 1 PateMPflngu
1 Ziedkarren billig zu verk. 84411 . ^ Aarstrahe 14.

28. Oktober 1006. • •* • -*■-muSba9atrt  Ve »e« N.M«zerW^ HK

1a78
l^djmieb Stcmmler, Helenenstraße.
ijtt verk.

Auringen 54
'g<ht1 neuer Wagen zu vk. 462

Sühüs GslfflM
;Oranienstr. 36. Laden. 8132

! leuch Liegewagen), fast neu. billig
-u verlausen 4000

Adlerstratze 50, 1.

i Kll
zu verkaufen 4072
1 Röderstr . 22, 2. St.

7 Betten
&12, 18, 25, 35 M. und höher,

\ Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 M.,
K̂üchenschr. 10 M . Kommode
1̂0 Mk., Waschtisch8 M., Tisch-

i3 M., Nachlschr. 4 M., Küch-n-
;brett 2 M., Anrichte 4 M.,
: Stühle1.20 M., Bilder, Spiegel,
>Deckbett, Kissen, spottbillig zu ver-
!lausen " 07
.Ranenthirlerstrasrc C. Part-

sHillen,gg-Ä
:Marr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verlaufen H05

8lä Rauenthalerstraße 6,.ch.
ijk vollst. Beilen, 5 2lürige

.Kleiderschränke, 3 Kücheu-
chränke, 4 Vertikos. 2 Diwans,
1 Polsterscffel, 2 Kommoden, 6
zimmertische, 4 Küchentische, 2
küchcnbrctter, 1 Anrichte, einzelne
Settstellen, Sprungrabmen, Stroh-
pcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 1163

ürankrnstr. 19 , p.
^ lorjügl. Matr. : Wollmairatzen,
V 3teil., 22 M„ Kapokmatr.
34 M., Goßhaarmatr. 54 M.,
Eeegrasmalr., 3teil„ 12 M»
Strohsäckev. 5 M. an, Deck¬
betten, Kissen, kompl. Betten in
allen Gr. Philipp Lautb, Betten-

Bismarckring 33. 1443
,in gebrauchtesBelt für 10 21t.
' wegen Platzmangel zu ver-
>en. Näh. Seerobenstraße 18,
). r., 1. l. _ 1385

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5632
Neuer Taschen - Liwau
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
D̂ecke 24 M. zu verk. 1106

s) Rauenthalerstraße6, p.
i ( iin leb. Kanapees. 6 At. z.

vk. Hellmundstr. 29. Stb. P.
_ »8448

ckHleg. rote Plüschgarn., Sofa u
i 6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M.

zu verkaufen 9356
. Bismarckrina 32, 3 r.

Divan u. 2 EophaS sofort
Preiswert abzugeben 708

Moritzstr. 21, Hth, 1.
>in zwcuüriger guterh. hölzerner
' Weinschrank für 400 Flaschen

U verkaufen I486
Moritzstr. 23. Hth. 1. r.

1

Eine fast neueLäUlirMlI. ü. ElssH
zu verkaufen 1220

Nömerbcrg 13, p.

1 Bücherschrank, 1 Kommode,
Waschkonsolchen, vol. Nachtschrkch.,
bol. Ringb ttst., Polster- ». Nohr-
srfsel, Polster« u. Rohrstühie. «inz.

. Betist., Matr., D-ckv. u. Kissen.
Teppiche. Zieblampen, b. zu verk.

18 Hochstätte 18. 1527mmmmm
L̂ LiUerhaltene Spicg-el , Uleioer-,

i: Bücher- u. Küchenschrünke'
Diwan, Waschkommode, Tische,
Betten, Matr., Lüster, Lampen,
Spiegel, Vertiko, Konsole, Stühle,

i Sessel, billig zu verk. 1145
Adolfsallee6, Hth. Part.

teil, fit Möbel
iU verk. Webergasse 56. 1. l.
. Händler au«!-schlossen. 9270

leider-, Küchenschrank. Vertiko,
Tisch, Waschkommode, S .üble

sehr bjgja zu verkaufen 1172

Mrir . t 1 Hill, i.
Büseit» u. mehrere Oleander-

^ bäum« zu verkaufen 1242
Rüderstraßt 35.

Eelegenhettrkaüs.
Ein Eisschrank, 1 Gaslyra, eine
Garnitur Polstermöbel, 1 Fahrrad
(Halbrenncr) abrcisehalber zu verk.
Bismarckrinq 33, 1. l. 1381
Thnkn Ul. 16 Schumaden, guterh.,
IlSonO 8fl. Gaslüstre, kompl. u.
mesiing. Erkcrgestc.l bill. zu verk.
Lebrstr. 3, 1. 1465

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr billig Marktstraße 12, b. 959

Späth.
t ?N ü- eisernes Schild, 38—55 g.,
Lill ein Uebcrzieher, 1 Geige für
einen Anfäpger bill. zu vk. 1217

Secrobenstr. 2, 3. Etage.
FL >n Gehrock Anzug (mittlere

Statur), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26. 3. Et. r.,
zwischen 12- '/-2 oder abends
anch8 Uhr. 9369
FHm guerh. Dienumamel und

sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verlausen 394

Müllerstr. 10. 4. St.
L^ ochf. Sackanzug ganz neu, f.

schmale Figur, bill. abzug.
Römerberg 17. 1.. b. Weis. 1422

gf Ein elegantes, neues,
schwarzes Tuchjakett, ein seiner,
halblanger schwarzer Paletot (mtl.
Figur) billig abzugeben Seerovcn-
siraße 26. 2. l. Ânznsehen zw.
9 u. l l u. 2 u. 3 Uhr. 1521

sehr guterh. Ueberzieher für
Jungen von 13 bis 18 I.

billig zu verkaufen 1522
Dtoritzstr. 72, Hth, 1. r.

» Geiiund Otireiser
uch an Wiederverläiifer) ver¬

kauft 9899
M- Cramec. Feldstr. 18. Tel. 2345
Ich»ianlno, wenig gespielt, billigst
^ zu verkaufen Rauentbaicr«
straße4, 1. lirrks. 7792

8 gute alle IM
billig zu veriaufen 934

Nioonstraste6, 1. i
«xovpetleller » zn vcrlauien

Seerobenstr.822. 6022

Sil- Sil-
Anzüge, Hosen n. Stiefel kaiiscn
Sie staunend billig 9789
Nenqasse 28 , t . St - hoch.1Partie neue Deien
billig zu verkaufen. 1499

Georg Jäger,
Alteisen, Metall u. Rohprodukten,
Schwalbacherstr. 27. Teleph. 808.
£VctD, gut erh., 104 Tmtr. 1.,
4 / 74 Emir, br., zu verk. 318

Adlerstraße 38
Eine Parlie

Orsen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Norkstraße 10.

WküMgg.
sowie ein Nickelerkerge>lell mit
7 Glasplatten bill. zu vk. 1482

Nettclbeckstraße6, p.

HeHn , 9 - 12,
mit sämtlichem Zubehör, um«
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkauien. 8318

Näh. Bleickistraße7. 3. l.

Kl. MieiinsMfi
zu verkaufen 910

Bismarckring 8.

14 » Mark

Belohnung
demjenigen, der mir nachweist, wer
eine Windev. d. Steinhauerpiatz
zwischen Dotzheimer- u. Biücherstr.
gestohlen hat. Näh. 1433

Hermaniisträße 19, Part.verloren
zwischen Hattersheim und Erben«
heim zwei neue wasserdichte
Pfcrded-ckcn (L. B. gcz), ein
Paletot. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Aarstr. 12, bei Louis
Blum , Wiesbaden. 1563

ir
auf den Namc» „Mohrchcn"
hörend, mit Marke Nr. 801 ent¬
laufen.

Wiederbringer erh. g. Belohn.
Moritzstr. 29, part. 1407

sJ
in Erbenheim entlausen.

Vor Ankauf wird gewarnt. %
Gegen Belohnung abzug. bei

Appel. Fuhrmann,
1558 Erbenbeim.

Bügeltursus
d. Fein« u. Glzb. w. gr. u. b. ert.
Bleichstr. 14, 1. l._ 1425

inSchneiderin,„*«,
Firmen tätig, empfiehlt sich den
geehrten Herrschafteni, Anfertigen
von Kostümen löÜ3

Dotzheimerstr. 55» Mtlb. 2. l.

fnu Hon. Ä «.
Sprcchst. 10 —ln .5—IQUdr. 9877

sucht Kundsch. in u. außer dem
Hause. Näh. Fr. Herpel, Fa»l-
brunnenstr. 3, 3. 1493
»HZerf. Schneiderin hat noch

Tage frei 1383

!7> -ücht. Schneiderin». noch einige
^ Kunden außer dem Hause.

Off. u. R. T.' 8490 an di- Exp.
d Bl._ 8506
rtSetf . Weißnickerm empfiehlt sich

Bertramstr. 18. v 869
’̂SIS -osiilm empfiehlt sich zur

♦Vt - Anfertigungvon , Damen»
hüten in u. außerd. Hause 1277

PbiliPPsbergstraße 23.
Paula Stadl.
nimmt noch Damen
an 1294

_ Fiankcnstr. 7, 3.Puizirbeiienr ,mw-M"“
Itiftufe

9966
bill. ausgesührt

Nöniertor2, 3.
a2^erren-Anzüge werden dill. u.

modern angescrtigt, geändert
U. ausgebessert 1421
_ Schiersteiuerstr. 14, p.Modes.

Geschmackvolle Llufrrtiguug
moderner Damenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmietc
billige Preise. 13

Bsrh. Kobbe,
Putz- lind Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25 1.

Modes.
Neuanfertigung, sowie Auf-

ar eiten von getragenen Damen-
und Kindcrhüten werden auf das
Geschmackvollste ausgesührt. Große
Auswahl in Bändern, Blumen,
Sammete, Schleieru. alle andere
Zutaten empfiehlt 1121

Gust. Sülzuer, Nerostr. 20,

Minna Hier.
Gesang, Solo« und Ehorgesang.
Klavier« u. Harmoniumunterricht

in allen Stufen. 777
Bleichstr. 28. Svrechst. 12—3.

Asnrad Meyrer,
Dameuschncidcr.

wohnt jellt Blcichstraftc 21 , 2,
und empfiehlt sich iui''Aiisertig-!r
von Jackenkleider», Jacketts und
Piäncel. Äelrageiie Sachen werd.
billig modernisiert. 905
Än Billa Deymanii, Hainer-

weg 4. finden 3—4 junge
Mädchen Ailsiiahme zur Erieruung
des Haushalles od. der sein brzl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Suche einrii GrsGsts-
Wtzlu|ii fällten»

Näh Sckiwalvacherür. 69. 8967

Lsrren- u. W&gen-
Fuhrwerk4

gegen hohen Lohn gesucht.
Bau eile Oteubcvg,

1524 Jos. Eg-nolf.
eirat wünscht jg. allcurst. Frl.,

ü2  I , mitlklgr., 40 000 M.
B-rm., m. charaktcro. Herrn bis
35 I Nur ernste Neflkt. erb.
Näheresu. . Harmonie", Berlin,
Postamt Lichienbcrgerstr. 8/152

DäMktt L !' Aufnahme.
K. Mondrion . Hebamme,

2832 Walramür. 27._
iCSf.räft. ges. Knabe, 2 I . alt, ais
Äv- eigen abzugebc». Ost. unl.
Z, -10 an d. Ex», d. Bl. 797

Nur für kurze Zeit.Kotfeüiei.
Frau Storger 2Lwc.

wohnt jetzt^ 769
Ellcnbogengasse7, Bdb. 3.

' Ä°Ü!

Kartendenterin. |
Hoffmann , Sckmlg. 4, Htb. 3 St.

phreuologin.
Nur kurze Zeit Helencnstraße9
Vorderhaus, 2. S '. r. 1124

täglich zn sprechen 1562
Kirdigasse 47, Fronisp. I.

Glnganq Mauritiusplatz.

+ Biaer +
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allcrz Störungen vertrauens¬
voll a» Poster ZicrvaS , Kalk
bei Köln 115 . 2898

Unschön
st jeder Temt in. Hantnursiui ^«
beiten, und HantanSschtägcu,
wie Mitesser . Finnen . Blüt¬
chen, Hautröte »Gesichtspickrl
rc. Alles dies beseitigt die echte
Stcckcupferd«

Teerschwefel -Ieife
v. Bergmann & Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
h St . 50 Pr . bei: O. Lilie, Drog..
W. Machenheimcr, C. W. PothS.
C. Portzehl, R. Sauter, Backe u.
EZklonj), Erlist Kocks.__

Gelegenheitrkaus!
Ncn eingetroffe » :

Großer Posten

n. Pamoffelii für Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar ni.it u. ohne Absätze,
mit u. obne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Marklstr. 22, 1 (kein Laden).

Tclevhon 1894.

fjorort und zu be¬
kannt bill. Preise».

G - Spirs,
Uhrmacher, Grabenür. 6.

Sie finden
die prciswürdigsten

Herren «« .
Knaben«
Anzüge, Pa etots, Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, iür'jeden Berus ge¬
eignet,'zum Preise von Btt. 2.50,
4, 6. 8, früherer Ladenpreis der-
selb nahezud. Do .pelre, bei 346
Sandel , Marktüraite 22 1

(fein Laden). Tel. 1894.

Gr.
billig abzugebN. 362

EiiiiläBänmer. BiSmorckrini7.

eventl. Abendiisch. 9619
Adeiheidsiraße 15, 1

^ » i>t zu Haren 1388
♦Vfi . Schachtstr. 21.

Seihbibliothek, enthaltend üb.15 000 Bände, deuksche, engl,
u. franz. Belletristik, weg. Umzug z.
vk. Bibliothekm. Kundsch. bie'.ct
günst. Gclegenh.. »in .sich selbst, zu
mache». Gest. Angeb. erb. u. I.
O. 1353 au die Exp d. Bl. 1373

!husten!
Wer dieseii'nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Umser'5

seinschinccküidcs Malz-Extrakt.
Aecztlich erprobtu. empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
!Kaiarrli. B-rschleiilinng und

Rachenkatarrhe.

M not.begl.Zeugnisseb->weisen, dag sie halten,
was sie versprechen.

IPaket 25 , Dose so Pf.
in Wiesbaden ui haben bei
Otto Siebert, Apoth., Marlt-
straße9, Ernst Kocks, Apoth.,
Drogerie, Sedauplatz1. Ehr.

| Tauber, Kirchgasse, Pbil.
Nagel, Neugaffe2. A. Cratz,
Drogerie. Langgasse 29. Willy
Masitg, Drogenhaiis.Wellritz-
straße tb, Oswald Fuchs.
Dotzli-imemr., in Schlangen
dad bei Aug. Thiel. 2967

D »e bekannten

Goodyear-
w-ltstiese!

in Boxcalf und Rahmen-Arbeils»
Sliefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxeals-, Chcvreaux- und Wichs-
lcder»Stiefel für Herren, Damen u.

Kinder kaust man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden . 348

Tel. 1894. Tel. 1894

3_«f| MI» k. iagi PerionciruM  iVlü » jeb. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Bertrctung re.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . 11 ö|i?7

! Unter Prers!

Mk. 9. 12. 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80,2 .50,3, - 6. 8. -
Lodenjoppen

Mk. 4.50, 5.—. 6.— bis 10.—
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.- , 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk/ 6.50, 7.50, 8.— b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeit).

Damen- und Kinderstidfel.

Reparaturen.
Damenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2 — bis 2.20.
Hxrrenstiesel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Michclsbcrg 26 2415
gegenüber der Synagog'.

U8d«!
Lstlsu

WMK
rn kolxonäen LoälvAnvgon:

kür 98 Mk., Anzahl . 9 . —
» , , 15«
, 225 , r; . »2 . -
, 350 „ 35 . —

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von Mk. 3 an,

Ferner empfehle!

Serie I Anzahl. 5 *—
Serie II Anzahl. 6 »—
Serie III Anzahl. 8 .—
Serie IV Anzahl.10 .—

iCsredit
auch nach auswärts)

Lieferung franko!

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen-

heitskauf, früher 4.—, 6 —. 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat. Süßheit-
Hosen in größter Auswahl. 8376

!. I.

Schirme.
Neiianfertig., Reparotnren, sowie
Ueberziehen der Schirme besorgt
promptu. billig 1584

Gustav Sülzuer, Nerostraße 20.
>4>» aturkuhbulter , 1Ö Psd
srl  Kolli M. 6.60, Vliimenhonig,
10 Psd.-DoseM. 4.30, Tlster Käs-,
vollfett, 10 Pfundkist- M. 4.10.
Zur Probe 1 Kolli, 10 Psd., '/,
Butter u. 1/2 Honig od. ' /s Butter
ii. >/, Käs- M. 5.40. Frau Rosa
Nagler (Versandhaus), Tlnste 224
^via Breslau). 15/1

>8Apoma Ä1j ohne enangrelfen, *11# fettigenI
and besehmutsten Gegenetänd« |
ansMotall,Pornellea,Email,Mar«

(wor.Nol». Glas etc. wie Küchen-Igeachirre, Badewannenn.b. w,I7,ahaben ln Drogerien, Colonial-waren-IIandlnngenec.»eventuellI
direkt durch die Fabrik I

ISapcnla-Werke In OffenOaoiu

iaiff!£l)anflraniG
Nheiusrraste 37,

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbruninnstr . 7
Werkst , f. Keparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . S7s

untcrlinlb deö LulseuvlaheS
Ausgestellt vom 21. bis 37. Okt.

Serie I.
Die Pyenäen mit Lour-
des und die Da «phiu6>
mit Kloster Chartreuse.

Serie II.
Antwerpen einer der
wichtigsten Hafenstädte

Europas.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.
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239. 28. Oktober 1906. rvicSdavc »cr Weaer«l-« azei,e ». fl.

yerren-paletotr
herren-gnzüge
Herren-Pelerinen
Yerren-Lodenjoppen
Herren-Veinkleider

1» alleu Garden uuä Fassons 1» êäer
Preislage.

Unaben-Knzüge
Unaben-Paletott
Unaben-Loöenjoppen
Unaben-Pelerinen
Unaben-Hosen.

Für Feudeiteii dieser Saison in Zeder
Grosse . Nii

und 1431

^ Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

Gebrüder Oörner, Mauritiusstr.4.

Komp etie Schlafzimmer
hell u. dunkel . . . 280 M,

Pol. Vertikos . . . . 38 '
Trumeau u. Pfeilerspiege! 25
Vo st. Betten . . . . 48
Einz. Bettstellen . . . 12 '
Patenlrahmen, in jed.Bett

passend . . . , 16
Steg- u. Ausziehtische. 18
Küchenschränke . , . 25 *
Sofa und Diwans . . 36 "
Ruhestühle, verstellb.,Pat . 7 "
Nachlschränke mit Klosett-

Einnchlung, Patent . 25 „
sowie Gardinen, Teppiche,Portieren,
Galerien, Tisch- u. Diwan Decken

zu äußerst billigen Preisen.

Joseph Koller,
Möbellager,

Laden : Schwalbacherstr 12.
Lageru Werkst.: Scharnhorststr. 48

^Lilfe * g. Blutstockung. Tiuier-
*V mann . Hamburg . Fichte,
straße 33. 617/320

ConcorOiaff
Zestprogramm

zur

Feier Oes 50 # r. Stiftungsfestes.
Samstag , 27. Oktober, abends8 Uhr: Festkonzert im Saale des Hotel„Viktoria“.
Sonntag, 28. Oktober, vormitttags 10*|2 Uhr: Festakt im grossen Saale des Kasino. Nachmittags

, ' 1*1« Uhr : Festessen im Theatersaale der „Walhalla *.
^ 1 Abends 8 Uhr : Festball in den oberen Sälen des Kasino.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Inhaber von Fest- und Gastkarten
mit dem Bemerken ergebenst ein, dass sämtliche Karten nur streng personell gültig sind. 774

Der Vorstand.
X— 1— X

Geschw.Meyer
9 Langgasse9

%L 9359V

Kartoffeln für den winterbedarf
cmbfekle ich als vorzügliche Sorte

echte Thüringer Eicrkartoffeln
Brandenburger I>aber «Kartoffeln
Mecklenburger Magnnin bonum
Bayrische „
Bayrische gelbe (englische ) liieren « und

Ulauskai -toffeln . 80S
Carl Kirchner

Tel. 2165. Rheinflanerstraffe 3 . Tel. 2165.
Kartoffeln!

Für den Wintcrbedarf sind Dabern, Magnum-bonum und
gelbe eingetroffen und gebe billigst ab. 1333

Teleph. 2532.

Kartoffeln!
i

Wilhelm Weber,

Setzen Sie sich
für den Winterflor doch einige Blumenzwiebeln(ü 3—25 Psg.),
auf Gläser (* 20 und 25 Psg.) oder in Schalen (Wasserlilien
ä 10 Psg,), Wetterhäuschen, vorzügl. Wetterprophet, ä 65 und

95 Psg. 9507

J. G. Mollath,
gegenüber Ratskeller, und Mainz,

Aelteste und bedeutendste Samenhandlung Hessens.

12,

Grabenstraffe Ä.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszwecki:t allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größrren Bezügen und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle uud billige Bedienung. 9045

Nur « rabenstrasie9. H . Schneider.

9 Mag«,bonum
für den Winterbedarf, gesunde, helle, schmutzsreie,
garantiert gutkochende Speisekartoffeln, liefert frei Haus

öÄ 2.5. w. Schwanke llachf.,Z
43 Schwalbacherstr , 43 . Tclcvhon 414.Trinkt

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niedei lagen in allen Teilen

der Stadt und Umgebung . 868

Täglich frische»

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Ang . IMack , 8700
Bisinarrkrina ll . Ciserner Kanzler.

Scherer ’*
Geireidekümmel
US“ Überair erhältlich! -«a

Thüringer Eierkartoffeln
ftnb eingetroffe», sowie dabei Maguum bonum , FrMkcuthaler,

r.aiserkronen etc, 1237
Kartoffelgroßhandlung Chr . Knapp.

Jahnstratze 42 . Telephon 3139.

I 19*

tt

• 1210

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Kakao -Stgfibe
1. W iesbaden , Ecke Friedriehstr.

•Täglich frische Torten , Kuchen u . Backwaren,
Fernsprecher 1963 . Fernsprecher 1963.

Neueste Auflage Deutsches Reichs,Adressbuch , sowie Wies«'
badener Adressbuch , 7 Tageszeitungen . 671

Schnelle Bedienung von morgens 71/, Uhr dis abends 10 Uhr

Täglich frisch!

Mckel'r NIchböckerei
98L2 Neugasse 22.

W«für visversMie Gesifeifspliege.
Zu dem Mutterschaftskursus der Frau Ebert am 25. Oktober,

1 , 3 und 8 November, abends 8 Uhr im Wahlsaal des Bat«;
hauses sind fiir unsere Mitglieder Eintrittskarten zu dem er
roftssigten Preis von Mk. 4 —, und Mk. 2.50 bei Herrn Buch¬
händler Ringel,  Marktstrasse 6, zu haben.

DerVorstand.
Das Luftbad ist vom 1. November an geschlossen, Mitglieder

können Schlüssel beim Wärter erhalten . 1424

Israel. Konfirmanden-Unterricht.
Zu dem demnächst beginnenden Konfirmanden-Unterricht

werden von mir Meldungen in meiner Wohnung
— Nicolasstrasse 22,1 —

entgegen genommen. 1387
Dt*. US. Silberstein

&tan-  nnd Bezirks Rabbiner.Armen-VereinE.I).
Die verehrl. Mitglieder werden zu der am Afreitag

den 2V. Oktober d. I ., vormittags 10'/, Uhr, in dem
Bureau des Vereins, Bleichstraße1. stattfindendcnlg
ksierbueH ergebenst eingcladcn.

Wiesbaden,  den 14. Oktober 1906.
Der Vorstand-

Tagesordnung:
Ergänzung der Satzungen § 10.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

